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„ JoaurnalUnabhängige Tageszeitung .

Telefon⸗Nummern :

Uintel⸗Nupimer 8 Nit⸗ Erſcheint wöchentlich zwölf Mal . Aeee eeee
— 2 11 5 Druckerei⸗Bureau ( An⸗

Serte
E G, 2 . Geleſenſte und verbreilellle Zeilung in Maunheim und Amgebung. E 6 , 2 . nuhmev . Druckarbeiten

55 Colonel⸗Zeile . . 25 Pfg . Schluß der Inſeraten⸗Aunahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr . Redaktiaan 877
uswärtige Inſerate . 30 „ 2 A 2 2 3 7 Expedition und Verlags⸗

ieneete . 1
t : Eigene Redaktions⸗Bureaus in Verlin und Karlsruhe . aen e .

Nr . 139 .

Verein zur Erwirkung von

Sonmermranb u. Beſchaffung
bekigneten Landaufeuthalt

ffr kaufnännische u. techniſche
Meſtellte . ⸗V. inMannheim.

Mittwoch , März 1907 ,
abends 9½ uhr

im oberen Zimmier der Reſtaur .

Pergolg , Friedrichsplatz 9,

Fordentliche

Miiglieder⸗Verſammlung .
Dagesordnung ' :

Die in § 9 der Satzung vor⸗
geſehenen Beratung

2%

Mannheim . ( E. . )
Ahteilung Stellenvermittlung .

Eltern und Vor zünder , welche
eſonnen ſind , ihre Sohne und

ündel om ende O ern in
eine kaufmänniſche Lehre zu

eben wonen ſich zur unent elt⸗
lchen Beſorgun eſner Lehr⸗

1 5 uuſerer Werſitt ung e
leuen , dawir nür o che Firmen

na bweiſen , weſche den Leurlingen
erlahrungesgema Gelegenheit zu

einer küchtigen Ausbildung als
Naufmaun bielen . 20002

Der Vorſtand .
NB. Lehrvertrags - Formulare ,

welche in einem Auhange die
Zuſamſmenſtellung der eſent⸗

ichen, die Haudlungslehrlinge
Betreffenden Beſtimmungen des

audelsge etzbuches and der
ei sgewerhbeordnung enthalen ,

ſind zum seib koſlen deis ( 15 Pf.
der Slüch ) bei uns erbaltlich .

Feln

m ( E. . )
Abteilung Stellenvermittlung

Geehrten Handlungshäuſern
empfehlen wir unſere Vermitt⸗
lung auch bei Beſetzung von
Lehrlingsvakanzen . 30003

Der Vorſtand .

Grösste Auswahl

billigste Preise .

Mibns & Hae
25 1, 16 . 69879

Bingang auch Q1, 2 ( Breitestr . )
Verlangen Sie unsere neueste

Preisliste .

Abgabe bereitwilligst .

Ludwig Vock
Architekt

Dammstrasse 32

Bureau für Arehitektur

und Bauausführung .

N

us dem St
Sladt Aaunheim .

Anezug a

März . Verkündete :
18. Kellner Gg . Dußel u. Eva Mank .

Eiſenbahngeh . Friedr . Harſch u. Marg . Stauf .
Kaufm . Karl Hauck u. Eliſab . Götz .

Packer Wilh . Kiefer u. Urſulg Kerber geb . Jetter .
Gußputzer Jof . Klefenz u. Wilh . Schwarz .

Eiſendreher Friedr . Löhr u. Joſefa Hauck .ſſor Herm . Sauer u. Luiſe Röslen .
r Hch. Schäfer u. Märie Schüler geb . Bäuer⸗

0 arl Wiener u. Lina Reidel .
Schloſſer Jak . Winter u. Karolina Spiegelhalter .
Tagl . Hch. Reichert u. Frieda Rottmann .
Maler Jak . Haag u. Eliſab . Ritſchel .

4. Kaufm . Karl Lenz u. Eliſab . Röth .

EC8

S

14. Kernmacher Phjl . Pflugheber u. Ehriſtine Mattern .
14. Bildhauer Herm . Taglang u. Karol . Eliſab . Fiuk .

4. Kaufm . Guſt . Bernecker u. Eliſe Stücklen .
4. Photograph Otto Reinhard u. Franziska Schuttenhofer .
4, Keſſelſchmied Wilh . Seitz u. Marie Mlüller .

Kanzleiaſſiſt . Friedr . Wendling u. Chriſt . Sauerzapf .
5. Kaufm . Ferdin . Rehſus u. Maria Herget .

35. Tüncher Gg. Bopp u. Karol .
15. Metzgermeiſter Herm . Axe u. Leins .
15. Fabrikarh . Joſ . Wilhelm u. Anng Schmidt .

5. Mechaniker Karl Ehinger u. Emma Bundſchuh .
„ Schneider Emil Holzſchuh u. Spfie Milli .
Meinger Friedr . Rehmenklau u. Pauline Leins .
Kaufm . Karl Rüger u. Anng Sauerbrunn .
Küfer Peter Hold u. Anna Schlotter geb . Brunner .
Magazinarb . Mich . Simſon u. Eva Brenneis .
Hausburſche Joſ . Welz u. Margar . Arnold .
Schiffer Carſten Hagſe u. Thereſia Diller .
. Schifisführ . Guſt . Metzger u. Kathar . Römer .
Schuhmacher Andr . Haag u. Marie Boos .
Rangierer Guſt . Schwarz u. Marta Schuſter .19. Kaufm . Hch. Schmitt u. Hedwig Geiſel .
Schloſſer Franz Gündling u. Kath . Drumm .

19. Hafer arb . Friedr . Walther u. Maria Kalker .
19. Lackierer Phil . Seemann u. Eliſab . Freudenberger .

. Inſtallateur Franz Kromer u. Martina Fleiſchmann .
19. Metzger Alvis Rupp u. Anna Gmeiner .
März : Getraute :

Grundärb .Gg. Bechtel m. Philippine Stahl .
14. Fabrikant Berthold Boehr m. Meda Böhm .
14. Schloſſer Franz Gärtner m. Margar . Raſſer .

Tagl . Franz Hauſer m. Maria Bauſch .
Ingenieur Hch. Kaiſer m. Pauline Heuberger .

14. Kaufm . Rich . Zeiler m. Wilhelmine Scharvogel .
4. Kauſm . Dagobert Cohen m. Selma Traub .

Tagl . Guſt . Klemm m. Roſa Englert .
Eiſendr . Karl Büöhm m. Eliſab . Schalk .

6 Fuhrm . Friedr . Brotz m. Kathar . Salm⸗
„ Former Johannes Faigle m. Maria Popp .

6. Blechſpanner Joh . Füglein m. Luiſe Niederberger .
16. Bierkutſcher Gottlob Hochſtetter m. Anna Jeſenko .
16. Grundarb . Joh . Mütterer m. Maria Hetſch .

Kutſcher Chriſt . Friedr . Ritter m. Karol . Mitterer .
„ Kaufm . Friedr . Scheuermann m. Kathar . Hübner .
Maſchiniſt Phil . Schlumpp m. Luiſe Siegmund ,

Metzger Karl Schmidt m. Roſg Funke geb . Dickgießer .
Privatm . Hch. Boos m. Anna Rathgeber geb . v. Ghiel .
Betriebsaſſiſtent Eugen Brunner m. Roſa Großer .
„ Schuhmacher Karl Ehriſtmaun m. Anna Barb . Dietrich .

16. Maſchinenmſtr . Guſt . Wilh Mayer m. Berta Benninger .
19. Kaufm . Wilh . Bergholz m. Jenny Hirſchler .

Möbeltransport . Friedr . Jakob m. Paul . Tröndle ge⸗
ſchiedene Wipfler .

19. Maſchiniſt Leonh . Landeck m. Klara Meichelbeck .
19. Wickler Rupert . Simon m. Frieder . Ries .
19. Friſeur Karl Walter m. Auguſte Pfiſterer .

Febr . Geborene :

7. Tapetendrucker Joh . Joſef Trabold e. S. Joſef Alois .
11. Kaufm . Karl Adam Walter e. S. Kurt Karl Franz .
11. Exped . ⸗Gehilfe Frd . Lud . Klaes e. T. Albertine .

9. Obmann Joh . Joſef Seubert e. T. Irma Anna .
. Einkaſſierer Hermann Krämer e. S. Friedrich Hermann .

6. Friſeur Gg. Frdr . Grund e. S. Michael Karl .
„Schiffer Adam Gg. Kühner e. S . Heinrich Adam .

9. Metzger Joh . Willkomm e. T. Luiſe .
6. Kernmacher Joh . Peter Rutz e. T. Maria .

10. Eiſendreher Stefan Wühler e. S . Willi .
6. Wirt Theudor Schäfer e. S. Philipp Alols .

. Dienſtm . Joh . Kaſp . Bauer e. T. Frieda Marta .
8. Schneider Lud . Dorn e. T. Sofie Marie Luiſe .
7. Schloſſer Joſ . Aug. Schneider e. T. Lydia Hilba .
6. Betriebsleiter Joſef Baur e. T. Katharina Karola Charl .
2. Wirt Hch. Ernſt e. T. Klara .
9. Kutſcher Andreas Klein e. T. Frieda .
8. Betriebsaſſiſtent Ernſt Eggler e. S . Karl Wilhelm .

Kaufm . David Daube e. T. Trude .
Eiſendreher Emerich Löbl e. T. Hermine Thereſia .

8. Schuhm . Albert Mactmöller e. T. Helena Gertrud ,
8. Bahnarb . Sch. Retz e. S. Anton Joſef .
9. Metallfärber Vietor Hugo Vöhringer e. S . Eugen Theod .
9. Sattler Frör . Hch. Löffel e. T. Johanna .
9. Maſchinenarb . Hch. Hollich e. S . Hainrich Friedrich

Alfons .
0, Händſer Georg Schmitt e. T. Roſa .

Maſchinenmeiſter Nikalaus Sihr e. T. Katharina Angela .
Tagl . Karl Trefz e. S. Johann Kar 8

chiffer Ehriſtof Frdr . Brett e, T. Pauline Emilie .
— *öbelſped . Joh . Konrad Holländer e. S. Philipp .

—

9. Werkmeiſter Franz Hovpe e. S. Walter Erich .
183. MetallſchVer Adam Ruppert e. E. Auguft Adolf .
11. Schreiner Adolf Stiner e. S. Karl Emil .

Haupl . Artur Fritz e. S . Bernhard Anton .
Former Konrad Fieſer e. S. Johann .

2. Tagl . Ehriſtian Joh , Schuhmacher e. S. Wilhelm Emil .
3. Tüncher Karl Frd . Leßle e. T. Erna Gottllebin .
9. Schloſſer Frör . Hch. Hügel e. S . Willi .
J. Säger Wilh . Friedr . Kull e . T. Frieda Wilhelmine

Maria .
1 . Schneider Aug , Lilthau e. S. Robert Friedrich .
14. ſtädt . Arbeiter Joſef Gaßert e. T. Eliſabet .
8, Kaufm . Gg . Jak . Engelborn e . S. Jakob Walter

audesamks- Regiſter für dir

—Samstag , März 1907 .

Gertrude Luiſe2. prakt . Arzt Dr . Lud . Deibel e.
Karola .

0. Säger Karl Frdr . Walz e. S.

Jofſef .

Heinrich Friedrich .
9. Werkmeiſter Johann Eibler e. S. Ernſt Ludwig .
2. Schreiner Johaunes Joſef Schütz e. S . Hermann .
§. Wagner Joſef Kuhbach e. T. Maria .

10 loſſer Georg Joſef Gerber e. Franz .
11. arbeiter Och. Schlotthauer e. S. Joſef Heinrich .
12. Platzauſſeher Chriſt . 9. Oettinger e. T. Magd . Anna .
12 Johann Auguſt .
1

—

2. Fuhrm . Joh . Aug . Stammer e. S.
2 Kaſpar Albrecht e. S. Joſef .
3. Poſtaſſiſtent Adolf Lieb e. T. Hedwig Bexrta .
3. Bahnarb . Heinrich Straßer e. S. Karl Heinrich .
2. Schreiner Georg Jöſt e. S. Karl .

„ Eiſengießer Phil . Müller e. S. Friedrich .
Heizer Philipp Uhrig e. T. Anna Marja .

1. Fuhrm. Philtpp Schrödelsecker e. S . Georg .
8. Tagl . Johaunnes Miſch e. T. Aung Pauline u. e. T.

Berta Barbara .
12. Tagl . Andreas Maganja e. S.

2. Müller

Wilhelm .
12. Küfer Adam Schwöbel e. S. Karl Friedrich .
12. Inſtallgteur Adam Pfiſter e. S. Emil Adam .

9. Fabrikarb . Frdr . Hipp e. T. Noſa
4. Metzger Ambroſins Alber e.

11. Ingenteur Lud . Robert Boveri e. T.
Karoline .

14. Maſchinenſetzer Julius Grüneiſen e. T.
10. Kaufm . Heinrich Fild e. S. Max .
13. 9 jerer Wilh . Fror . Heidinger e. S. Eugen Ernſt .
1 chloſſer Gottfr . Krauth e. S. Franz Kaver .

sagnermeiſter Theobald Eiſelſtein e. S. Karl Theodor .
Kupferſchmied Herm . Seithee . T . Ida Marie Hedwig .
Kaufm . Lud . Heller S. Karl Heinrich .
„ Schuhmachermeiſter Iſidor Schmitt e. T. Berta Thereſia .
Brückenwart Gg. Lud . Thieme e. T. Pauline .
Eiſendr . Frdr . Andreas Belle e. T. MarianiSchos
Eiſendr , Frdr . Andreas Schmidt e. S . Friedr . Chriſtian .
Tagl . Konrad Fuhrmann e. S. Konrad Otto .

7. Tagl . obias Frd . Weiß e. T. Luiſe .
Schloſſer Wilh . Klettenheimer e. S. Friedrich Joſef .
Bäckermeiſter Gg. Frdr . Olivier e. T. Martha .

Wagmeiſter Andreas Belle e. T. Maria .
Metalldreher Joh . Adam Cäſar Müller e. T.

„Poſtaſſiſtent Daniel Funk e. T. Heßwig .
8. Schreiner Karl Jauſon e. T. Irma Hedwig .

Kaufm . Max Gnadler e. S. Max Wilhel m.
Mechaniker Guſtav Walter e. S . Huſtav .
Kanalarbeiter Adam Vogel e. T. Rofa .

Beatrix Fanny

Katharina Ther .

Margar .

2T
—

18. Gipſer Martin Sündele e. T. Irma Aurora .
11. Spengler Julius Bleſch . T. Eſſa Hedwig .

Maſchiniſt Heinrich Rößle e. T. Gertrud Elife .
7, Former Karl Körner e. T. Rofa⸗

Febr. Geſtorbene :
13. d. verw . Privatm . Herm . Tepelmann , 73 J . 5 M.
14, Wilh . Eugen , S. d. Kaufm . Aug . Hennrich , 11 M.
18. Elſa Luiſe , T. d. Gipſ . Adolf Eduard Hagmaun , 1 J . 6 M.
14. Emil Eugen , S. d. Bäckers Wilh. Schrenk , 1 J . 2 M.
14. d. led . Privatm . Karl Korb , 82 J .
14. Kath . geb . Neuſchäfer , Wwe . d.

69 J . 11 M.
„ Sofie geb . Poßmann , Ehefr . d. Dienſtm . Joſef Kallen⸗

berger , 69 J . 1 M.
8. d. led . Arbeit . Berta Schröder , 20 J . 9 M.
5. Kath . Dorothea geb Kröz , Ehefr . d. Maſchiniſt . Johs .

Schneider , 56 J . 11 M.
15, Paula Franziska , T. d. Müllers Emil Kunz , 14 T.
15. d. verh . Schloſſer Wilhelm Adam Wieſert , 60 J . 6 M.
15. Chriſtina geb . Maier , Wwe . d. Landwirts Joh . Gg .

Brauu , 78 J . 6 M.
1J. d. verw . Kaufm . Hch. Wernwag , 61 J . 1 M.

d . verh . Zimmerm . Joſ . Karl Hauck , 58 J . 3 M.
d . led . Tapetendrucker Balthaſar Veith , 41 J . 2 M.

5. Sibilla geb . Schwarz , Wwe . d. Landw . Jak . Froͤr. Ochner ,
63 J . 1 M.

5. d. verh . Former Brund Berger , 50 J . 6 M.
Hilda Chriſtiana , T. d. Reſerveführers Adam Lieboner ,
2 M. 12 T.

5. Anna Eva geb . Körner , Eheſr . d. Schreinermſtrs . Reinh .
Geiger , 68 J . 1 M.

5 .d. verh . Tagl . Emil Guſtav Bottge , 31 J . 10 M.
Anna Barb . geb . Pfau , Ehefr . d. Schreiners

Schraut , 30 J . 5 M.
5. Berta , T. d. Steinh . Joh . Leonh . Ewald, 6 J .

Kaufm . Philipp Correll ,

Joſef

19 .

5. Luiſe geb . Groß , Ehefr . d. Grundarb . Ibhaun Läſchler ,
70 J . 9 M.

Karl Wilh . , S. d. Tagl . Jakob Froͤr. Mayer , 2 J . 11
„d. led . Hauptlehrerin Joha . Amalie Bernauer , 40 J . 11 M .

5. Albert , S. d. Reſerveheiz . Karl Böckenhaupt , 1 J . 6 M.
Eva geb . Krebs , Chefr . d. Schmieds Wilh . Foshag , 57 J .

8 M.
„ Auguſt Hch. , S. d. Jormers Wilh . Weber , 1 J . 8 M.
„Willi , S. d. Flaſchenbierhändlers Karl Peter Eckert , 6 M.

17 . d. penſ . Weichenwärter Ga , Fror . Bollack , 56 J . 3 M.
Friederike , T. d. Wagenführers Phil . Kaiſer , 7 J . 11. M.

7. Kath . Lulſe geb . Mehl , Wwe . d. Gasarb . Phil . Hch. Gleich ,
54 J . 11 M.

7. Hch. Frdr . , S. d. Fuhrm . Phil . Adam Elker , 1 J . 6 M.
Anna Karol , geb . Schober , Ehefr . d. Maurerpoliers Gg.

Schmitt , 38 J . 10 M.
17. Fanny geb . Dreyfuß , Wwe . d. Lehrers Lazarus Mann⸗

heimer , 86 J . 3 M.
Roſa Hilda Helena , T. d. Weichenwärters Karl Joſef

Appel , 11 M. 21 T.
„ Marta , T. d. Bäckermeiſters Ga . Frdr . Olivier , 3 , Std .

18, Eruſt Konrad , S . d. Lokomotivheizers Adolf Mater , 1 M.
2 Tag .

Lutſe geb . App , Chefr . d. Kammacher Wilh .
29 J. 5 M.
d. verh , Töpfer Karl Friedr . Wilh . Meiſter , 40 J . 8 M.
Frdr . , S. d. Eiſengießers Phil , Müller , 4 T.

M,

Sch . Brunn ,

18.
17
18. d. verw . Invalide Chriſtian Schwaiger , 61 J . 2 M.
17, d. verw . Invalide Joſef Goeck , 57 J . 4 M.
17. d. led . Neiſende Joh . Gottfried Veith , 33 J . 11 M.
18. d. verw . Grundarbeiter Johann Läſchler , 63 J . 2 M.
9. d. verw . Verladmeiſter Frz . Peter Reis , 41 J . 2 M.

19. d. verw . Tünchermeiſter Gg . Hch. Riebel , 59 J . 5 M.
18, d. verw . penſ . Briefträger Mathias Perſon , 75 J .
19. Anng Maria , T. d. Formers Peter Rhein , 1 J . 7 T.

415

2 . Abendhlatt . )

Hermann , S. ers Joh . Leonhardt , 2 J . 1W .
13, d. led . Rangierer Karl Hermaun Dörr , 29 7

Auszug aus dem Skandegamla⸗Regiſter für die
Stadt Ludwigshafen .

Verkündete :

Maſchinenſührer u. Luiſe Pauline Rätz .
Weidlich , Müber u. Anna Magd . Friedlein

März .
13. Gg . Eberle ,
13. Ernſt Wilh .
14. Hermann Karch , Gipfer u. Anng Marie Brelner .
14 Phil . Krück , Glaſer u. Chriſtine Marie Schaack .
14.
14.
14.
14.
14.
14.
14.

Gg . Hch Rectanus , Schreiner u. Barb . Schafer ,
Irz . Glas , Hafenarbeiter u. Anng Roſa Herrmann .
Mich . Schmitt , Vorzeichner u. Marie Ortans Manguay .
Dr . med . Leo Friedr . Loeb , pr . Irzt u. Paula Wolff .
Otto Jul . Vonhof , Marmorpoliſeur u. Laura Gau .
Theobald Merz , Magazinier u. Luiſe Jung .
Lorenz Pet . Joſ . Blankenberger , Schreiner u. Gertrud
Vetter .

14. Karl Otto Chriſtoph Lenz , Kaufm . u. Elifab . Kath . Marie
Nöth .

Jak . Ittig , Stadtſchreiber u. Eugenie Löffler
16. Ramieco Paolo Folchini , . ⸗A. u. Eliſab . Wendel .
16. Simon Wegmann , . ⸗A. u. Eliſab . Ringle .

. Mich . Klaus , Keſſelſchmied u. Philippine Münch .
Frz . Hoffmann , Keſſelſchmied u. Marie Noll .
Adam Kuhn , Iimmermann u. Eva Ottilie Sachs .
Gg . Paul Hiendlin , Kaufm . u. Anng Babette Dorotheg

Teuber .
48. Brund Deckelmann , Kaufm . u. Anng Eliſah . Krock .
18. Andr . Plocher , . ⸗A. u. Chriſtiane Roſine Schumm

Lud . Schmidt , Maurer u. Marie Erbacher .
Konrad Vogel , Bahnarbeiter u. Marg . Jul . Strohmenger
Anton Mayer , Friſeur u. Magdal . Weiß .

Verehelichte :
14. Friedr . Redinger , Geſchirrhändler u. Marg . Schwedler
16. Phil . Meiſter , Tüncher u. Eliſab . Gruber .

6. Joh . Kaſpar Vogtländer , . ⸗A. u. Annn Marie Barb ,
Voglt .

6 . Gg. Bausbacher , . ⸗A. u. Kath . Babette Roth .
. Hugo Albert Gleuk , Schloſſer u. Roſa Emma Held .

6 . Adam Schreckenberger , Schreiner u. Marie Mantel .

Mörz .

16 Johs . Weſß , Eiſendreher u. Karol . Roſg Hechelhammer .
16. Wilh . Schopf , Maurer u. Karol . Dengler .
6. Maſchinenſormer u. Maria Magdal⸗

Ziegler .
„ Gg , Lenz , Fuhrmann u. Marg . Büllmeher .

6. Emil Sittel , Hafenauſſeher u. Marg . Hußung .
März . Geborene : 5

7. Karl Friedr . , S. v. Karl Fels , Metzger .
Marie , T. v. Pet . Herrmann , Maurer .
Emil Guſt . , S. v. Karl Joſ . Gembe , Bäckermeiſter .
Wilhelmine Ant . T. v. Gottl . Friedr . Dürr , Metzgermſtr .
Serm . Rich , u. Marg . Marie Eliſab . , Zwillinge v. Ant .

Weber , Kaufm .
11. Willy Eduard , S. v. Johs . Keller , Maſchinenführer .
14. Theod . Kaver Ant . S. v. Frz . kav Kupper , Lackferer .
13. Amalie Marie Eliſab . T. v. Ernſt Herm . Georgi , Muſtk⸗

lehrex .
10. Mentha Helene , T. v. Chriſtian Gottlob Beck , Wirt .
14. Friedr . Wilh . , S. v. Phil . Nord , Heizer .

Marg . Lutwine , T v. Joſ . Graf , . ⸗A.
Frieda , T. v. Gg . Schneider , Kaufm .

lſa Emma , T. v. Joſ Graf , . ⸗A.
9. Frieda . T. v. Gg. Schneider , Kaufm .＋

3
3. Elfa , T. v. Franz Bender , Former .

Anton Juhann , S. v. Johs . Tußing , . ⸗A.
9Aug . Haus , S. v. Joh . Gg. Hofmann , Lagerhalter .

Frieda Kath . , T. v. Mich . Baum , Bahnbedienſteter .
1 . Karl Albin , S. v. Albin Arnold , Schreiner .
3. Eugen , S. v. Michael Blarr , Bahnarbeiter

16. Joſefine Amalie , T. v. Sch. Keil , Steinhauer .
1J. Itto Chriſt . , S. v. Phil . Werle , Eiſenbuhnſchaffner ,
14. Margarete u. Philippine , Zwillinge v. Phil . Jak . Teutſch ,

Bahnarbeiter .
15. Marje Magd . , T. v. Guſt . Simmendinger , Laborant .

Friebr . Wilh . , S. v. Wilh . Eichele , Schmied .
18. Auguſte . T. v. Friedr . Herrmonn , Bäcker .
17, Eliſe Mathilde , T. v. Frz . Edler , Metalldreher .

Hedwig Anna Giſela , T. v. Frz . Eiſer , Lehrer .
J. Gertrude , T. v. Wilh . Jöſt , N.
Frz . Lud . Wilh . Mich⸗, S. v. Gg . Frz . Gaydoul , Fahrit .

1½%, Eugen , S. v. Jak , Glaſer , Maler . 8
Stto Emil , S. v. Johs ! Kreiſcher , Juptlide .
Georg , S. v. Gg . Kremer , . ⸗A.
„ Klara Merg . , T . v. Pet . Rinte , . ⸗A.
Joſephine , T. v. Joh . Ant . Lutz , Tapezier .
Otto Frz . , S. v. Ferd . Malz , Iſolierer .

17. Mathilde Eliſab . T. v. Phil . Nußbaum , Maſchinenführer .
18, Lubdwig S. v. Gg . Maurer , Maurer .
15. Rud . Julius u. Karl Robert , Zwillinge v . Gg. Karl

Horlacher , Speugler .
18. Johanna , T. v. Pet . Metz , . ⸗A.

5
N

Karl Helmut , S. 9. Dr . Wilh . Meiſer , Chemiker . 912
14. Emma Eliſab . , T. v. Aug . Leonhardt , Uhrmacher .
6 . Kath . Franziska , T. v. Joh . Gg. Kern , . ⸗A.
18. Otto , S. v. Jak . Haarmann , . ⸗A.
Müär Geſtor hene :
11. Lina Heuriette Dorotheg T. v. Karl Wengerl , F. . , 2 8
2. Peter Adam Eßwein , Zugführer , 48 J .
J. Wilbhelm Braner , Schuhmachermeiſter , 47 J .
2. Konrad Hoffmann , Maurer , 44 J . 25

Chriſttan Adam , S. v. Joh . Adam Scheuer mazin , F⸗A .
2 M.

2. Peter Röhm , Nachtwächter , 66 J .
Jak . Ullrich , Tagner , 72 J .
„ Kath . Diehl geb . Freytag , 78 F.

J. Paul Berger , Kaufmann , 18 FJ. ⸗
Mich . Joſ : Burgunder , Schiffer , 66 J .

, Barbara Feßler geb . Blomann , Wiw . 82 J .

5

15. Karoline Boller , beru ' sktos , 42 J .
15, Kath . , T. v. Johs . Merz , F. ., 6 M
16. Eliſab . X. v. Jak , Abel , . l , 9 M. 12 5
16. Friedrich Lambertus , Glaſer , 32 J .
14. Katharine Wagner , Hauſtererin , 40 J .
10. Katharine , T. v. Adolf Koſtan , Schreiner , 18 J.

19. Anng Kath . geb . Kaltſchmitt , Ehefr . d. ſtädt , Sekretärs
Karl Schweighard , J . 8 M, .

Hetwig , T. v. Johs . Mung , Tagl . 2 J .
16. Amalie , T. v. Auguſt Meperer , Invalide . 1 M



Seſte General⸗Anzeiger . ( Abendblatt . )
Iwungs⸗Uerſteigerung .

Ner Im Wege der
Zwangesvollnreckung ſoll das in

Magunbeien belegene , im G
buche von Maunhein, ,
der Eintragung des B 19
ungsvermerkes auf den Namen
der Adam Veith Witwe , Bar⸗
bara geb . Secker in Nannberm
eiligetragene , nachnehend beſchrie⸗
bene Glundſtück an

Mittwoch , den 3. Mai 1907 ,
vormittags 10 Uuhr ,

durch das unterzeichnete Notaxiat
— in deſſen Dienſträumen in
Manunheim B 4,3 — perſteigert
werden . 70808

Der Verſſeigerungsvermerk iſt
ant 11. Febrüar 1907 in das
Grundbuch eingetragen worden .

Die Einſicht der Mitteilungen
des Grundbuchamts , ſowie der
übrigen das Grundſtück betreffen⸗
den Nachweiſungen , usbeſondere
der Schätzungsurkunde iſt jeder⸗
mann geſtattet .

Eergeht die Aufforderung ,
Rechte , ſoweit ſie zur Zeit dei
Eintragung des Verſteigerungs⸗
bermerks aus dem Geundbuch
licht erſichtlich waren , ſpäteſtens
im Verſteigerungstermine vor
der Aufforderung zur Abgabe
non Geboten anzumelden und ,
wenn der Gläubiger widerſpricht ,

Klaudbaſt zu machen . widrigen⸗
Alls ſie bei der Feſtſtellung des

geringſten Gebots nicht berück⸗
ſichligt und bei der Berteilung
des Verſteigerungserlöſes dem
Anſpruche des Gläubigers und
den übrigen Rechten lachgeſetzt
werden .

Dieſenigen , welche ein der
Berſteigerung entgegenſtehendes
Recht haben , werden aufgeſor⸗
dert , vor der Erteilung des
Zuſchlags die Aufhebung odet
einſtweilige Einſtellung des Ver⸗
fahrens herbeizuführen , wibrigen⸗
falls für das Rechtder Verſteige⸗
rungserlös an die Stelle des
verſteigerten Gegenſtandes kritt .

des zu verſteigernden
rundſtücks :

3088 .
1

Grundbuch von Maunheim ,
Baud 475, Heft 9, Beſtandsver⸗
zeichnis I.

Lagerbuch⸗Nr . 388 f, Flüchen⸗
Inhalt 6 a 58 am Hoftaite
mit einem unvollendeten Rohban ,
Schimperſtraße Nr. 20,

geſchätzt zu Mk. 28000 . —

Maunnheim , 21. März 1907.

Großh . Notariat III
als Bollſtreckungsgericht :

Dr . Elſäſſer .

Iwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 25 . * * 1907 ,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Pfandlokale %5
hier , in Wege der Zwangs⸗
vollſtrecung gegen Barzahlung
öffentlich verſteigern : 47205

Möbel und Sonſtiges .
Raunheim , den 23. März 1907.

Dingler , Gerih tsvollzieher .

Danten⸗ Uund Rinberhütle
werden ſchön garniert , 3771

Wallfad 5, part .
— —

15 Verkauf . 19
MNMetzgerei .

Haus , bier , nen , gute Lage
u. gut . Geſchäft , aſtöckig mit
Ganpen , Kloſetanl . , ca. 652
Proz . reut . , verhältu . w.
preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 3778 an
die Exped . ds . Bl .

Pol . Kleiderſchrank , 2tür ,
zut verkaufen . 3768

Augarteuſtraße 29, part .

LMgesuce
9 ſucht einf . möbl . Zimmer ,

part . od. 1. Stock mit ſep.
Eing . Offerten unter Nr . 3710
an die Exved tion dis . Blts .

9 Stellen inden

Braves , fleißiges Dienſt⸗
mädchen zum 1. April geſucht .

Näheres Rheinhäuſerſtr . 20,
purt . links . 3769

Nian Süchen.
Fräulein , das ſchon in Kon⸗

ditoreien u. Büffet war , ſucht
ähnliche Stelle . Spricht ge⸗
läuftg Franzbſiſch .

Offerten unter Nr . 3767 an
die Exped . ds . Bl .

Ein junges , anſtänd . Mäd⸗
chen ſucht bei einer älteren
Dame oder kinderl . Ehepaar
Stelle , woſelbſt Gelegenheit
geboten wäre , ſich in der
Damenſchneiberei zu vervoll⸗
ſtändigen . Offert . u. M. 8.
7770 an die Exped . ds . Bl .

3. St . , möbl . Zim . mit

Int Inmer
8 5, 3

Laen ſ n en
Schen möbl . Zimmer auf 1.

April bill . zu verm . 3777

HKab . G 7 17 . 1Treppe .
Am Waſſerturm ( Ring ) ſof .

ein möbl . Zimmer auf —4
Wochen zu verm . 87¹

A Krergen .

Bekauntmachung .
Die Aufnahme in die Volks⸗
ſchule betr .

Das Schuljahr 19071908 begiunt

Dieustag , den 9 . April 1907 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu
ſorgen, daß ihre ſchulpfichtigen Kinder ( geboren in der
Zeit vom 1. Juli 1900 bis einſchließlich 30 . Juni 1901
zur Aufna me in die Volksſchule in den unten genannten
Schulhäuſern angemeldet werden .

Die Anmeldung erfolgt an

Dienstag , den 9 . April 1907 ,
morgens von — 1 Uhr .

Anzumelden ſind :

5 der Lindenhofſchule : Die Kinder vom Lindenhof .
mn der Luiſenſchule : Die Kinder

1. aus der Innenſtadt : aus den Stadtquadraten
L 515 , M —, N —, 0 —7 , f 7 ,

—7 , R —7 , 8 —6 und T —6 ,
2. vom Kaiſerring ,
3. aus der Schwetzingerſtadt : aus Thoräcker⸗ ,

Tatterſall⸗ , Moltke⸗ , Roon⸗ , Friedrich Karl⸗
Keppler⸗ , Große Meriel⸗ , Kleine Wallſtadt⸗ Große
Wallſtadtſtraße , Gabelsberger⸗ , Stolzeſtraße , von
Friedrichsfelder⸗ Schwetzinger⸗ , Rheinhäuſer⸗
Augarten⸗ und Seckenheimerſtraße nur die zwiſchen

und Große Wallſtadtſtraße gelegenen
Tetle ,

4. aus der bſtlichen Stadterweiterung : aus Richard
Wagne ſtraß : , Auguſta⸗Anlage , Friedrichsplatz ,
Eliſabeih⸗ , Beethoven⸗ , Sophien⸗ Werder⸗ , Molls ,
Carola⸗ , Lamey⸗ , Tulla⸗ , Roſengaxten⸗ Prinz
Wilhelm⸗ , Charlotten⸗Lachner⸗ und Viktoriaſtraße .

In der Mollſchule : Die Kinder aus der Schwetzinger⸗
ſtadt und der öſtlichen Stadterweiterung mit Aus⸗
nahme von den für die Luiſenſchule beſtimmten und
im Vorſtehenden einzeln angeführten Straßen .

In der Friedbrichſchule : Die Kinder
1. aus den Stadtquadraten 8 —3 , 1 —3 , U —86

und Friedrichsring ,
2. aus der öſtlichen Stadterweiterung : a) aus Collini⸗

Rupprecht⸗ , Nuits⸗ und Renzſtraße , b) aus Hebel⸗
Goethe⸗ und Hildaſtraße .

3. aus der Neckarſtadt : aus den zwiſchen Waldhof⸗
und Alphornſtraße ( 4. Querſtraße ) gelegenen
Straßen .

Im me⸗Schulhaus : Die Kinder
aus den Stadtquadraten A, B, C, D,
aus den Stadtquadraten L —4 , M —4 , NJ —4

und O —8 ,
3. aus den Stadtquadraten E —3 , F —8 , G —3 ,

H - , P 18 , 0 18 , R 18 .
Im K 5⸗Schulhaus : Die Kuder

aus den Stadtquadraten N —7 , F —7 , G —7 ,
H —7 , J —4 , K —4 ,

2. aus den Stadtquadraten J —7 , K —7 , aus
den verſchiedenen Straßen im Jungbuſchgebiet ,
am Verbindungskanal , ſowie auf der Neckarſpitze .

Im Schulhaus Wohlgelegen : Die Kinder aus
Wohlgelegen und aus den zwiſchen Wohlgelegen
und der Waldhofſtraße gelegenen Straßen .

In der Reckarſchule : Die Knaben aus der Neckarſtadt
mit Ausnahme der für das Schulhaus Wohlgelegen
und die Friedrichſchule beſtimmten Straßen .

In der Hilvaſchul : : Die Mädchen aus der Neckarſtadi
mit Ausnahme der für das Schulhaus Wohlgelegen
und die Friedrichſchule beſtimmten Straßen .

Im Schulhauſe in Käferthal : Die in Käferthal
wohnenden Kinder .

WaldhofIm Schulhaus in Waldhof :
wohnenden Kinder .

Im alten Schulhaus in Neckarau : Die in Neckarau
wohnenden Knaben .

Im neuen Schulhaus in Neckarau : Die in Neckarau
wohnenden Mädchen .

Bei der Anmeldung ſind ſowohl für die hier ge⸗
borenen wie für die auswärts gebovenen Kinder
Impf⸗ und Geburtsſchein vorzulegen .

Für hier geborene Kinder werden die vom Standesamt
beglaubigten Einträge in den hier üblichen Familien⸗Stamm⸗
büchern als Exſatz für die Geburtsſcheine angeſehen .

Die auf Oſtern ſchulpflichtig werdenden Kinder , welche
Privatunterricht erhalten öder erſt kommenden Herbſt in
ein Privat⸗Inſtitut eintreten ſollen , ſind Freitag ,
den 5 . April , morgens von —12 Uhr auf der
Rektoratskanzlei namhaft zu machen .

Kinder , welche nach dem 30 . Juni 1901 geboren
ſind , dürfſen unter keinen umſtänden zum Schul⸗
beſuch zugelaſſen werden .

Für Kinder , welche in ihrer Entwickelung zurückgeblieben
ſind , kann unter ſinngemäßer Anwendung von § 2 des Ele⸗
mentarutnterrichtsgeſetzes hinſichtlich des Schulanfangstermins
Nachſich erteilt werden ; Kinder , die wegen körperlicher oder
geiſtiger Gebrechen nicht mit Erfolg am Unterricht der Volks⸗
ſchule leilnehmen können , ſind gemäß § 3 des Schulgeſetzes
nom Beſuch der öffſentlichen Schule zu dispenſieren . Zu
dieſem Zwecke ſind entweder die diesbezüglichen Zurück⸗
ſtellungs⸗ beziehungsweiſe Dispensgeſuche unter Anſchluß
der vorgeſchriebenen ärztlichen Zeugniſſe auf Samstag ,
den 6 . April anher vorzulegen , oder die betreffenden Kinder
ſelbſt ſind Samstag , den 6 . April , morgens von

—12 Uhr , auf der Rektoralskanzlei , Friedrichſchule in
U2 ( Eingang gegenüber von U 1) vorzuſtellen . Kinder ,
welche in früheren Jahren zurückgeſtellt wurden und ſeither
noch keine Schule beſucht haben , müſſen gleichfalls am
9 . April , morgens von —1 Uhr , je nach der Lage
der Wohnung , in einem der oben genannten Schul⸗
häuſer zum Schulbeſuch angemeldet werden . Bei der An⸗
meldung ſind die Zurückſtellungsſchene vorſulegen . Sofern
dieſe Kinder noch nicht aufnahmefé erſcheinen , muß auf
den 6 . April , wie oben angeg i , um weitere Zurück⸗
ſtellung auf 1 Jahr beim Rektorc ! e werden .

Eltern oder deren Stellvertreter ſeien hiermit darauf
aufmerkſam gemacht , daß in der hieſigen Volksſchule keine
Schieſertafeln mehr , ſondern ausſchließlich Schreibhefte
verwendet werden .

Mannheim , den 11. Februar 1907 .

Das Volksſchulrektorat :

Dr . Sickinger,

—

Die in

Bekanntmachung .
Die Verteilung erledigter Almendgenuß⸗
loſe betr .

Nr . 11289 J . Wir bringen zur Kenntnis der Almend⸗
gennßberechtigten von Käferthal , daß am

Samstag , den 30. März 1907, nachmittags 3 Uhr
im Rathaus zu Küferthal die Verteilung erledigter Almend⸗
loſe vorgenommen wird , wozu die Genußberechtigten , welche
glauben , nach ihrem Rang gzum Einrücken in den Genuß oder
zum Vorrücken in eine höhere Klaſſe berechtigt zu ſein , hier⸗
mit eingeladen werden . 30000 %277

Manubeim , den 18. Märtz 1907.

Kommiſſion für
1 77 und Gutssermaltung

itter .

Vergebung
Ny. , 2 Die L

und ea. 1 ehm ſterſand für die Pflaſterung
der Lucenbergſtraße d⸗ und Langeſtraße in Wald⸗
hof , ſoll im Submiſſionswege vergeben werden . Augebote ,
welche für den ebmm geſtellt ſein müſſen , ſind portofrei , ver⸗
ſiegelt und mit entſprechender Auſſchrift verſehen , ſpäteſtens
am 30 000%/220

Moutag , den 25. Märß d. 35 . , vormittags 11 Uhr ,
bei unterzeichneter Amtsſtelle einzureichen , woſelbſt Beding⸗
ungen und Angebotsformulare gegen die Erſtattung der
Vervielfältigungskoſten in Empfang genommen werden kön⸗
nen . Den Bietern ſteht es frei , der Eröffnung der ein⸗
gelaufenen Angebote an genauntem Termine belzuwohnen .

Nach Eröffnung der Submiſſinn können Angebote nicht
mehr angenommen werden .

Zuſchlagsfriſt s Wochen .
Maunheim , den 5. März 1907 .

Städtiſches Tieſbauamt :
Eiſenlohr .

Vergebung von Handarbceiten .
Zur Ausführung der Dampfwalzarbeiten auf den Land⸗

ſtraßen unſeres Dienſtbezirkes ſoll das Einbauen von bei⸗
zäufig 7000 Cbm . Schotter in 12 Losabteilungen im öffent⸗
lichen Wettbewerb vergeben werden . Die Bedingungen
und Vordrucke zu den Angeboten liegen bei uns und bet
den Straßenmeiſtern auf . Die Angebote ſind mit Benützung
dieſer Vordrucke ſchriſtlich , verſchloſſen und mit der Auf⸗
ſchrift „ Handarbeiten “ verſehen , längſtens bis Montag , den
25. März l. Is . , vormittags 11 Uhr auf unſerem Geſchäfts⸗
zimmer aßbzugeben . 70657

Heidelberg , den 16. März 1907.
Großh . Waſſer⸗ und Straßenban⸗Inſpektion Heidelberg .

Iutzholz⸗

Herſteigerung.
Mittwoch , den 27 . März 1907 , von 9 Uhr vor⸗

mittags an , werden auf dem Rathauſe zu Viernheim aus
den Domanialwald⸗Diſtrikten Knoden , Schafwieſen ,
ſoldungsſtück , Dornſchläge u. a. verſteigert : Stämme : 381
Ei en , IV . - VI . Klaſſe mit zuſ . 85,22 Fm . ( meiſt Wagner⸗
holz ) u. 40 Fichten IV. u. V. Klaſſe mit zuſ . 11,03 Fm .
serbſtangen : 475 Kiefern mit 16,30 Fm. ; Reisſtaungen :

200 Kiefern mit 1,76 Fm . u. 30 Fichten mit 0,64 Fm . ;
Nutzſcheit , Rm. : 3,2 Eiche ( Werkſcheit ) ) Nutzktnüppel ,
Rm. : 104,6 Eiche ( hiervon 5 Rm . von 4 m Länge , die
übrigen von 2,5 mn zu Gartenpfoſten geeignet . 70790

Viernheim den 21. März 1907 .

Großih . Oberförſterei Viernheim .

Hein .

Konkurs⸗Verſteigerung .
Dienstag , den 26 . und Mittwoch , den 27 . März

a , e % vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
begin end , verſteigere im Konkurſe der Fir a Ni Rein ,
Odenwälder Feldbahn u Maſchinenfabrik , Ober⸗Remſtad! :

1 Bandſäge , 1 Drehbank , 3 Bohrmaſchinen , 1 Kalt⸗
ſäge , 1 Blechſchere , 1 Faconſchere , 1 Schraubenſchneide⸗
maſchine , 3 Lochſtanzen , 1 Stauchmaſchine , 2 doppelte
Schmiedefeuer , 2 Feldſchmieden , 5 Schraubſtöcke , ver⸗
ſchiedene Schloſſer⸗ , Schmiede⸗ und Schreinerwerkzeuge ,
2 Hobelbänke , diverſe Voarräte von eichenen Dielen
und Balten , verſchiedene Kleineiſenwaren , 3 Wagen ,
2 weuig gebrauchte Pferdegeſchirre , 1 Klavier und
Sonſtiges .
Die Fahſikanla e iſt 1½¼ Stunde von Darmſtadt enk⸗

feint , beſteht aus Fab it⸗, Wohn⸗ und Wirtſchaſtsgehäuden ,
ea. 28 Morgen Feld , Garten und Wyeſen , iſt neu erbaut
und hat eine Waſſerktaft von ca. 20 PS , ſowie elektriſche
Lichtanlage . Das geſame Anweſen mit Einr chiung wird
event . zuſammen verkauft und wolle man ſich wegen Aus⸗
kunft ſowie Ve zeichm der Vorrate an R . Deininger ,
Ober⸗Ramſtadt wenden .

Georg Reichard
70375 Konkursverwalter .

SS

An das

ure fl. Publnum!
Wir sind in Gemeinschaft mit der gesetzlichen

Vertretung der hiesigen Gehilfenschaft , dem Ge⸗

sellenausscnuss , an die Aulgabe einer Begelung der 1
Arbeitszeit herangetreten und Z2war muss in Erster .

Linie eine Einschrünkung der Sonn⸗

tagsarbeit herbeigetührt werden . Da aber bei

der Eigenart unseres Gewerbes diese Aufgabe ohne

eine tätige Mithülfe dureh das Publikum schwer

durehführbar ist , so wenden wir uns an die verehrl -

Ninwobnerschaft Maunheims mit der ergebenen

Bitte , uns hierbei rege Unterstützung an⸗

gedeihen zu lassen .

Die Unterstützung kaun dadurch geschehen , dass

die Bestellungen und Einkäufe von Fleisch - und

Wurstwareu , Lür den Sonn - und Feiertags -
bedarf schon am vorhergehenden Tage

erfolgen und auch ausgeführt wWwerden können . Bei
H aussergewöhnlichen Fällen wird gebeten , die Be -

Hstellung am Sonntage 80 frühzeitig zu machen ,

UI dass sie noch vor 11 Uhr erledigt werden kann .

Nach dieser Zeit darf für die
i )

Folge eine Zustellung ins Haus

mehr stattfinden . 70807

0

15DO Der 0
aegcher- nnung. begellen -Aussehusg .

Daniel Gross Haus Hornig
Obermeister . Vorsitzender .

e eeeee

70812

Vergeſſen
wurden 8 Stscke und 2 Schirme im

Café Metropol
uis - - uis den Zwölf Apostel , Zeughausplatz )

Be⸗

Mannheim , den 23 . März 1907 .

Kirchen⸗Auſagen .
Evangeliſch⸗proteſtautiſche Gemeinde .

Palmſonntag , den 24 . März 1907 .
Trinitatistirche . Morgens 729 Uhr : Predigt .

Stadtvikar Dr . Fineiſen . Militär . Kollekte . 10 Uhr .
Predigt . Herr Stadlpfarrer Achtnich . Abendmahlsfeier mit
Vorbereitung unmittelbar vorher . Kollelte . Abends 6 Uhr :
Lit urgiſcher Goltesdienſt . Herr Sta tpikar Klapf unter
Mitwirkung des Frauenchors der Trinitatiskirch
Concordientirche . Morg ns 10 Uhr : Predigt . Herr
Stadtpfarrer Simon . Abendmahlsfeier mit Voe bereitung
ummittelbar vorher . Kollette . Abends 6 Ulr : Piedigt . HertStadivikar Zettelmann .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr :
pfarrer Weißheimer . Abendmaelsfeier mit Vorbereitung un⸗
mitlelbar vorher . Kollekte . Abends 6 Uhr : Predigt Herr
Stadtpfarrer Klein . 77

Friedeuskirche . Morgens 10 Uhr : Predigt . Herr Stadt⸗
pfarrer von Schöpffer . Abendmalsſeier mit Vorbereitung
unmittelbar vorher . Kollekte . Ahends 6 Uhr : Predigt . Herr
Stadivikar Höfer .

Johauniskirche Lindenhof , Morgens 10 Uhr : Pre⸗
digt , Herr Sladipfarrer Sauerbrunn . Abendmahlsfeier mit
Vorbereitung unmittelbar vorher . Kollekte . Abends 6 Uhr :
Predigt . Herr Stadtvikar Kraſtel .

5 eeee e Morgens 511 Uhr : Predigt .
Herr Pfarrer Kühlewein . Abends 8 Uhr : Paſſionsandacht

Heir Pfarrer Kühlewein.
728

Stadtmiſſion .

Evang. Pereinshaus , K 2, 10.
Vom 24 . bis 30 . März 1907 .

Sonutag , 11 Uhr : Sonntagsſchule . 3 Uhr : Allgemeine
Erbauungsttunde , Stadt miſſionar Matter . 5 Uhr : Jungfrauen⸗
verein ( Bibel⸗ u. Geſangſlunde ) .

Montag , —5 Uhr : Frauenverein ( Arbeitsſtunde )
Mittwoch ½9 Uhr : Allgem . Bibelſtunde , StaptmiſſionarMatter . 5

Donnerstages Uhr : Jungfrauenverein (Arbeitsſſunde).
Karfreitag 3 Uhr : Kartreitags “eter , Stadimiſſ , Krämer .
Samstag —2 Uhr : Pienn gſparkaſſe d. Sountagsſchuſe ,

½9 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .
Schwetzingerſtadt , Traitteurſtraße 19 .

Sonunfag 1 Uhr : Sonntagsſchule . Abends /9 Uhr :
allge . Bibelſtünde , Stadimeſſionar Mühlematter .

Montages Uhr : Jungfrauenverein ,
Dienstäg halb 9 Uer: Gemiſchter Chor .
Miitwoch ½9 Uyr : allgem . Bipelſtunde , Stabtmiſſiongt

Mühlematter .

Karfreitagsfeier , Stadtmiſſ . Mühle⸗Karfreitag ½9 Uhr :
matter ,

Neckarſtadt , Gärtnerſtraße 17.
Sonutag , 1 Uyr : Sonutogsſchule . 5
Dienstag , ½9 Uhr : allgem . Bidelſtunde , Stadkmiſſtongt

Matter .

Lindenhof , Bellenſtraße 52 .
Sonntag , 1 Uhr : Sountagsſchule .
Karfreitag ½9 Uhr : allgemeine Bibelſtunde ,

Krätmier .

Neckarſpitze .
Sountag , 11 uUhr: Sonntagsſchule für Knaben , ½2 Uhr

für Mäd ben.
Dienstag ½9 Uhr : Jungfrauenverein .

Karfrertäg , abends ½9 Uhr: Allgem . Bibelſiunde . Stadi⸗
nuſſionar Matter ,

Zu denallgemeinen Bibelſtunden der Stadimiſſion iſt
Jedermann freunolich eingeladen .

Cpang . Münner⸗. Jänglingsverein . E. J.
UA3 , 23 .

Wochenprogramm vom 24 . —30 . März 1997 .
Sountag , 24. Marz . Abends 8 Uhr : Vorftag von Herrn

Haag Jugend⸗Abteilung : Nachmittag ½5 Uhr : Monalsver⸗
faſimlung .

Montaa , 25. Mürz , abends ½9 Uhr , Bibelſtunde der älkeren
Abtetlung über Ev. Johannes 19, Vers 16 —30 , Herr Sekretär
Maties Monatsverſa mlung .

Miltwoch , 27.
Maärz , nachm. 1 len Uhr , Bibelkränzchen

für ältere Schüler höherer Lehrauſtalten . Abends ½9 Uhr : Turnen
tun Gr . Gyginaſium . Abends ½9 Uhr Probe des Poſaunenchors .

Donnerstag , 28. März , lachuittags —7 Uhr , Bibelkränz⸗
chen für jüngere Schüler höberer Lehrauſtalten . Abends ½9 Uhl ,
Spiel - u. Leſe⸗Abend der Jugendabteilung .

Samsgtag , 30, März , abends ½9 Uhr : Verſammlung der
Jugendabteilung Schwetzingerſtadt , Traitteurſir . Nr . 21. Abends
9Uhr Ge etsveieinigung in U 8, 23.

Jeder chriſtlieh geſiunte Maun und Jüungling iſt zum Beſuch
der Verſammtungen herzlich eingeiaden . Nähere Auskunft er⸗
tetlen : Der 1. Vorſitzende , Bauführer Klos , Eliſabethſtr . 3 u. der
Sekretäl : Stadtmiſſionar Matter , U 3, 23.

Apopoliſhe Gemeinde hier, Schwetzin erſk . 12J, Oths.
Gottesbieuſt : Sonntag vormittags 9½ Uhr und nach miltags

4Uhr . Donuuerstag abend 81½ Ulr .

905˙ 1 0Kirchen⸗Auſagen .
Jeſuitenkirche . Palmſonntag , 24 . März . 6 Uhr Früh⸗

meſſe . 7 Uhr heil . Meſſe . 8 Uor Militärgottesdienſt mit
Predigt . 10 Uhr Palmenweihe und Prozeſſton , hierauf lev .
Hochamt . 11 Uhr hl . Meſſe mit Predigt . 2 Uhr Chriſten⸗
lehre . ½3 Uhr Herz⸗Jeſu⸗Bruderſchaftsandacht mit Segen .
Abends 7 Uhr Faſtenpredigt durch den Hochw . Herrn P.
Guardian Maximilian mit Predigt , Andacht und Segen .

Untere kath . Pfarrei . Palmſonntag , 24 . März .
Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr 9l . wieſſe . d Uhr Singmeſſe mit
Paſſion und gemeinſ . hl . Kommunion der Männer der unt .
Pfarrei . ½10 Uhr Palmenweihe , Prozeſſion , nachher Amt
mit Päſſton . 11 Uhr heil . Meſſe mit Paſſion . ½2 Uhr
Chriſtenlehre für die Mädchen . 13 Uhr Andacht zur heil .
Familie , nachher öſterliche Beicht . 7 Uhr Faſtenpredigt , An⸗
dacht und Segen . ( Kollekte . )

Kathol . Bürgerhoſp tal . Palmſonntag , 24 . März .
%0 Uhr Singmeſſe m. Paſſion . 4 Uhr Nachmittagsandacht .

Herz⸗Jeſu⸗Kirche , Neckarſtadt . Palmſonntag .24. P.
Oeſterl . Beicht von morgens 6 Uhr an . ſ½7 Uhr Frühmeſſe .
8 Uhr Singmeſſe u. Paſſton . ½10 Uhr Palmweihe , Prozeſſion
und Amt . 11 Uhr hl . Meſſe mit Paſſion . ½8 Uhr Faſten⸗
andacht . Abends 7 Uhr Faſtenpredigt mit Andacht u. Gegen

Wohlgelegen . Palmſonntag , 4 . März . 9 Uhr heil ,
Meſſe mit Predigt und Palmenweihe .

Hl . Geiſt⸗Kirche . Palmſonntag , 24 . März . 6 Ulr
Frühmeſſe . Oeſterliche Beicht . 7 Uhr eil . Meſſe . 8 Uhr
hl . Meſſe . ½10 Uhr Palmenweihe , P ozeſſion , Hochamt .
11 Uhr hl . Meſſe . 2 Uhr Chliſtenlehre ſar alle 4 Jahrgänge⸗
228 Uhr Andacht zur Todesangft C riſtt am Oelberg . 4 Uhr
öſterl . Beicht . 4 Uhr Faſtenpredigt durch Herrn P. Ludwig⸗
Andacht u. Segen .

Liebfrauentirche . Palmſonntag , 24 März . Von 146 Uhr
an Beichtgelegenheit . „ 7 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe
1210 Uhr Palmenweihe , Prozeſſion und Amt . 11 Uhr heil .
Meſſe . ½3 Uhr Andacht zum bitteren Leiden . —5 Uhr
Beichtgelegenheit 7 Ur Fauenpredigt von H H. Militär⸗
pfarrer Hemmrich aus Würzburg , Andacht u. Segen .

St . Joſefsturatie , Lindenhof . Palmſonntag , den
24 März . 37 Ubr Frühmeſſe . 8 Uhr Amt mit Predigt .
722 Uyr Chriſtenlehre . 2 Uhr Andacht . zur heil . Familie .

( Alt ) Katholiſche Gemeinde .
( Schloßkirche . )

Sonutag , 24. März 1907 ( Palmſonntag ) . morgens 10 Uhr :
Deutſches Amt mit Predigt , Bußandacht und Austeilung der hl.
Kommumon . Herr Stadtpiarrer Chrinian . — 11½ Uhr ;
Ehriſtenlehre .

Hert

e.

Predigt . Hexrr Stadt⸗

Stadtmiſ — Frrrr
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Ja,“

ſagte

Egbert

gedehnt,

ohne

ſich

aufzurichten.

„Den

einen

machts

eben

ftill,

den

anderen

ſchwatzhaft.

Sie

müſſen

hugeben,

daß

erſteres

anſtändiger

iſt.“

„Ja,

aber

uns,

die

wir

draußen

ſtehen,

fällt

ſo'n

ſeliges

Schweigen

auf

die

Nerven.

Es

hat

was

verdammt

Beun⸗

ruhigendes.“

Er

ſah

tiefſinnig

in

ſein

Glas.

„Ueberhaupt

alles

hier

hat

was

Beunruhigendes.

Und

ſolche

Nacht!

Es

iſt

ja

barer

Blödſinn,

wenn

man

behauptet,

die

Natur

macht

ruhig.

Dieſe

Stille,

dies

warme

Halbdunkel,

in

das

man

tauſend

Bilder

hineinträumt,

hineinlügt,

das

geht

wie

Feuer

durch

die

Adern.

Da

kocht

förmlich

die

Sehnſucht

in

einem,

die

Sehnſucht

nach

—

na,

nach

allem

Möglichen.

Und

Sie,

Menſch,

habens

und

ſitzen

da

—

ſo

—

ſo—

Oppen

fuhr

auf.

„Zum

Donnerwetter,

alterieren

Sie

ſich

doch

nicht

be⸗

ſtändig

über

mich.“

Berner

ſah

ihm

verdutzt

in

das

ärgerliche

Geſicht.

„Teufel!

Hab'
ich

Unſinn

geſchwatzt?

Da

ſehen

Sie

ſelbſt,

ich

hab

ſchon

den

Raptus.

Naturtrunken,

ſchönheitstrunken,

ſehnſuchtstrunken

—

und

dabei

foll

man

kein

Blech

reden.“

Mit

einem

Zuge

trauk

er

ſein

Glas

leer

und

ſaß

nun

wieder

ſchweigſam.
Die

beiden

anderen

ließen

ihn

gewähren.

Vorhin,

bei

unmutigen

Ausruf,

hatte

Roden

ſeine

Blicke

feſt

auf

Doktor

Oppen

gerichtet,

doch

deſſen

Augen

waren

unſicher

zur

Seite

gewichen

haſtig

lehnte

er

ſich

in

den

Schatten

des

Weinlaubs.

Bläuliche

Rauchwölkchen

ſchwebten

im

Gerank,

Mücken

tanzten

ihren

Todesreigen

um

die

bunte

Ampel

auf

und

nieder,

immer

auf

und

nieder.

Wie

geſchliffener

Bernſtein

funkelte

der

Wein.

„Sie

hat

ſo

eine

Art

Raubtiergrazie,“

ſagte

plötzlich

Verner

in

die

Stille

hinein.

Ke

5

antwortete

ihm,

und

doch

Wußte

lder

wen

er

gemeint.

„Sie

iſt

noch

jung,

aber

ſie

ahnt

ihre

Macht

ſchon.

In

ein

Jahren

wird

ſie

das

berückendſte

und

gefä

ae

Weib

ſein,

denn

ſie

wird
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Macht

mißbrauchen.“⸗

„Möglich!

wah

ulich

ſogar,

wenn

ihr

keine

zu

rechter

Zeit

den

He

ziſter

zeigt,“

ſagte

ſchließlich

Roden

trocken.
„Ach,

du

lieber

Gott,

mein

Beſter,

wann

ſind

wir

denn

Herr

und

Meiſter

ſolchenr

Weib

ge

genüber?“

ſeufzte

Berner.

„Nee,

nee

paſſen

Sie

mal

auf,

die

richtet

noch

mancherlei

Unheil

an.“

Oppen

war

bei

den

letzten

Worten

aufgeſtanden,

ſo

ſchnell,

daß

der

zierliche

Banbusſeſſel

gegen

die

Holz⸗

brüſtung

ſchlag.

Undeutlich

murmelte

er

etwas

von:

„Durch

den

Garten

laufen“

und

ſchritt

haſtig

die

kurze

Treppe

hinab.

Drunten

warf

er

die

Zigarette

in

weitem

Bogen

fort.

Wie

ein

leuchtete

ſie

noch

ein

Weilchen

aus

dem

NRaſen.

Die

Hände

dent

Rücken

zuſammengelegt,

den

Kopf

geſenkt,

ging

er

über

den

Krokettplatz

einen

Baumgang

hinunter,

dem

dunkleren,

b

bürſchigen

Teil

des

Gartens

zu.

Wenn

das

Mondkicht

durch

die

Zweige

ſiel,

ſchimmerte

Oppens

blondes

Haar

faſt

weiß:

in

dieſer

gebuckten

Haltung

konnte

man

Marias

jugendkich

ſchänen

Verkobten

beinahe

für

einen

alten

Mann

halten.

ner

weiter

ging

er,

immer

dunkler

wurde

es

unter

den

Baumkronen

Nun

hörte

die

Alkee

auf.

Links

zweigte

ſich

ein

Weg

ab.

Er

war

ſchmal

geworden,

ſo

dicht

drängten

üppig

blühende

Sträucher

von

beiden

Seiten

keran.

Goldene

Rieſentrauben

des

Goldregens,

blaue

Fliederdolden,

blaßroſa

und

wei

iße,

lilienähnlich

duftende

Weigelſen

Oppen

ſchlug

dieſen

bii

danz

von

Duft

erfüllten

Pfad

ein;

er

wußte,

der

Steg

f

e

zu

einer

Anhöhe,

dem

ſogenannten

Brombeerberg,

deſſen

Abhang

ein

unentwirr⸗

bares

Geſtrüpp

von

ee

umwwircherte.

Von

hier

aus

ſah

man

über

das

Par

ekgitter

jort

in

freies

Feld

hinaus.

Eine

efeuumſponnene

Ulme

breitete

ihre

Zweige

über

die

einſame,

ungepflegte

Stätte.
Oppen

ſtieg

gedanke

nberſumken

die

Holzſtufen

hinan,

die

man

vor

Zeiten

in

das

Eedreich

des

Hügels

gelegt.

hu

dünkte,

es

paſſe

keine

andere,
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die

kraurig

ſchweigſame

Stimmung

dieſes

Winkels

zu

ihm.

Jetzt

war

er

oben.

Aber

faſt

trat

er

die

ſteilen

Stufes

rücklings

wieder

hinunter,

in

ſo

faſſungsloſem,

ſchmerzlich

ſüßem

Schreck

fuhr

er

zurück.

Dort,

leicht

an

den

Efeu

des

Ulmenſtammes

gedrückt,

ſtand

eine

helle

Geſtalt,

langſam

wandte

ſich

ihm

ein

weißes

Geſicht

zu.

Er

blieb

regungslos,

erzitternd

unter

der

Erkenntnis,

wie

ſehr

ſein

Erſchrecken

ein

ſeliges

geweſen.

„Liſa!

Du?“

Er

ging

auf

ſie

zu.

Kühl

ſahen

die

braunen

Augen

ihm

entgegen.
„Ja,

ich,“

ſprach

ſie

ruhig.

„Warum

das:

„Nur

ich?“

„Nun,

wenn

Du

jemand

hier

zu

finden

gewünſcht,

ſo

hätte

das

doch

wohl

wer

anders

ſein

müſſen,“

ſagte

ſie

gelaſſen.

Seine

Augen

brannten

auf

ihrem

Geſicht.

Er

wollte

ſprechen,

er

öffnete

die

Lippen,

doch

ohne

einen

Laut

hervor⸗

gebracht

zu

haben,

ſchloß

er

ſie

wieder,

als

habe

eine

feſte,

zwingende

Hand

ſie

zugepreßt.

Sie

ſtanden

in

tiefem

Schatten,

die

Wipfel

rings

regten

ſich

nicht.

Nur

fern

über

das

freie,

mondbeſchienene

Jeld

wehte

es

wie

ein

Säufeln.

Das

Mädchen

verharrte

in

Ruhe,

den

Mann

aber

durchrann

ein

nervöſes

Zittern.
Er

ſtützte

ſich

mit

den

Händen

auf

eine

halbver⸗

fallene

Banklehne

voll

Scham

und

Furcht,

Eliſabeth

das

Beben

ſeiner

Glieder

zu

verraten.

„Biſt

Du

ſchon

lange

hier,

Liſa?“

fing

er

endlich

ein

Geſpräch

an.
„Nicht

ſehr

lange,“

gab

ſie

einſilbig

zurück.

„Berner

und

ich

haben

noch

bei

Roden

geſchwatzt,“

fuhr

er

fort,

nur

um

etwas

zu

Ae

„Ich

weiß,

ich

ſah

Euer

Licht.“

Er

fragte

nicht,

ob

ſie

an

der

Veranda

vorübergegangen

oder

gar

etwas

von

ihrem

Geſpräch

gehört

er

wußte,

niemals

würde

ihre

Fachn

Natur

ſichh

kindiſche,

un⸗

vornehme

Neugier

geſtatten.

Stummt

blieben

ſie

nebeneinander.

Eliſabeths

Augen

ſahen

geradeaus,

gleichgültig,

kühl.

Traumhaft

war

dies

Schweigen.

Schwül

und

beklemmend

wie

der

Duft,

der

aus

heimlichdunklen

Laubgängen

zu

ihnen

herüberwehte.

Und

mit

jeder

Sekunde

wuchs

dieſe

Schwüle.

Das

Schw

eigen

ſchuf

aus

der

Stille

um

ſie

her

eine

Einſ

amkeit,

in

der

ſie

waren,

ſie

ganz

allein

Da

ſprach

er

endlich,

raſch

und

leiſe:

„Warum

biſt

Dit

hier,

Liſa?

Warum

ſchläfft

Du

nicht?“

„Weil's

ſündliche

Philiſterei

iſt,

ſolche

kacht

zu

ver⸗

ſchlafen.

Außerdem

—

ich

wollte

noch

eine

Weile

ungeſtört

ſein.“
„Ah!

Und

nun

ſtöre

ich

Dich?“

„Ja.Ein

ſchmerzlich

höhniſcher

Laut

kam

von

ſeinen

Lippen.

„Dr

biſt

ſehr

aufrichtig.“

„Warum

auch

nicht?“

Es

klang

unendlich

gelaſſen.

Liſa!“

Er

ſtand

dicht

vor

ihr

und

fa

pte

nach

ihrer

Hand.

„Warum

biſt

Du
ſo

zu

mir?

Es

gab

dach

eine

Zeit,

wo

Du

—

Sie

machte

mit

einer

ihrer

ruhigen

Geberden

ihre'

Hand

frei.

Kalt

und

groß

aufgeſchlagen

begegnete

ihrr

Auge

ſeinem

„Wo

ich

—?

Ach

ſo,

Du

8
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damals,

wo

ich

noch

zu

den

Backfiſchen

gezählt

wurde?

Ja,
da

habe

ich

ſogar

mal

ein

Gedicht

verbrochen.

Auf

Dein

blondes

Lockenhaar

und

die

dazu

ben

blauen

Augen

war's,

glaub'

ich,

zuſammen⸗

gereimt.

Jedenfalls

waren

es

unausſprechliche

Verſe

auf

einen

ne
ich

blonden

Adonis“,

fagte

ſie

mit

leiſem

unbefangenem

L

Lachen.

Seine

Hand

ballte

ſich

zür

Fauft.

Eliſabeth

ſah

es

und

fügte

in

liebenswürdig

entſchul

kdigendem

Ton

hinzu:

Ein

Backfiſch

ift

eben

nicht

verantwortkich

für

ſeinen

Geſchmack.“

Liſa!“

Sein

Blut

kochte

unker

ihrem

Spott.

Du

warſt

kein

Backfiſch

—

Du

wußteſt

nur

noch

nicht,

daß

ich

heimlich

wit

Mia

verlobt

war.“

Er

ſah

ſie

an

in

fieberhafte

Spannung

mit

heißer,

bei⸗

nahe

wrunſaer

Neugier.

Jetzt,

jetzt

endlich

mußte

ſie

doch

meiſte,

wat

mein

armer

Aujuſt

lernen

muß,

verſteh'

ick

über⸗

Zinſen

zu

verzehren;

wozu

ſoll

ich

mir

da

um

die

paar

Kröten

quälen?“
„Aber

Sie

ſind

doch

kaum

vierzig

Jahre

alt!

Was

machen

Sie

denn,

wie

leben

Sie,

da

Sie

ſich

doch

alle

Annehmlich⸗

keiten

geſtatten

können?“

„Wieſo?

Ein

Hotelportier

10
eine

prächtige

Uniform

tragen,

ich

nich!

Havanna⸗Zigarren

vertrag!

ich

nich;

daß

Sekt

das

feinſte

ſei,
is

Einbildung,

ne

Weiße

is

mir

azwanzig⸗

mal

lieber;

vor

Auſtern

ekle

ich

mir.

Un

Caviar?

ir

ſchmeckt

' n

Matjeshering

oder
' n

Spickaal

mit
' n

ordentlichen

Gilka

feiner.

Im

Anfang

hatt'
ich

mir

mit

den

Zeugs

den

Magen

N

aber

gründlich;

das

tu'

ich

nu

nich

wieder.

Dann

hab'
ich

mir

dieſe

Einrichtung

jekauft;

mir

jefällt

ſe

nich,

aber

der

Dekorateur

behauptet,

das

ſei

das

feinfte,

wat

man

jetzt

hätte.

Meine

Bekannten

von

früher

heißen

ſe

das

„Erbbegräbnis

erſter

Klaſſe“;

mich

nennen

ſe

nicht

anders

als

den

„reichen

Erpel“.

Aber

neidiſch

ſind

ſe

alle;

un

det

is

boch

noch-die

eenzige

Freude,

die

ick

davon

habe“.

„Aber

Sie

brauchen

dieſe

Leute

doch

nicht,

Sie

haben

doch

Frau

und

Kinder.“

„Ach,

meine

Frau!

Früher

ſang

ſe

bei

de

Arbeet,

jetzt

ärgert

ſe

ſich

mit

die

Dienſtmächens

herum

—

wir

haben

wohl

ſchon

die

Zehnte

—

und

ſchließlich

macht

ſe

doch

alles

ſelber,

weil

die

Frauenzimmer

zu

liederlich

find,

ſagt

ſe.“

„Ja

mein

Lieber,

das

ſind

eben

die

Sorgen

der

Wohl⸗

habenden..

Gehen

Sie

denn

nicht

zuſammen

ins

Konzert

und

in

die

Over

„Des

is is

nur

wat

for

Jebildete,

Herr

Doktor;

davon

ver⸗

ſtehe

ick

niſcht

und

meine

Frau

langweilt

ſich

da

ooch.

Im

Variete

und

im

Metropol

ſind

wir

oft

geweſen;

es

is

aber

ſchließlich

immer

datſelbe.“
Sie

ſich

doch
in

Tegel

oder

Wannſee

eine

Villa

mit

Garten.“„Kö
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wir

ja

nich!

Wo

ſollen

dann

die

Kinder

zur

Schule

gehen?“
„An

den

Kindern

haben

Sie

doch

Ihre

Freude?“

„Det

is

doch

man

ſoſo.

Mein

Aujuſt

war

auf

der

Mitte

ſchule

faſt

immer

der

erſte.

Er

konnte

auch

ſchon

janz

famoſe

Abſätze

aen

Jetzt

ſoll

er

Auf

ſäße

machen,

wovon

er

keene

Ahnung

hat.

Ich

ooch

nicht.

Trotzdem

er

ein

Jahr

lang'

Privatſtunde

bei

drei

Lehrern

jehabt

hat,
iſt

er

in

Tertia

der

älteſte

und

letzte.

Meine

Mieze

iſt

jetzt

14

Jahre.

Früher

holte

ſe

ein,

half

beim

Reinemachen

un

in

de

Küche.

J

tzt

jeht

ſe
zur

Tanzſtunde,

un

niſcht

is

ihr

mehr

fein

jenug.

Vor

allem

die

Eltern,

ſelber

nich!

Die

kennen

Se

nich

wieder!

Klavierſtunde

hat

ſe

och,
ick

find

et

jräßlich.

Kurz

ick

habe

und

habe

von

1
Jeld

niſcht

als

Aerger.“

Leben

Sie

doch

mit

Ihren

Kindern,

lernen

Sie

mit

ihnen

und

werden

Sie

mit

ihnen

ein

gebildeter

Mann.“

„Wollt'

ick

ja,

hab'

mir

auch

alle

Mühe

jejeben.

Mein

Kopf

kann

aber

die

ville

Vokabeln

nich

behalten

und

das

haupt

nich.

Det

hab

ich

aufjejeben.

Und

ſo

langweile

ick

mir

8

lich,

det

kann

ick

Ihnen

ſagen.“

„Hörven

15

mal,

Sie

find

undankbar

gegen

das

Schickſal.

E

bſchaft

hat

Sie

doch

der

Sorge

um

das

tägliche

Brot

um

dis

Zukunft

enthoben.“

„Oho!

Die

hatt'
ick

in

meinem

Keller

in

der

Strauß⸗

berger

rſtraße

boch

nich.

Ick

verſtehe

mein

Handwerk;

und

wat

für

nen

feinen

Stiefel

ick

jemacht

habe,

wiſſen

Sie

ſelbſt

am

5

„Na,

alſo,

dann

bleiben

Sie

doch

Ihrem

Handwerk

treu

und

überlaſſen

Sie

Ihren

Mammon

Ibren

Kindern,

die

der⸗

einſt

einen

guten

Gebrauch

davon

machen

werden.“

„Das

Schuſtern

leidet

aber

meine

Frau

nich.

Wenn

ick

ihr

vorſtelle,

daß

ich

etwas

zu

arbeiten

haben

muß,

kommt

ſte

mir

mit

allerlet

dummem

Zeug,

—

ick

ſoll

mir

ne

Jagd

pachten

oder

dem

Segelklub

wat

weeß

ick!

Raten

Sie

mir

doch

mal,

Herr

Doktor.

det

ville

Jeld

haben,

wie?“

Seine

Hilfloſigkeit

ſtand

ſo

,

ſchrieben,

daß

ich

ſo

etwas

wie

Mi

„Gelviß,

das

können

und

en

mal

aus

Berlin

berausgekommen?

Nein?

2he
d.

kaufen

Sie

ſich

einen

kleinen

Koffer

und

fahren

in

die

Well,

Heraus

aus

Ihrer

jetzigen

Bekanntſchaft!

Und,

wohl⸗

verſtanden,

allein!

Sie

zeſuchen

Dresden,

München,

Wien,

Budapeft,

Ve

ett.

und

bleiben

über

H,

ſo

lange

Ihnen

t .

Im

ganzen

mindeſtens

ein

halbes

J

5

unterwegs!

Fahren

Sie

dritter

Klaſſe,

dort

ſind

Leute,

wie

Sie

ſie

brauchen

...

Sie

geben

ſich

als

Schuhmacher,

nicht

als

reichen

Rentier

aus.

Wo

Sie

etwas

nicht

kennen

oder

verſtehen,

fragen

Sie
ſo

lange,

bis

Sie

unter⸗

vichtet

ſind.

Das

Geſehene

und

Erlebte

bringen
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Pellgraue

Regenpeſetet,

den

die

Dame

krug,

flatterte

auf

und

—

155
ſich

um

bie

ebenmäßig

kraftvolle

Geſtalt

ſeiner

Trägerin.

Wind

wühlte

in

ihrem

krauſen,

dunklen

Gelock,

das

unter

dem

ſchottiſchen

Neiſemützchen

hervorquoll.

Thomas

Ollbreak

kuöpfte

mit

keiſem

Seufzer

den

letzten

Knopf

ſeines

Ueberrocks

zu.

„Alſo

morgen

reiſen

Sle

wirklich,

mein

gnädiges

Fräulein?

Geht

es

zurück

nach

der

Heimat?“

Fräulein

von

Matillka

lächelte:

„Mama

iſt

unberechenbar!

Sie

verwirft

die

nächſte

Miunte,

was

im

Augenblick

das

Ziel

ihrer

Wünſche

iſt...

Bber

wahrſcheinlich

kehren

wir

auf

Um⸗

wegen

nach

Jadſchnolh

zurück.“

„Alſo

auf

das

Lieblingsſchloß

der

Frau

Mama?

Ich

erfuhr

beiläufig,

daß

die

Forften

Ihrer

Güter

einen

kapi⸗

talen

Wildſtand

aufweiſen.

—

Lieben

Sie

die

Jagd,

mein

gnä⸗

diges

Frä

ulein?“
„Gewiß,

aber

niiht

ſu

dem

Sinne,

wie

mein

ſeliger

Papa.“

„Richtig,

Ihre

gnädige

Frau

Mutter

erzählte

mir

davon.

Herr

von

Matilka

ſoll

eine

Gewehrſammlung

hinterlaſſen

haben

deren

Wert

ſich

auf

Hunderktauſende

beziffert.

Jagd

und

Pferde

ſeien

die

Leidenſchaft

des

gnädigen

Herrn

geweſen?“

„Herr

Ollbreak,

Sſe

bürſen

nie

vergeſſen:

Papa

war

die

verkörperte

Tradition

des

uralten

polniſchen

Magnaten⸗Ge⸗

ſchlechts!“

8

Ludoslatwa

ſaßzu

den

Wolken

empor;

die

in

gvauem

Ge⸗

wimmel

herangezogen.

„Ich

las

heute

morgen

in

der

Sport⸗

zeitung,

Ihr

Herr

Bruder

hat

mit

ſeinem

„Goldjungen“

in

Hamburg⸗Horn

wieder

den

erſten

Preis

errungen

..

Lieben

Sie

ebenfalls

Pferde,

Herr

Ollbreak

.

..“

Sein

Blick

verlor

ſich

ſtarrend

ins

Weile

und

ſeine

Lippen

Murmelten:

„Mein

15

zvor

Jahren

weltberühmt

—

aber

ich

habe

das

Glück

verlore

„Und

ich

war

8958

in

en

Leben

noch

nie

glück⸗

lich!“

antwortete

ſehr

bedächtig

der

junge

Mädchenmund.

Leiſe

zuckte

um

die

friſchen,

vollen

Lippen.

was

hatte

alles

von

dieſer

letzten

Stunde

ethofft,
und

nun

ſchwieg

er

ſich

aus.

Langſam

ſchritten

ſie

vor⸗

Wwärts.Aber

einmal

helt

er

ihre

Hände

erfaßt,

und

mit

war⸗

mem,

ehrl

Ton

klang

es

an

ihr

Ohr:

„Mein

gnädigſtes

10

wir

zwei

nun

unſere

Hände

ineinander

legten,

benn

1

mit

dieſen

bereinten

Händen

nun

ein

gemein⸗

ſames

hen

gingen?

Das

Glück

unſerer

Zukunft?

Darf

ich

hoffen
Herr

Oll⸗

hen

Sie

' s

polniſche

Edelfräulein

ſah

ihn

ruhig

an:

Dreak

muß

Sie

bitten,

deutlicher

zu

reden

„Ig,

dnädigſtes

Fräulein!

Sie

haben

ein

Recht

zu

dieſem

Ve

..Ees

ſcheint

mir

ſo

peinkich,

davon

zu

ſprechen,

ab

0

baube

Ihnen,

daß

Sie

durch

Ihre

Aufforderung

mir

n

idris

lelcht

machen

wollen

Sie

ahaten

wohl

lä

daß

ich

nicht

derfenſge

bin,

für

den

mich

krrtüm⸗

Hcherweiſe

Ihre

gektieſte

Mutter

hielt

Ich

teile

leider

mitk

dem

rei

Schiffennter

und

Induſtriellen

Thomas

Ollbreat

nichts,

als

geamen!

—

—

In

Gegenwart

Ihrer

Frau

Mutter,

deren

mich

immer

fühlen

ließ,

welch

unermeßliche

Keichtümer

die

Edelſitze

ihrer

Güter

beegen,

Wäre

8

8

ekennis

nie

icber

meine

Lippen

gekommen

Aber

Sie,

Sle

geltebtes

Mädchen,

Sie

werden

mich

e
—
—

Sie

werden

mir

verzelhen!“

In

Bitte

flehten

ſeane

Augen.

Die

e
war

blaß

geworden,

totenlaß
—

jeßt

ſtieg

jäh

eine

lutes

in

ihr

Geſicht

—

jetzt

lachte

ſie:

ihr

helles,

Aingendes

95

Befrelt

55

er

auf.

Sie

drückte

ſeine

Hand.

„Herr

81

lbreak,

es

freut

mich,

Sie

kennen

gelernt

zu

haben.“

Beſtürzt

jah

er

de

an.

War

das

Hohn?

Da

fuhr

ſie

fort:

Will

unſerer

peinlichen

Situation

raſch

ein

Ende

machen.

Er⸗

fahren

Sie

AUnſere

immenſen

Reichtümer,

unſere

Güter,

unſere

Wehr⸗,

Waſſen⸗

und

Gemäldeſammlungen

exiſtieren

zwar

noch

—

in

der

Pbankaſie

nieiner

Mama.

In

Wirklichkeit

uber

4

dem

Tode

meines

allen

noblen

Paſſionen

huldigenden

Vaters

ehr

davon

vorhanden,

als

unſer

Stammſchloß

Jabdſchnoky

aber

leider

über

den

Letzten

ſer

Ebelſig

bricht

tes

zuſemmen,

unter

der

Wucht

der

Höpotheken,

die

irft

laſten.

Herr

Ollbreak,

jetzt

verdenken

Sie

es

a

woßl

nicht,

wenn

ihre

einzige

Hoffnung

darin

guf

ſeinem
meinergipfelt,

mi

ch

zu

verheiraten.“

Die

15

lichen

Mädchenlippen

krauſte

ein

verächtliches

Lächeln.

Jaſt

bonvol

ſaß

ſie

in

ſein

vornehmes,

ſtolzes

Geſicht,

„Und

nun

wollen

wir

eilen,

Herr

Ollbreak—
—

Mama

er⸗

wartet

mich

im

Kurſaal.

Sle

ſicherlich

nicht.“

Seine

hohe

Geſtalt

ſchritt,

ein

wenig

nach

vorn

geneigt,

neben

Ludoslawa

her,

die

Finger

zupften

nerbös

an

den

Enden

des

dunklen

Bartes.

Auf

einmal

hemmte

er

den

Fuß.

„Ludoslawa,

und

wenn

ich

in

Ihnen

nun

nicht

die

reiche

Erbin,

ſondern

das

geliebte

Mädchen

geſucht,

wenn

ich

mit

meiner

Heinen

Rente,

die

ich

aus

meinem

Schiffbruch

noch

gerettet,

zwar

als

armer

Mann,

aber

mit

einem

Herzen

voll

aufrichtiger,

ehr⸗

licher

Liebe

vor

Sie

hintrete

und

ſage:

Ludoslawa,

werden

Sie

mein

geliebtes

Weib

laſſen

Sie

uns

unſeren

Weg

trotzdem

zuſammengehen

laſſen

Sie

uns

5

Glück

mit

unſeren

ver⸗

einten

Händen

ſuchen

. .

Antworten

Sie

mir,

Ludoslawa.

21“

Sie

ſah

ihm

eine

Sende

in

die

fragenden

Augen,

ernſt

und

tief:

dann

ſprach

ſie

in

feſtem,

ſicheren

Ton:

„Nein,

Herr

Ollbreak

—

—

bas

nützt

die

Verſtellung

laſſen

Sie

uns

weitereiſen,

weiterſuchen,

einen

reichen

Schwie⸗

gervater

zu

finden

Um

den

handelt

es

ſich,

wenigſtens

bei

mir,

von

heute

ab

Noch

einmal

ſah

ſie

mit

unverhehltem,

leidenſchatflichem

Ausdruck

in

ſeine

dunklen

Augen

—

ein

vielſagendes

Lächeln

zog

um

ihren

Mund,

und

doch

ſchienen

die

Trünen

ihr

nahe

5

„5

Die

Kurkapelle

ſpielte

heute

wunderbar,

ſetzte

ihr

ganzes

Können

ein,

brauſender

Applaus

rauſchte

durch

die

Aeeee

Räume.

—

—

—

Ah

—

noch

eine

Einlage!

Das

„Koſakiſche

Wiegenlied“

von

Norden.

Frau

Matilka

ſaß

inmitten

ihrer

Saiſonfreunde

an

einem

Platze

nahe

dem

Orcheſter,

ihre

Augen

ruhten

andauernd

auf

den

roten

Gobelins

der

beiden

Saaleingänge.

Der

nächſte

Teil

begann

mit

der

„Jantaſie

aus

dem

Gloöckchen

des

Eremiten“,

da

ſchoben

behandſchuhte

Frauenfinger

den

ſchweren

Vorhang

zur

Seite:

Ludoslawa

von

Matilka

trat

in

den

Saal.

Wo

war

Ollbreak

geblieben

—

hatten

ſie

ſich

verfehlt?

—

hatte

ihm

die

ſchr

rullenhafte

Lu

etwa

einen

Korb

gegeben?

Oder

hatte

er

ihr

noch

immer

keine

Erklärung

gemacht?

Die

alten

Augen

flackerten

unruhig

hinüber

zu

der

hochgewachſenen

Mäd⸗

chengeſtalt.

Ludoslawa

ward

von

verſchiedenen

Seiten

begrüßt,

ins

Geſpräch

gezogen,

endlich

—

nach

einer

1

Weile

nahte

ſie

dem

Tiſch,

an

dem

Frau

von

Matilka

ſaß.

Mit

einer

leichten

Verneigung

reichte

ſie

dieſer

die

Hand.

ihren

Stuhl

zog

ſie

weftab

von

iähr,

ſie

ſetzte

ſich

dicht

neben

das

ältliche

Fräulein

bon

Senden,

Aedig

wich

ſie

den

lauern⸗

den,

fragenden

Blicken

der

Mutter

aus,

die

in

heimlicher

Sorge

ſich

ſelbſt

konſtatierte:

Lu

müſſe

der

Spaziergang

außerordentlich

angeſtrengt

haben.

Ein

Schatten

von

Müdigkeit

lag

über

dem

Weſen

ihres

vergötterten

Kindes

Trotzdem

war

Lu

bezaubernd

liebenswürdig,

während

Frau

von

Matilka

auf

einmal

ziemlich

einſilbig

im

Antworten

wurde.

Jetzt

trafen

ſich

beider

Blicke.

Ein

kaum

merkbares

Schüt⸗

teln

des

dunklen

Mädchenkopfes

erfolgte;

von

den

Tiſchnachbarn

ſah

es

keiner,

und

doch

bemerkten

alle:

Die

alte

Dame

ſah

auf

einmal

ſo

abgeſpannt

aus,

gelb

und

fahl,

die

aſe

grauen

Lider

ſenkten

ſich

immerfort

in

nervöſen

Zuckungen

über

die

ratlos,

verzweifelt

dreinblickenden

Augen.

Judoslawa

fröſtelte

bei

dieſem

Anblick,

ſie

konnte

dies

gram⸗

voll

enttäuſchte

Antlitz,

das

ſo

plötzlich

aus

allen

Himmeln

ge⸗

ſtürzt

zu

ſein

ſchien,

nicht

länger

ſich

gegenüberſehen.

Sie

ſtand

auf,

ſie

wolle

draußen

einige

Minuten

friſche

Luft

ſchöpfen!

Der

junge

Senden

ſprang

vom

Stuhl

und

legte

den

Mantel

um

ihre

vollen

Schultern.„Danke,

danke

..„“

Die

Begleitung

winkte

ſie

befehlend

höflich

ab.
Nun

ſtand

ſie

draußen

in

dem

ſchweigenden,

Herbſtgrau

des

ſinkenden

Abends.

Von

den

höohen

Parkbäumen

tropfte

die

Näſſe,

ein

wildes

Sturmlied

pfiff

durch

die

Wipfel

der

Bäume,

Blatt

um

Blatt

ſank

zur

Erde

nieder,

ſo

manches

hob

ſich

im

Wirbeltanz

noch

ein⸗

mal

in

die

Höhe,

jagte

durch

den,

noch

vor

wenigen

Tagen dämmernden

lachenden,

flirtenden,

jetzt

aber

öde

und

trift

daliegenden

Kon⸗

zertpark

aber

endlich

fand

es

doch

ein

Fleckchen

Erde,

wo

der

leiſem

Raunen

darüber

hinwegglitt.

Sie

fuhr

mit

dem

Tuch

über

ſtürmiſche

Nord

nur

noch

mit

Ludoslawa

ſchauerte

zuſammen.

die

Augen.Ob

ſie

weinte

Einen

weiteren

Kommenter

brauchen

—
8

Silberkatzehen.

Zum

Palmſonntag

von

J .

Held.
Nachdruck

verboten.

„Erich

Jachmann

war

ein

Menſch,

der

nicht

ohne

Poeſie

auskommen

konnte.

Danit

ſich

kein

Mißverſtändnis

ein⸗

ſchleicht,

nicht

die

gedruckten

und

ungedruckten

Seufzer

der

Be⸗

rufenen

und

Unberufenen

begehrte

er,

ſondern

das

Licht,

das

den

graueſten

Alltag

erhellt,

wenn

es

die

eigene

Nüchteknheit

nicht

ausbläſt.

Und

dieſe

Nüchternheit

war

das

einzige,

was

Erich

Jachmann

erſpart

blieb.

Sonſt

hatte

er

in

ſeinem

Leben

übergenug

Schweres

durchmachen

müſſen.

Er

erzog

und

verſorgte

Kinder,

ohne

die

Freuden

der

Ehe

zu

genießen

und

rang

im

Schweiß

um

den

Segen

der

verſchuldeten

Scholle

damit

er

nuf

das

Verſprechen

getreulich

halten

könnte,

das

ſeinem

Vater

das

Sterben

erleichtert

hatte.

Drei

unverſorgten

Ge⸗

ſchwiſtern

hinfort

Vater

und

Mukter

zu

ſein.

—

Wenn

ihn

die

Nachbarn

mit

den

Seinen

an

warmen

Sonntagen

über

die

Felder

wandern

ſahen,

ſchüttelten

ſie

den

Kopf,

daß

er

die

beiden

großen

Schweſtern

an

den

Händen

führte

und

den

Kleinſten

—

das

Hän

—

hinterher

trippeln

ließ.

Aber

Erich

Jachmann

wußte

wohl,

warum

das

ſo

ſein

mußte.

Er

ſpürte

das

Zucken

und

Suchen

in

den

jungfräulichen

Herzen

der

Mädchen,

das

dem

Frühling

entgegenſchlug

und

wollte

ihnen

ſagen:„Haltet

Euch

feſt

an

mir.

Ganz

feſt,

damit

der

Lenz⸗

ſturm

Euch

keine

Blüten

knickt.“

Die

ihren

waren

denn

auch

voll

und

geſund

erblüht

und

hatten

ſich

in

fremde

Gärten

hinübergeneigt.

Eine

zur

Pfarre,

die

andere

zum

kleinen

Dorfhäuschen

des

Arztes

und

ſiehe

.

hier

blühten

und

duf⸗

teten

ſie

nun

gar

lieblich

weiter

und

waren

glückliche

Frauen,

die

genau

die

Poeſie

ſo

liebten

wie

ihr

großer

Bruder.

Nun

war

nur

noch

das

Hänschen

zu

erziehen.

„Wir

nehmen

ihn

Dir

ab,“

ſagte

die

Paſtorſchweſter,

ſchmiegte

ſich

an

ihren

Mann

und

ließ

ſich

die

erſten

Roſen

von

ihm

in

das

Haar

ſtecken.

Danach

ſchauten

ſie

ſich

an

und

vergaßen

den

Bruder.

Da

dachte

Erich

Jachmann:

„Ach,

Ihr

ſeligen

Leutchen

habt

vollauf

mit

Euch

zu⸗tun.“

Mit

der,

die

des

Doktors

treue

Gehilfin

war,

kam

es

nicht

anders.

Das

junge

Paar

hatte

ſo

wenig

von

einander.

Wenn

der

mütde

Gatte

endlich

daheim

ſaß,

ſchmiegten

ſie

ſich

in

ein

Eckchen

und

dachten,

daß

die

ganze

Welt

nur

aus

zwei

Meuſchen

beſtände.

Auch

hier

war

jeder

Dritte

zu

viel.

Alſo

verblieb

das

Hänschen

im

Gutshaus,

wurde

von

dem

Hauslehrer

des

Nachbarn

unterrichtet

und

wuchs

ſich

zu

einem

ſtämmigen,breiten

Johannes

aus,

der

Palmſonntaß

eingeſegnet

werden

ſollte.

Nun

dachte

Erich

Jachmann

—

zum

erſten

mal

ſeit

10

Jahren

—

an

ſich

und

eine

andere,

die

er

ſeit

de

erſten

bewußten

Gefühl

kieb

hatte.

Johannes

ſollte

nach

Oftern

in

die

Sekunda

kommen

und

ſpäter

Theologe

werden.

„Sie“

leitete

in

der

Nähe

ihres

verwitweten

Bruders

Hausweſen

und

hieß

Katharina

Schwarz.

—

—

Zwei

Jahre

hindurch

war

ihm

ihr

Name

verborgen

geweſen.

Damals

lebte

ſie

mit

ihrer

Mutter

in

feiner

Gymnaſialſtadt.

Alle

Penäler

bewunderten

ſie

auf

das

Heftigſte.

Sie

trug

ihre

lichte

Schönheit

mit

ſo

viel

Anmut

und

Würde,

daß

die

tolle

Jugend

den

Atem

anhielt,

wenn

fte

vorüberging.

Seitdem

eine

Freundin

auf

der

Straße

ihren

Namen

gerufen

hatte,

waren

ſie

ſelig.

Sie

hieß

Kätchen

.Hund

weil

ihr

aſchgraues

Haar

ſo

ſilbern

wie

Palmkätzchen

ſchimmerten,

nannten

ſie

ſte

„Das

Silberkätzchen“.
Das

war

lange,

kange

her.

Setther

hatte

Erich
J

aus

ihrer

Hand

ungezählte

Male

die

gefüllte

Kaffeetaſſe

und

mancherlei

warmen

Troſtk

für

die

ſchwere

Aufgabe

der

Er⸗

ziehung

in

ihres

Bruders

Heim

empfangen.

Wie

oft

war

ihte

Unterhaltung

in

den

nämlichen

Bahnen

gelaufen.

„So

werden

ſie

alle

drei

zu

braven,

treuen

Menſchen

heranwach

ſen,

Herr

Erich.“„Und

dann,“

hatte

er

wohl

ganz

leiſe

gefragt.

„Daun.

ſchafft

Gotk

neue

Aufgaben.“

Er

opponierte

dagegen.

85

„Wir

ſind

doch

nicht

mehr

in

der

Schütle,
wo

ein

Exempel

das

andere

ablöſt.“

„O

doch.

Und

das

Leben

iſt

die

ernſthafteſte

aller

Schulen,

das

auch

die

Prügelſtrafe

enals

abſchaffen

wird.“

„Sie

ſollen

recht

behalten,

Fräulein⸗Käte,

dann

verlange

ich

aber

auch

als

mein

gutes

Recht

zum

Abſchluß

die

große

Reifeprüfung.“Darauf

wußte

ſie

nichts

zu

erwidern.

An

dieſem

hellen

kühlen

Palmſonntag

hatte

der

die

Empfindung,

als

ſei

der

Tag

dazu

endlich

gekommen.

Er

war

früher

wie

ſonſt
i

in

den

Ställen

geweſen

und

hatte

den

ganzen

Park

nach

ein

paar

Palmenkätzchen

durchſucht,

um

die

Bilder

der

Eltern

zu

ſchmücken.

Es

fanden

ſich

aber

keine.

Der

Winter

war

allzu

hart

über

die

Sträucher

gefahren

und

hatte

ihre

Jugend

zurückgehalten.

Dies

Abweichenmüſſen

von

einer

lieben,

alten

Geiwohnheit

ſtimmte

ihn

beinghe

ernſt.

Bef

dem

jungen

Bruder,

den

eine

ſteigende

Erregung

umruhig

hin⸗

und

hertrieb,

fand

er

dafür

kein

Verſtändnis.

Johannes

Jach⸗

mann

lauſchte

auf

den

Klang

der

Glocke,

die

ihn

zum

Treu⸗

gelübde

vor

den

Altar

rufen

würde.

Und

lauſchte

daneben

auf

ſein

künftiges

Leben

in

dem

ſich

hundert

Glocken

ſchwangen,

und

zwar

ſo

bunt

durcheinander,

daß

er

den

Wunſch

empfand

ſie

durch

ſeine

eigene

Stimme

au

übertönen.

„Von

nun

an,“

begann

er

zaghaft

und

war

bemüht,

den

Ton

der

größten,

welche

den

Weckruf

zur

Werktagsarbeit

brachte,

feſtzuhalten,

„werde

ich

Dir

in

der

Wirtſchaft

zur

Seite

ſtehen,

Er

ich.“
Der

glaubte

nicht

an

die

Ernſthaftigkeit

des

Entſchluſſes,

kcotzdem

er

geſtern

für

alle

Fälle

das

Für

und

Wider

mit

den

Schweſtern

erwogen

hatte.

5

„Du

biſt

doch

nicht

feſt

entſchloſſen,

Landwirt

zu

werden,

Johannes?“„Ja,

nichts

anderes.

Unglück.“Da

neigte

Erich

Jachmann

tief

das

Haupk

ind

gelobte,

gerecht

zu

bleiben.

Was

er

damals

dem

freudigen

Elfer

der

Schweſtern

entgegengeſetzt

hatte,

mußte

heute

auch

auf

ihn

Antvendung

finden.

„Zwei

ſind

genug!

Ein

dritter

ſtört.

Und

es

war,

als

ob

es

ganz

dunkel

um

ihn

würde

und

der

große

Tag

der

Reifebrüfung,

hinter

dem

ſein

eigenes

Glück

ſtand

ins

Un⸗

gewiſſe

hißtausgeſchoben

e

Gerade

in

Augenblick

ſagte

die

Pfarrſchweſter

zu

Käte

Schwarz,

die

ſich

unabfentich

auf

ihrem

Kirchgang

ver⸗

früht

hatte

und

deshalb

zu

ihr

herangekommen

war:

„Ach,

liebes

Fräulein,

es

iſt

ein

Unglück

mit

ihm,

wir

ver⸗

bittern

ihm

ſein

bißchen

Leben.

Ja

foirklich.

Zuerſt

wit

Mädchen

und

jetzt

unſer

Junge,

weik

er

durchaus

bei

ihm

die

Landwirtſchaft

erlernen

will.

Ein

anderer

nähme

es

nicht

ſo

übertrieben

ernſthaft,

aber

er

Wiſſen

Sie,

was

er

uns

4
in

ſtundenlanger

Rede

auseinandergeſetzt

hat,

im

Falle

es

der

Johannes

nicht

anders

tut?

Eine

Ehre

wäre

ein

hei⸗

liger

Bund

zwiſchen

Zweien,

in

dem

feder

Dritte

zur

gedul⸗

deten

Nebenſächlichkeit

würde.

Darum

könnte

er

auch

nicht

daran

denken

ihn

zu

ſchließen,

wenn.

Wenigſtens

noch

latrge

nicht.“
Diefes

offene

Ausſprechen

bereitete

dem

ſtillen,

kreuen

Mädchen

heftige

Schmerzen.

Sie

ſuchte

mühſam

eine

Ank⸗

wort

zurecht:
„Er

überlegt

esf

Und

ich

weiß,

Du

willſt

nicht

mein

ſich

vielleicht

noch

anders.“

„Neiu,“

ſagte

die

Pfarrerin

„der

nicht!

Sein

Schickfal

wächſt

vor

meinen

Augen

empor.

Der

Hanz

bleibt

bei

ihm,

lernt

zuerſt

und

ſtützt

ſchließlich.

Eines

Tages

erklärt

er

friſch

heraus:

„Es

iſt

nun

ſo

weit,

daß

ich

ans

Neſtbauen

gehen

muß.

Du,

Erich,

biſt

wohl

ſo

gut

und

ninnmft

mein

junges

Weib

auch

noch

in

Deine

Hut

an

Deinen

Tiſch.

Und

Erich

wird

ſagen

„bringe

ſie

nur,

und

kein

Work

mehr

über

ſein

eigenes

Gl

verlieren.“

„Sie

tun,

als

hätte

er

jemand

lieb,

Frau

Paf

lor,
„

klopfie

das

ſtille

Mädchen

zitternd

an.

„Ich

weiß

das

ſogar,

ich

auch

ihren

Nas
moen

kenne.

Sonſt!

wäre

meine

Aufregiſſig

doch

läche

lich
ch.“

„Könnei

Sie

nicht

irren?“
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Unterrieht wird von einem
tüchtigen und energiſchen Lehrer
nach eigener Meihode gründlich
erttilt In Abteilung Klavier⸗
Unterricht wird enxantie

10 höchſten Erfolges zuge⸗
ſichert . Honorar für Klavier
M. . 50 , Geſang M. . —
per Stunde.

Gefl. Anmeldungen an

§,Eicnenbaum, A 2, J, ll.
eeeee eee eee

Handels-Aurse
von 65070

Vine . Stoek
Mannheim , Intage.

Telephon No . 1792 .

Ludwigshafen ,
Kaiser Wilhelmstr. 25 , J. Etage

Telephon No , 909 .
Buchfünrung : einf . , dopp. ,
amerik . , Kuufm . Rechnen ,
Wechselu . Effektenkunde ,
Handelskorrespondenz ,
IdSontorpraxis , Stenogr . ,
Schönschreiben , deutsch u.

lateiniseh , Rundschrift .
Masehinenschreiben ete .

( 60 Maschinen ) .

Gründlich , rasch u. billig .

Garant . vollkommene Ausbild .

Tahlreiche ehrendste
Anerkennungsschreiben

van titl . Persönliehkeiten
als nach jeder Rientung

„Mustergiltiges
Insfitut “

aufs wäürmste empfohlen .
Unentgeltlich . Stellenvermittlung
Prospektegratis . franko .
Herren - u. Damenkurse getrennt .

diesang - Unterriont .
ür Unbe telte erteſlt Sängerim

mach ewährter tal . Methode .
Honorar pio Stunde 150 M. Oſ
unt Nr 3661 au die Exu. D. 2

Seſenpuncngt S5
än⸗

gerin mim

45844

PE4 , 2.

Nernischtes
Beteiligung

oder Teilhaber erlangt man
ſicher und diskret durch zweck⸗
mäßiges Annoncleren !

Koſtenloſe Beratung dulch
Haasenstein & Vogler
A.

K
in Mannheim , F 25 l .lJ.

KäuferLalhebe
für Geſchäfte u. Oujekte jeder?Azt
ſowieypotheken . Lombard Dar⸗
ehen, vermttelt raſch und diskiet

Aug Vierhaller, Bapkagentur
Karlsruhe , Stein r. 31.

Beſuch behufs Rückſprache koſtenfrei .
Kein Fa oblattun ernehmen !
Keine ſog. Oſtertenannahme !

Heiralen
9 nur in den reichſten
Kreiſen des In⸗ und Auslandes
und ſind elne Anzahl reiche
Herreu und Damen vorgemerk !

it Ver hogen von 10 000 Mac
an in jeder Vermögenshöte bis
Meilliouen , für gutſituterte Herre
und Damen ſofortiges Arkan e⸗

0668

iuent durch Ve ttlung der

Saeeie Poſtſach 66,7

Baſel. Retoura . erbeten . 349

Zu haben nur bei :

Ludwig & Schütthelm , Hoflief .
Mannhelm . 2859

UleuelteModelle in Kinderwagen. Kaut
mit Fabrikrabatt nach bunffarb. um⸗
ſonſt kommengen Prachtkatalog gireßzt
von ült. größt. ſächſ. Kinderwagenfabrik
Zul . Tretbar , Grimma 17

Einzige Rlnderwagenlabrik , welche
Alrekt an Private llelert.

I
. Hypatheken

II . Hypotheken
Restkaufschillinge

vermittelt fſederzeit 2441

Sgon Schwartz
F ehsrI6 ,

Bankvertretung für Hypotheken .

Teilhaber .
Zum Betrieb einer Wäſcherei

in Bäderugdt it Waſſeikraft ,
wird en Teilhaber mn
Mille geſucht , dei das Geſchaft

event . leiten würde . Wohnüng
nit Garten zur Verfügung .t wieder 2 Schllle

innen an, per Stunve 3 M. Off
70688 unt . Nr . 3660 an die Exp . b. Bl .

Offerten unter E. 3680 qn die
Expedition dieſes Blattes .

Tages - und Abendkurse.
Wer sich vor dem 8. April anmeldet , erhält einen

inzel - Kurs zum halben Preis .

Süddeutsche Handels Lehranstalt und Töchter-Handelsschule

Eredlit nach auswärts !

An B. April
beginnen neune Kurse für Herren und Damen Geparat) ebenso
für Handwerker , Gewerbetreibende ( Unterrichtssale ) in : Sehön -

schreiben , Buchführung , Stenograpnie , Maschinen -

schreiben , Korrespondenz , Rechnen ete . ete .

Garantie für gewissenhafte Ausbildung. Feinste Referenzen.
70495

„ Merkur A4, 2 .

ist die Leistungsfähigkeit meiues

Whl. und Ausstattungs -Geschäftes Hypotheken
Jur 1. u. 2. Stelle auch auf länd
Objekte , unt , gunſt Beding verm .
Mompt M. Leitz, Langur . 86 . 2. St

500 N.
1

auf 1 Jahr zu 6 % o⸗
ee e gel.

genen aure Bürgſch . Sicher⸗beit von pünktlichem
Offerten unter K. 681 an die

Blattes .

Hypotheken
an 1. u. 2. Stelle vermittelt zu

billigstem Zinstuss .

Restkaufschillinge
plaziere jederzeit 2806

Augo Schwarkz
Kaunneim4 5 12 Telefon 3373 .

Bankver ie für Hypotheken

Ankauf 5
Suche gut rent . Geſchãift

zu kaufen . Ausſu rl . Off. u
Nr . gaßh au die Exp. ds. Bl.

Die vorige Nachtſ
Halmancher nicht daran gedacht

Ich zahle inſolge dringen⸗
den Bedarfs : 46598

» Für getragene Herren⸗
unnd Damenkleider , Mili⸗
tär⸗ uu. Beamtenunifor⸗
men , Schuhzeug , Möbel ,
Betten , Gold , Silber , Treſ⸗
ſen , Antiquzitäten höl ſte

Preiſe und für alte Zahn⸗
gebiſſe pro Zahn bis 30 Pig

Kommmüverall ' auch anf1 1010
Julſehhuiten erbittet Seelig , J2 . 20

welches in ganz Baden und Pfalz einzig in seiner
Art dasteht .

Durch den Masseneinkauf für meine Filialen 85
bin ich in der Lage , meiner werten Kündschaft die

Weitgehendsten Vorteile in der

reditbewilligung
illiskeit der Preise und Auswahl 5

5 der Waren u bieten . 5

Nur dureh Reellität
ist es mir gelungen , mein Unternehmen so hoch zu

bringen , dass es jetzt eines der Sröüssten und

bedleutendsten ist , und würde schon ein kleinei
Versuch die Riebtigkeit meiner Angabe bestätigen .

Expedinon dieſes

zegchten Sie folgendes äusserst vorteilhafte Angebot :

Möbel für 9s8 Mk .
Mk. , wöchentl . Abzahlung 1 Mk.

Möbel für 195 Mk.
Anzahlung 1s Mk. , Abzahlung 2 Mx.

28 *Möbel fär Z95 Mk .
Anzahlung 22 Mk , wöchentl . Abzahlung 2 . Mk .

Alehanteste Einrichtüngen bis 5000 , Mk. zu
den baduemsten Teilzahlungen nach

Waör uu
Ferner mache ich Sie nutmerksam guf ie

reich assortiertes Lager in 5 70775

frpn - H. inderparderphe
Selie ! FCuolie! Fblie

Amahl . W. M. 2 an. Ahzahl . . M. 5- an, Auz. M. 8⸗J2 an

Ueberzü. v. 7 M. a. Damenjack . F. 3. . à . Damenhl. . 3 M. a.
15

Manafakturwaren , Schühwaren

25

Verkauf .

Motorwagen
„ Beuz “

2 Zylinder , 10 —12 Up. Ton⸗
neau , moderner Konſtruktion ,
preiswert zu verkau en. 3627

Wo ſagt die Erped .
Aur in dem wetaus grüssten u. belleptesten

Moöbel - und Ausstattungsgeschäaft TAUFWLEUte ! 1

1 vollüländ . heil . Schlafzimmer ,1 Divau, 1Vert low . 1 Trumeaux
cretbtiſch - und Schrauk , alles

Allig :iu verf K 3.

Bülon -

Planinos
Arnold

Aschaflenburg
Pianofabrik

mit eigen . Dampfsägewerk ,
leistungsfähigst . Maschinen -
betrieb , künstl , vollendeter
grosser edler Ton, Streug
„ olide u. modernste Bau -
artk. Dlrekter Verkanf
Om²e Zwische haudel ,

Se
neu,

Kufer⸗ . Teilhaber
ſucht für Geſchäfte aller Brauchen und Objekte

Wjeglicher Art ꝛ0. 65036
wende ſich vertrauensvoll an

A . Dublon , Karlsruhe i . . , Anbruetnnd wenle unt
zens , deshalb bestHarl⸗Friedrichſtraße 32 . — Telephon 2294 .

Bureau für proviſionsfreie Herbeiführung von
Liegenſchaftsverkäufen u. Teilhhaberbeſchaffung .

Koſtenfreier Beſuch , Lein Fachblattunternehmen
Kurz und gut ! 10

des Katalo
lielern Wi

Grosser Umsatz , iein .
Jutzen Seit Jahren 5 fach .
Umsatz , bdester Bewels für

unübertroflene Qualität
Weitgenendste Garantien , fe.
brobesendung ohne Verbind .

liehkeit zum Kauf .
Erst prüfen dann kaufen

Niederlage :

Mannheim

FEür die Haäf
prelsesselbst beibinzel
ne 92

70261
pumpe 80 Pfg. e, stau -
neud billig . ekb gratis und barfotrel . Vertreterauch für gelegentlichen Verkanf gesteht . Lehenverdienst .
Multiplex - Fahrras . Industrie Berſin 118 Hitschigerstr . 15.

OS8 , S . 46907

ine erſtel . Lebensverſ .
Geſellſchaft nutlulrauden
Negenbrauchen 1155Volksverſ . — für welche es ſich

bermöge ihrer neuzeitlichen Ein⸗
richtungen leicht arbeiten laßt ,
ſucht zur Bearbeitung 9dere des Platzes Mannherm
ev . einiger größerer Stäbie
ee bewährte , gul egefaKraft .

Cu atigenFachleuten mirg
99 unat Suachweiſen bietet ſich bei

ohe Salair eine ſelbſtändige
Poſition . ſchrfachleule tönnien
ingegrbeitel werden ; indes ſind

gute Beziehungen unerlämlich .
Gefl Offe ten unter F. T. 3287

zeiöro. Daube & Co. „ Frank⸗
furt 6. M.

Alte deutſche Lebens⸗ 7
und

Unfallverſicherungs⸗ Geſell⸗
ſchaft beabſi ligt eine neue

Heſchäftsſtellezu errichten und

ſucht Al dieſem Zwecke einenjelbſtänd. arbeitend .

Obneral-Vortreter.
Die Vertretung kann ev. neben

einem anperen Bernisgeſch lt
gerührt weiden und finden edt .
au h Nichtfachleute Berückſichtig⸗
ung . Die Stellung in mit ſehr
günſtigen Einnahmen ver⸗
bunden und bietet energiſchen
Herren Gelegenheit , ſich eine gor⸗

üü liche Poſinton. zu verſchaffen .
Bedeutendes Jukaſſo wird ehf.
nit überwie en. Gefl . Off. Aft .

F. T. 5285 au die Expedition
ds.„ Blattes erbeten . 1898

Vertretung
einer alnenomierten Spezichl⸗
ſabrik für Gewächshausben
und Centralheizung , ſeit Jah⸗
ren in Baden be ens eingefühtt ,
iſt an tüchtigen Herrn mit
Sitz in Mannheim oder Farls⸗
ruhe zu vergeben .

Gefl . Offert . unter Nr . 4714
an die Expedetion dfs . Ults .

100 Mark
Wöchentl . u mehr können Reis, ,
auch Damen , verdienen , Pro .
spekte gratis , 2414

KTiedrieh
Chemische Fabrik Bremen

Vergolder,
n Serg! und Verzier⸗

Ungsarbeiten bewandert , 970don

A . Bem bé ,
Hofmöbelfabrik , Malnz .

Comptofriſtin ,
welche mit der einfachen Buch⸗
führung , durch geſchäftliche
Tätigkeit bereits vertraut
ſchöne Schrift hat und ra

und zuverläſſig arbeiten kann,
ſofort in ein hieſiges Geſchaft
geſucht . Offerten mit Zeugnis⸗
äbſchriften unter Nr . 47147
an die Exped . ds . Bl . erbeten .

Wir ſuche dfort :

15 Salläufaimen2 Contoriſten
1 Buchhalter .

Olf . unt . Ni .6652 g. d. Exv.
zur Veilung einerTillaleiter eiſttl . Zigarr

iliale mit ga. —8 Mi
lage bei guten Gebalt

00 t geſucht . Off. u. Nr. 3651
au dde Exped . ds. Bl.

Tüct. Haar ärbeiteri
findel dauernde Stelle , 6128

Frau A. v. Gualtieri ,
Hannover , Boe deck er ſtr . 84.

Personal jeder Art
für Herrſchaften , Hotel und
Reſtaurant , für hier m. auswärts
ſucht und empfiehlt 44722

Bureau Eipper , I 1, 15 ,
Telephon 3247.

L e 3
Leurling .

mit gutem Schulzeugnis u. guter
Handſchriſt für das kaufm . Büro
einer Geſellſchaft ( Techn. Braucht )
bei ſof . Vergütung für Oſtern ge⸗
ſucht. Selbſtgeſchriebene Offert. u.
Nr. 47171 an d. Exp. ds.

aagesdabe -
Wahnang pesneht

von —8 103Ml
Zubeh, ,

2 oder 3. Stock , für 1. Jult
ſpäter , in Nähe de Waſferiurm

Offerten unt . Z. 3688 an 5
Exped tion ds. Blattes .

Suche auheſtgen Platze eine
Weinſtube oder paſſendes Lokal
für ſolche . Offerten unter Nr .
8669 an die Expedition ds . Bl.

Wennangen
Villa in Shwezingen

mit 6 Zimmer nehſt ein ſchönſter Lage der Stadt ,
gegeulber des Gr . Schloß
gartens auf 1. April 1907 zu
vermieten oder zu verkaufen .
Ebendaſelbſt etnige — 9
995

verkaufen .
Näh . Auskunft S

Zähringerſtraße 109, 2. Stod.
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Geueral⸗Anzeiger .

TJergnügungs U. Jortrags-Halender E
( Abendblatt . ) Mannheim ,

— — — ee
N

Flablisements Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

255 N

2 % Uhr : Volksvor⸗ 5 5 60% Uhr: 0
Hof stellung : Jugend . 7 Uhr ; Abonn %7 Uhr : Abonn . 4 7 Uhr : Abonn .

25 5 6½ Uhr : Abonn . C
oftheater 7 Uhr: Ab. aufgeh . ] Romeo und Julis Wilhelm Tell . Sonnenwende . Jungfrau v. Orleuns

Eidlelio . — ee — e — — —
7½ Uhr : 8 Uhr : 7½ Uhr :

a Tpeate bi, Haubenlerohe Heimat . Fioletta

Hosspgsfleh u s Une : 5 8 5 85 5
Aidelungensaal Kalm - Konzert

Rosenzerten 45 — — 5 5
Musenzaal8 4 4

F
6 Uhr 5

—6 Uhr :

ainsk⸗ 1 MIl litär - Konzert , 55 705
5

Militär⸗ Konzert
33FTTFTTCTCT0ä0 5¾WWVTVTVV%%%VVVTVTTVTVVTVVT7TW———————TV — . ; .——:. . :. . . . . . . 7⅛——ß — —— . —

4901
Aus Uhr ? : 595 b 8 % Uhr: 3833Ur⸗ 97% Uhr: 813 Ubr 46 Unr: 8 Ube⸗

50 9
Eaester Worstellungfrhester -Vorstellung Theater - Voratellung Theater - Vorstellung FFFC Theater - Vorstellung Tnesteg- Vorstellung Theater⸗Tprstsllung

8 0
4 u. 8 Uhrt 8 Ubr: 8 Uhr⸗ Unhr : 8 Uhr: 8 Uhr: 8 Uhr: 4 Uhr us Uhr:

aalbau
Farists - Vorstellaug Variéts - Vorstellung Fariété - Vorstellung Varlste - Voratellung Variété - Vorstellung Variété - Vorstellung Variété - Vorstellung Variétés - Vorstellung

n⸗ 4 Uhr u. 8½ Uhr :

Der Student
Tneater lnn .

4

Iinneg Hongraph.erteen von Vorstellungen v on Vorstellungen
Uhr vorm . 14 Uhr nachm . 4 Uhr nochm

von Vorstehlungen von Vorstellungen von Vorstellungen von Vorstellungen vonſVorstellungen von
4 ur nachm . 4 Ubr. nachm . 4 Uhr nachm . 4 Uhr nächm . 1 Uhr Form .

Tü⸗älkl bie 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr 0 bis 11 Uhr abends . bis 11 Uhr abends .bis 11 Uhr Abellds .bis 11 ihr abends .

Cegtral - Theatef Vorstellungen ‚ Vorstellungen Vorstellungen Vorstellungen PVorstellungen Vorstellungen Vorstellungen Vorstellungen

Winems tograph ) von —11 Uhr von —11 Uhr ven —11 Uhr von - —11 Uhr von —11 Uhr von —11 Uhr von 3 — Uhr von —11 Uhr

H 1, 14. täglich . täglich . täglich . tüglich . täglich . taglich . täglich .

Nadigesohſchi. . Geoflnet : Gebllnet : 2 05 Gebllneg
Mussum 11 —1 und —4 Unr 735

2
11 — und —4 Uhr 11 —1 und —4 Uhr

Kaiser -
Der Spreewald . Der Spreewald . Der Spreewald . Der Spreepald . Der Spreewald . Der Spreewald . Der Spreewald . Ogstafrika

Panorama8

Sturm Sturm Sturm Sturm Sturm Sturm Sturm Sturm

andrama auf —
— —

auf Champigny . auf auf Ohampigny . auf Champigny auf Champigny . auf Ohämpisuy , auf Champigny .

Nosengarten Hannheim
Nibelungensgaal .

Sonntag , den 24 . Marz 907 , nachm . 3½ Uhr

Zwei grosse Konzerte
des aim - · Orchesters .

— — — Leitung : Kapellmeister Emil Kaiser .

Phograrmrn :

1. Ouverture zu Stradella 5 Flotow
2, Konzertino für Klarinette Weber

( Herr Kail Schnel er )
„ Ungarische Tänze No. 6 und 7 „ Brahms
Die Hexenkhche . Dichtung Kistler

( na h W. v. Göthe )
1

5. Aufzug der Priester und Arie ( O 10
5

aus
der Zauberflöte Mozart

6. Eutr ' akt aus Die Liebe zum Velke Suppe
( Trompetensolo Herr Karl Wilke )

7. Geistliches Lied aus dem Evanglimann Kienzl
( Posaune Herr Hugo Franke )

8. Fantasie über Themen aus Lohangrin Wagner
Kasseneröffuung 3 Uhr .

Abends 8 Uhr :

Abschieds - Konzert
unter Mitwirkung der

Zigeuner - Violin - VIrtuosin Czita aus Ungarn .
1.

% Hymnus Die Ehre Gottes in der Natur ) Beethoven
Für grosges Orchester und Orgel
( Orgel : Herr Musikdirektor Hänlein )

2. Ouyerture zur Zauberflöte Mozart
8. Fantasle aus dem Pronbadour Alard

Fräulein Cazita
4 Prolog aus Pagliacci Leoneavallo
5. Les Freludes Symphonische Dichtung Liszt

11
6 Ouverture zu Tannhäuser 5 Wagner .
7, Zigeunerweisen Sarasate .

( Fräule n Cæita. )
8. Vorspiel z. d. Oper : Das Hexenlied Kaiser .
9. Praumerei 5 Scuumann .

10. Rosen aus dem Suden , Walzer „ Strauss .
Kasseneröffnung abends 8 Uhr .

Die Konzerte finden bei Wirtschaftsbetrieb statt .
Eintrittspreise : Tageskarte 50 Pfg . , Dutzendkarten 5 Mk ,

Kartenverkauf in den durch Plakate kenntlich ge -
machten Vorverkaufsstellen , im Verkehrsbureau ( Kaufhaus ) .
u der Zeitungshalle beim Wasserturm , beim Portier im

Rosengarten und an der Abendkasse .
Ausser den Eiutrittskarten sind von jeder Person über

14 Jahren die vorschräftsmässigen Einlasskarten zu 10 Pfg .
au Iösen . 30000/272

Geld⸗LTotterie uzeeeeee
kar die Krankenpflege im Grosshersegtum Hessen . Ziehung
am 12 . Appil im Dienstgebaude der Kontgl . Generab- Lotterle-
Direktion zu Betlin . 750 %0 Lose. 2189 Geldgewinne .

S0 000 MHark bar .

lee , 15 000 , 10 000 , 5000 , 3000
Ilese à 2 M. Certe u. Liste 30 Pf. extre ) zu haben bei

Suarl Götz , Karlsruhe , Hebelstrasse 11/15
Moritz Herzberger , Mannbeim , E 3, 17. Adrian
Sehmſtt , Mannhelm. R 4, 10. 3. Lang 1210Iu Heddesbelm 8101¹

und in alled dureh Plak ate ken iſteh. Verknufestellen .

*

Kaffee - u . Speisehaus
H 8, 3 L . Meubert H5 , 3

Angenehmes Lokal . — Relchhaltige Lekture . 37757

Atbeiter⸗Tortbildungs⸗Herein
F 2 , 10 . Mannheim F 2 , 10 .

Montag , 25 . März 1907 , abends ½9 Uhr im

Vereinslokal 707 1

AVO‚RRTRNRAO .
des Herrn Haupt emere Fränkel von Neckarau über :

„ Aus 3 Jahrhunderten Mannheimer Kunſt “ , exläutert
durch 7“ Lcheblldei ,

Wir uden hierzu unſere erehrl . Miiglieder nebſt Augehörigen
und Freunde des Vereins hoflichſt ein.

Der Vorſland
Nalsef-penbofama 5 l7

Spreewald
im Sommer u . Winter

Geöffnet vormittags v. 10 —12 Uhr
nachmittags v. —10 Uhr.

Jede Dame
welehe Wert auf einen wirklich

guten u. feinen Mandschuh
legt , beschte meine Prima
Carlsbader Glacehand - ⸗

sSchuhe zu MA. . 60 ,
Hun gestriekte Seiden -

Inmndschuhe , Spezialltät
ohne Naht und Knopf , M.

. — U. . 50 .

& . Sceharrer .
I , Kaufhaus , Paradeplatzseite , Sogen 70 .

Spesialgeschatt ochter handgeklöppelt . Lenen - Spitzen ,
Valeneieh - Spitzen , Schweizer - Stickersien Pischläufern ,

Lecken , Kitleaux , Pablettes etée . ete . 66520

Besté und blillgste Sezugsquelle .

in jeder Stärke

u. jed . Feingehalt

Gesetallob me Hervorragend billig .

eN von duwelen, Gold- und Silberwaren
Wegen Umzug .Herren- und Damen- Uhren

e Ankauf von Brillanten , altem Sold und Sliber .

Wilkelm Rukku, Juwelier O
Eigene Werkstätte für Neuarbelten u. Reparaturen . 894¹0

aubrana an Flaarehring
Neu ausgestellt !

85 Belagerung von Paris .
Sturm nuf Champigny . 65980

— läglen geönnet ! —
Eintritt 5 Pt. , Militär u. Kinder 0 Pf

Herm . Klebusch ,
0 4 , 58 Hofphotograph Strohmarkt

Ateller für moderne Photographie 985

Telefon - Anschluss Nr . 3440 .

Theater Kalserhütte .
SHaſtſpiel des Coloſſeumtheaters . 70741

Sonntag , 24 . März 1907 , nachm . 4 Uhr , abends 3 Uhr ,

Der Poſtmichel von Eßlingen.
Vorverkauf bei Herrn Metz , Kaiſethütte .

Kostüme

Ciſenkonſtruktion .
Die Leterung und Auſſellun

Mies eiſernen Steges über di
R eintal ahn ber der Halt , elle
Riſeſnanbaſen ine“ Gew eit on
1 100 Kg ſoll im ofſent ſcher
Wektbeiſherb vergeben werden .

Die Bedingungen ; die Ze
nungen und die Gewichtsberech
nungen liegen auf unſeier Kanz
ei auf , die dieſe alch ge en

poſt⸗ und beſtellgelofreie Zuſen⸗
d ng von M. 1 50 abgti k.

Die Ange oſe ſind ver ſchloyen
und veifiegelt bis zum
nun s ag am 3. Abril d.

ach uitiags 5 Unr bei uns 90
ueichen . Zu ſchlagsfriſt vie!

Wo en. 70727
Für die Beweibeng und di

Verd
W5 0 ſind die Beſtünmmun⸗

zei, der, Verordnung vo 8.
Jaßſlaf J907 .a ge end.

Mauitheen , 16. Mert 1907

Großh . Habnbanim pertien :
7

Verſteigerung .
Am Montag , den 25 . d. lats . ,

vormittags 10 Ußr
werden im hieſigen Viehhofe

wei Pferde ( Stuten )
öffentlich an den Meiſtbi tenden
verſteigert . 6000/282

Die Bedingungen werden
vor der Verſteigerung bekannt
gegeben .

Mannheim , 28 . März 1907 .
Die Direktion des ſtadt.

13
114 „

Lae
eAusſchank von ſpaniſchen od
Jla enerweinen von e nem in

de Nähe der Ausſtellung ge⸗
legenen Wenre amtaut it zu
übernehmen geſucht . Off unter
Nr. 3748 an die Exved . d Bl .

M . 30 . 0006
auf zweite Hypothek ganz oden
getelt von Kieat aun aus⸗
nleihen . Offerten unt Nr . 3693

au die Exved d. Bl.

jed Art werden gutUhren und billig reparlert ,
Neue Feder emsetzen Mk. 1 20

unter zjähriger Garantie
Ankauf von atem
Goſd und Siber .

45902

Joh .Mi. Dictzoh 20
Tapeziergeſchäft

empfiehft ſich in Aufarbe ten
volt Matratzen und Polſter⸗
möbeln aller Art in und außer
dein Hauſe bei dilligſter Be⸗
rechnung . Offertere ferner neue
Matratzen in Seegras ,
Wolle , Kapok u. Noßhaaren ,

Unrmacher ,

unſer Garantie gut , Füuung
und ſolider Arbeit bel aus⸗

nabm hilligen Preſſen . 45986

jeder Art

werdenſchie und billigſt angefertigt .

E. Wiedemann WWe. ,
Damenſchneiderei

0 6 , 5 , Heldelbergeeßtraßze.

vollständig reinigen Mk. 120

M. Cordon, J 2, 22

ſowie Polſterröſte u Divane

Dobegrenz /
Sind die Vorzüge von

MOHRA im Carton

eargerine fue

—

Pabrik - Niederlage : Eaul irk , Mannheim , 7, 3 .
70304

Gr . Hof⸗ u. National⸗Theatet
2annheim .

Sonntag , den 24 . März 1907 .

Nachmitlags⸗Volksvorſtellung No . 7.

Jugend .
Ein Nebesdrama in 3 Aufzügen von Max Halße .

Neu einſtudiert von Guſtav Trautſchold .

Kaffeneröffug. 2 Uhr. Anfang 2 Uhr . E nde 4 1 he.
Nach dem 2. Aufzuge findet eine größere Paufe ſtatt .

Volksvorſtellungs⸗Eintrittspreiſe .

Sonntag , den 24 . März 1907 .

Bei aufgehobenem Abonnement . ( Verpflichtung . )
Zu Gunſten der Hoftheater⸗Penſionsanſtalt .

FIDELIO .
Oper in 2 Abteilungen von Beethopen .

Eugen Gehraty . — Derigent : Hermahn Kutzſchüach .Regiſſeur :

7 Uhr. Anfg 7 Uhr⸗ Ende geg . 9¼ Uhr .

Nach der 1. eng ſindet eine größere Pauſe ſtatt .
Erböhte Eintrittspreiſe .

sraſſeneröſſng .

Neues Theater im Roſengarten.
Sonntag , den 24 . März 1907 .

Die Haubenlerche .
Schauſpiel in vier Akten von Ernſt von Wildenbruch .

In Szene geſetzt von Karl Neuman ⸗Hoditz.

Kaſſeneröffnung 7Uhr . Anf . 7½ Uhr . Ende geg . 10 %½ Uhr .

Nach dem 1. und 3. Akt findet eine größere Pauſe ſtatt ,

Neues Theater⸗ Eintrittspreiſe .

Im Gro . Yofiſeater .

Montag , den 25 . März 1907 . 44 . Vorſt . im Abonnem . C.

Romeo und Zulia .
Anfaug ? Uhr .

Friedriehs - Park
Jeden Sonntag nachmittag — 6 Uhr

MII - HTAR. KONZERT.

Iina Haufmann
„ I11 Mannheim Sruagege.

Neuheiten in Damenputz
sind eingetroffen . 707⁵⁵

IIk Aotaabnt-Auuntelung
und Besichtigung derselben lade freundlichst ein .

In hervorragend grosser Auswahl , bei Ver⸗

wendung nur guten Material und eleganter ,
solider Ausführung empfehle ich :

Damenhüte Mäushenbäte Mingexhüte
mit seid . Band und mit seid . Band und in weiss und

Blumen garniert Blumen garniert zweifarbig

von Mk. 850 an von Mk. 275 an Mk. 120 n

5008½½

T . elcher AusWanl :

Chiffon - u . Taffet - Hüte u . Toques
von Mk. 380 an

mit echter langer Staussfeder , Gelegenheitstauf

von Mk. . 50 an .

Aufarbeiten getragener Hüte bereit⸗

willigst . — Auf Wunsch sofortige Bedienung .

Mitglied des Allgemeinen Rabatt - Sparvereins .

TCTCUCTCTCTTTCTCbCbb ! bbbbbb

Reldelberg „Schloss - Hotel“.
ſotwie kinfache Hleidet Eröffnung Donnerstag , den 28 . Märs

Gänzlich renoviert . —
N

Comfort , — Wohnungens
mit Ba

Autogarage mit abschliessbaren Einzelahtellungen

—

5
Wäbrend d. Vorsaison Vörtellhafte Peusions - Arrangements .
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bereits Ende des vorigen Jahres neue Gründungen ent⸗
ſtanden , jetzt werden ſolche im Nordweſten und bei Berlin ins

urnd daß der Branche damit wenig gedient iſt . Alle Konven⸗

gehoben , viel zu früh angeſetzt . Wenn durch die Umfragoe feſt⸗
geſtellt werden ſollte , ob infolge der neuen Handelsverträge

9 7 1 4 —— J

— —— . —— ſandels⸗ und
Induſtrie⸗Zeitung

. . — flir Südweſtdeutſchland

5

88 den fbonnement
für den Seneral - nzeiger⸗
inkl . Beilagen : 70 pf. monatl . ,

Bringerlohn 25 pf. monatl . ,

durch die Poſt dezogen inkl .

Poſt⸗fiufſchlag Iſik . . 42 pro
Auartal . Einzeinummer 5 pf .

206õ der Stadt annheim und Umgebung

Hachdruck der Originalartixel des ⸗Mannheimer General - Hnzeigers - wird nur mit Senehmigung des Derages erlaubt

＋kelephon⸗ flummern :
Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerel⸗Bureau ( Hnnahme

von Druckarbeiten ) / 3347

Redakttnn
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Inſerate
Die Kolonelzeile 25 pf .

Auswärtige inſerate 30⸗
Die Reklamezeile 100

Telegramm⸗ Hdreſſe :
»Journal annheim -

E Samstag , 23 . ärz 1907

Die Itment⸗Induſtrie 1907 .
( Nachdruck verboten . ) ]

AIK . Von allen Induſtriezweigen , die von der Geſtal⸗
tung des Baumarktes abhängig ſind , hat die Zementbranche
die wenigſtens Garantien für das neue Jahr ; gerade ſie hängt
nicht nur von der Steigerung der Bautätigkeit ab , ſondern
von ſo vielen andern Zufällen und inneren Fragen , daß man
ihr eigentlich keine zutreffende Prognoſe für die kommende
Saiſon ſtellen kann . Hält der Winter , der diesmal mit un⸗
gewohnter Heftigkeit eingeſetzt hat , lange an , ſo bedeutet dies
bereits einen kaum einzuholenden Verluſt flür die Branche ,
die während der Froſtperiode meiſt nichts produzieren
kann und deren Abnehmer , die Baubetriebe , ebenfalls in der
Arbeit gehindert ſind . Dazu kommt , daß diejenigen Werke ,
die auf Schiffahrtstransport von Rohmaterialien oder fer⸗
tiger Ware angewieſen ſind , ebenfalls für längere Zeit in der
Entwicklung gehemmt werden .

Der Baumarkt bietet vorläufig nur geringe Ausſichten der
Belebung . Hält der hohe Geldſtand , der ſeit Monaten be⸗
ſteht , vielleicht auch nur noch wenige Wochen an , ſo iſt dem
Markte doch mit einer kleinen Erleichterung nicht gedient , und
die Stille , die Ende des Jahres auf dem Grundſtücks⸗ , Hypo⸗
theken⸗ und Baumarkt eingetreten iſt , kann nur bei ſehr
günſtigen Geldverhältniſſen in den gormalen Zuſtand gewan⸗
delt werden .

Die Zementwerke haben ſich jedenfalls durch Preiskon⸗
bentionen und Kartelle ihre Bezirke abzugrenzen verſucht , um
einer Preisſchleuderei möglichſt vorzubeugen . Wie weit dieſe
Maßnahme indeſſen geeignet ſein wird , der Branche aufzu⸗
helfen , wenn die Saiſon weniger günſtig verläuft , iſt zwar
noch nicht ſicher zu überſehen : man kann aber nach dem ähn⸗
lichen Stande vor ſieben Jahren vermuten , daß dieſe Kartelle
wenig helfen werden , wenn mit Neugründungen und Erwei⸗
terungen wiederum ſo vorgegangen wird mie damals . In⸗
deſſen ſcheinen die Lehren des Jahres 1900 in der Zement⸗
induſtrie wenig beachtet worden zu ſein . In Schleften ſind

Leben gerufen und , wie man aus der Perſon der Gründer
ſieht , nicht immer aus Bedarfsgründen , ſondern aus perſön⸗
licheim Konkurrenzintereſſe . Die Neugründung in Rüdersdorf ,
die ſich übrigens der Adlerfabrik in bedenkliche Nähe ſetzt ,
ſtellt ſich bei näherer Betrachtung nur als eine Spitze zwiſchen
zwei Kohlengroßfirmen dar , von denen die eine in Schleſien
bereits Zementintereſſen beſitzt , ſodaß der Ruhm der einen
die ander Berliner Firma nicht hat ſchlafen laſſen . Es leuchtet
ein , daß Gründungen , die auf ſolche oder andere Weiſe ent⸗
ſtehen , zwar in ſich lebensfähig ſein werden , aber ihren Wir⸗
kungskreis nur auf Koſten beſtehender Werke ſuchen können ,

tionen und Kartelle dürften ſolchen Outſiders gegenüber eben⸗
ſowenig Halt haben , wie in der Zeit , da ſich auf den möglichen
Bau des Mittellaadkanals in Deutſchland ein Dutzend und
mehr neue Fabriken auftaten , von denen mehrere längſt wieder
entſchwunden ſind .

Das Jahr 1906 hat ſchließlich den Werken eine ganz ge⸗
junde Beſchäftigung und lohnendere Preiſe als in den Vor⸗
jahren gebracht ; es wäre ſchade , wenn dieſe geringen Er⸗

zungenſchaften jetzt wieder verloren gehen ſollten , weil die

Gründungswut in dieſer Branche nicht nachlaſſen will . Vor
ſolchen Erweiterungen , die nur die Induſtrie und die be⸗

ſtehenden Werke ſchädigen , kann nicht dringend genug ge⸗
Warnt werden . LS .

Auswanderung der dentſhen Induſtrir .
D .V. C. Die Erhebungen über die ſogenannte Auswan⸗

derung der deutſchen Induſtrie ſind von amtlicher Seite bereits

im Sommer v. . , alſo wenige Monate nach dem Inkraft⸗
treten der neuen Handelsverträge , eingeleitet worden . Der
Seitpunkt für dieſe Erhebungen war , und das haben auch
biele Handelskammern und ſonſtige Handelsvertretungen , an
die die Umfrage gerichtet war , in ihren Berichten hervor⸗

Betriebe in das Ausland verlegt oder Zweigniederlaſſungen
im Auslande errichtet worden ſeien , ſo hätte man zweckmäßig

ſollen . Vor allem durften aber die Ermittelungen nicht auf
die Frage der Auswanderung der deutſchen Induſtrie beſchränkt
werden , ſondern es mußte gleichzeitig auch feſtgeſtellt werden ,
inwieweit ausländiſche Betriebe , insbeſondere ſolche , die der

Veredelungsinduſtrie angehören , ganz oder teilweiſe nach
Deutſchland erlegt worden find . Dann hätte ſich wahrſchein⸗
lich ergeben , daß Einwanderung und Auswanderung ſich min⸗

deſtens die Wage halten .
Was durch die Erhebungen zutage gefördert wurde , iſt für

die aufgeworfene Frage im allgemeinen ziemlich beweislos .
Leider werden aber die Ergebniſſe vielfach aufgebauſcht und

ganz einſeitig ausgenutzt . Verlegungen induſtrieller Betriebe

nach dem Auslande finden zu jeder Zeit ſtatt . Es werden
aber nicht fortdauernd Erhebungen darüber vorgenommen . Die

Umfrage hätte daher darauf gerichtet werden müſſen , ob dieſe
Betriebsverlegungen über die Grenze nach dem Inkrafttreten
der neuen Handelsverträge einen außergewöhnlichen Umfang
angenommen haben . Das wäre ſicher verneint worden . So
wie die Umfrage formuliert iſt , werden aber von den Handels⸗
kammern alle möglichen Betriebsverlegungen aufgeführt , die
an ſich gar keine außergewöhnliche Erſcheinung ſind und teil⸗
weiſe mit den durch die Handelsverträge bewirkten Zollände⸗
rungen nichts zu tun haben . Daß die Erhebung verfrüht war ,
geht u. a. aus dem Bericht der Handelskammer zu Hirſchberg
i . Schl . hervor , worin es heißt , große deutſche Läger felen im
Auslande vor dem Inkrafttreten der neuen Verträge angelegt
worden , und aus dieſen Lägern habe ſich die ausländiſche
Kundſchaft ſeitdem noch verſorgen können .

vom Waren⸗ und Produktenmarft .
( Von unſerem Korreſpondenten . )

Wie in der vorhergegangenen Woche, ſo ſtanden auch in
dieſer Berichtswoche die Warenmärkte unter dem Einfluß der
Verſteifung des Geldmarktes .

Die Weizenmärkte waren mehrfachen Fluktuationen
untexworfen und die Stimmung iſt im allgemeinen rühig , zumal
von den überſeeiſchen Märkten größtenteils ſchwächere Kurſe ge⸗
kabelt wurden . An unſeren füddeutſchen Getreidemärkten
konnten ſich dagegen die Preiſe ziemlich gut behaupten , weil die
immer noch faſt winterliche Witterung mit ihren Nachtfröſten und
ihren weitern , die Näſſe auf den Feldern verſtärkenden Nieder⸗
ſchlägen die Feldarbeiten verzögern . Die Konſumenten verhalten
ſich jedoch reſerviert und es wird nur das Notwendigſte gekauft ,
da der Konſum bei Eintreten wärmeren Wetters auf billigere
Preiſe rechnet . Roggen liegt dagegen recht ruhig und die
Preiſe zeigen einen ſtetigen Rückgang , was wohl auf das Aufhören
der in Deutſchland vorgenommenen Käufe für ruſſiſche Rechnung
zurückzuführen iſt . Hafer wird weiter zu recht hohen Preiſen
aus dem Markte genommen . Das Angebot iſt klein . Mais
bleibt in guter Mixedware lebhaft begehrt , während für Rund⸗
mais weniger Nachfrage ſich geltend macht . Brenngerſte
liegt ziemlich unverändert, . Für Futterger ſte iſt die Stim⸗
mung im allgemeinen ruhiger geworden und auch die Preiſe
zeigen eine kleine Abſchwächung . 17 5

Die Schiffahrtsverhältniſſe ſind günſtig , die
Schiffe können bis Straßburg fahren und für den Sommer ſollen
große Getreidetransporte zu einem mittleren Satze von M. . 50
per Laſt von Rotterdam nach hier verſchloſſen worden ſein .

Am Weltmarkte , beſonders in Amerika , war die
Haltung ſchwach und nur an einzelnen Tagen machte ſich eine
Aufwärtsbewegung bemerkbar , die jedoch nicht durchgeſetzt werden
konnte . Die ſtarke Zunahme der Weizenvorräte in den Vereinigten
Staaten , die in den letzten acht Tagen , nach Bradſtreet von
79 276 000 um 1 163 000 auf 80 439 000 Buſhels angewachſen ſind,
ſowie die beſſeren Ernteberichte wirkten drüben verſtimmend .
Nach dem Wochenbericht des Fachblattes Cincinnati Price Current
hat ſich der Stand der Winterweizenſaaten in den Gegenden ,
woſelbſt die Pflanzen an den Halmſpitzen durch Froſt Schaden
gelitten hatten , nunmehr etwas gebeſſert , und ſpeziell in den weſt⸗
lichen Gebieten ſollen die Ausſichten andauernd günſtig fſein . Auch
die anhaltend großen Verſchiffungen von Argentinſen üben
einen Druck auf die Stimmung aus . Zum Export gelangten in
dieſer Woche an Weizen für nach Großbritannjen 228 000 Qrs .
gegen 321000 Qrs . in der Vorwoche (i. V. 196 000 bezw 176 000
Ors . ) und nach dem Kontinent 308 000 gegen 230 000 Qrs . in der
Vorwoche (i. V. 246 000 bezw . 136 000 Qrs . ) . Der Preis in
Buenos⸗Aires ſtellt ſich bordfrei Bahig Blanka auf Dollar . 25
wie in der Vorwoche . Die Weizenbeſtände in den Laplataſtaaten
beziffern ſich auf 100 000 gegen 90000 Ors in der Parallelwoche
des Vorjahres . Aus Indjen lauten die Nachrichten über die
teilweiſe ſchon begonnene Weizenernte überwiegend günſtig . Im
Innern Rußlands iſt die Stimmung ruhig geblieben . Im

dieſe Feſtſtellung um mindeſtens ein Jahr hinausſchieben Norden und in Aſow fehlt es an größerem Verkehr , da die Binnen⸗

ſchifahrt bis jetzt teilweiſe noch ſtockt und nicht viel Zufuhr heran⸗
kommt . Von der Donau liegen umfangreiche Angebote vor
und es ſcheint , als ob daſelbſt von allen Getreidearten noch ziem⸗
lich viel für den Weltmarkt übrig ſei . In England ſind die
Vorräte nur mäßig , indes erwartet man aus der großen Weizen⸗
ausfuhr aus Argentinien und Ausſtralien bald eine regelmäß ige
und anhaltende Zufuhr . Aus Frankreich hört man weniger
Klagen und die Feldarbeiten ſollen in dieſem Lande teilweiſe be⸗
reits flott aufgenommen worden ſein . Die amerikaniſchen Notie⸗
rungen ſtellen ſich im Vergleich zur Vorwoche wie folgt :
New⸗Nork 14½ . 21. /3 . Diff . Chicago 14½ . 21 . / . Diff .
Mai 84 % 84 76 75½ —1½
Jult 84¼½ 84 %— ½ 78 %, 77½ — ½
Septbr . 84½ 84 % — 785%8 78⁰ . — /

Mais zeigte ein ziemlich feſtes Gepräge und geht allent⸗
halben mit einer kleinen Wertbeſſerung aus der Woche hervor .
Ungünſtige Witterungsverhältniſſe in den nordamerikaniſchen
Maisgebieten ſowie auch die nicht befriedigenden Berichte aus
Argentinien wirken befeſtigend . Die Zunahme der Maisvorräte
in den Vereinigten Staaten , dieſelben ſind nach Bradſtreet in den
letzten 8 Tagen von 20 327000 auf 21 781 000 Buſhels angewachſen ,
blieben ohne Einfluß . Die Verſchiffungen von den Laplataſtaaten
ſind dieſe Woche groß und betragen nach Großbritannien 3000
gegen 4000 Qrs . in der Vorwoche (i . V. 9000 bezw . 5000 Ors . )
und nach dem Kontinent 117000 gegen 0 Qrs . in der Vorwoche
(1. V. 75000 bezw . 45 000 Qrs . ) . Die Preiſe bordfrei Buenos⸗
Aires ſind unverändert , Dollar 445 . Die Notierungen an den

amerikauiſchen Börſen ſind :
̃

New⸗Mort 14 . 3. 21 . 3. Diff . Chicago 14. /3 . 21. ½8. Diff .
Mat 54 % 54½ % — 46½ % 46 % ½

53 % 54 4½ 46 46 ＋ ½
Septhr. — — 46 %/ 46 %/ ＋ ½

Kaffee nahm auch in dieſer Berichtswoche wieder einen
ruhigen Verlauf . Die großen Zufuhren ſowie die niedrigen Kurſe
von Newyork übten einen Druck auf die Preiſe aus . Auch die
von Braſilien gemeldeten günſtigen Berichte über die nächſte
Ernte ſowie der Umſtand , daß von Braſilien mehrfach dorthin
gelegte Gebote zu niedrigeren Preiſen ausgeführt wurden , wirkten
lähmend auf die Unternehmungsluſt . Dem über Hapre ver⸗
breiteten , aber nicht kontrollierbaren Gerücht , daß die neue An⸗
leihe von 5 Millionen Lſtr . abgeſchloſſen ſei , wurde kein Glauben
geſchenkt . Die Zufuhren von Rio de Janeiro belaufen ſich in der
letzten Woche auf 87000 Sack . gegen vorwöchige 83000 Sack und
die in Santos auf 283 000 Sack gegen 226000 Sacd in der Vor⸗
woche . Die Vorräte in Rio de Janeiro ſchätzt man dieſe Woche
auf 639 000 gegen vorwöchige 568 000 und die in Santos auf
2809 000 gegen 2 910 000 in der Vorwoche . Die Vorräte in den
Vereinigten Staaten betragen einſchließlich der ſchwimmenden
Ladungen 4038 000 (i . V. 3942 000 ) Sack Newyork notiert :

Rio No. 7loko Mär : ; April Mati Juni Juli Aug
14. März 756 . 05 . 05 . 05 595 . 90 . 90
21 . März 7½ . 95 . 95 . 95 . 75 . 70 5,70

Diff . —10 —10 —10 —20 —20 —20
An den Zuckermärkten entwickelte ſich ein recht lebhaftes

Geſchäft . Die regere Nachfrage ſeitens der engliſchen Raffinerien
ſuwie die hohen Exportziffern Deutſchlands für des erſte März⸗
Dekade ( 446 166 Dz , gegen 930 720 Dz . im ganzen Monat März
1806 und 457 665 Dz . und 727447 Dz . im ganzen Monat März
4904 und 1905 ] wirkten befeſtigend . Die Vorräte in den Ver⸗
einigten Staaten ſind in den letzten acht Tagen von 221 000 um
26 000 auf 267000 T. geſtiegen . Der Geſamtlagerbeſtand in
Hamburg betrug insgeſamt 769 000 gegen die Vorwoche 63 300
Sack Zunahme und gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres
416 700 Sack weniger . Die Ankünfte in den ſechs Haupthäfen
Kubas betrugen in dieſer Woche 60 000 Tonnen , und die Ge⸗
ſamtankünfte ſeit 1. Dezember 692 000 Tonnen . Der Wochenum⸗
ſatz an der Madeburger Börſe beläuft ſich in den letzten acht
Tagen auf 270 000 Zentner gegen 260 000 Zentner in der Vor⸗
woche . Magdeburg notiert :

März April Mai Juni Aug . Okt . ⸗Dez .
15. März 18 . 15 18 15 18 . 25 18 . 35 18 . 55 18 . 10
22. März 15 18 . 45 18 45 18 . 55 18 . 65 18 . 85 138. 25

Diff . ＋·˙30 ＋80 ＋380 ＋30 ＋80 ls

Kechtspflege⸗
rcl , Wer krägt die Koſten der ärztlichen Hilfe , die nuf der

Straße erkrankenden Perſonen geleiſtet wird ? In einer ſäch⸗
liſchen Sigdt waren im Laufe einiger Monate mehrere mittelloſe
Perſonen auf der Straße von einem plötzlichen Unwohlſein de . ⸗
fallen worden , ſo daß die Polizeiorgane genötigt waren , ſich
ihrer anzunehmen und von elnem ſchnell hinzugerufenen Arzte
ihren Zuſtand feſtſtellen zu laſſen . Die Koſten der Arztgebühren
hatte die Polizei von dem zuſtändigen Armenverbande zurückver⸗
langt , doch hatte dieſer die Zahlung unter der Behauptung ver⸗
weigert , die Fürſorge der auf der Straße erkrankten Perſonen
gehöre zu den Aufgaben der Polizei , und die dadurch entſtandenen



Fericht dan jedoch den Armenverband zur Zaßkung verurteilt . Be⸗
Sorf ſemand , der ſich unterwegs befindet , ſo meinte der Gerichts⸗
hof , infolge plözlicher Erkrankung der Hilfe und iſt niemand da,
der ihm dieſe leiſtet , ſo erſcheint die Polizei , mit Rückſicht auf
den ihr obliegenden Schutz des Publikums — allerbings ver⸗
Aflichtet, dafür zu ſorgen , daß dem Eurankten geelgnete Hilfe
utell wird . 1 W

zu vermitteln , gehörtMehr , als in dieſer Wei
aber nicht zu ihren Aufgaben : beun ſte hat von ihrem Stand⸗
gunkte aus — aßgeſehen von einigen Ausnahmefällen , beifpiels⸗
Peiſe bei anſteckenden Krankheiten — kein Interefſe an ber Nrt
des Seidens und an dem was zur Beſeitigung bes augenblicklichen
Krankheitszuſtaudes etwa nötig ift . Beſitzt der Erkrankte Geld⸗
mittel , ſo hat er ſelbſtverſtändlich die entſtanbenen Koſten ſelbſt
zu kragen . Iſt er dagegen mittellos , ſo gehört die erſte Hinzu⸗
iehung eines Arztes zu dem Pflichtlreiſe der Armenbehörde ;
demgemäß hat auch die Armenfaſſe die Arztkoſten zu tragen .

Nachdruck verholen

Allgemeines .
. . G . Die Einfahr von Malzgerſte nach Deutſchland bewegt

lich troß der Schwierigkeiten bei der Zollabſertigung in durch⸗

aus normalen Grenzen . In der Zeit vom 1. Auguſt 1906 bis
Ende Februar 1907 gelangien 338 955 Tonnen Malzgerſte und

1118 259 Tonnen andere Gerſte zur Verzollung . In der gleichen
Periode 1905/6 wurden 1 232 771 Tonnen Gerſte verzollt . Nach
zuverläſſiger Schätzung wurden in früheren Jahren zwiſchen

J00 000 und 400 000 Tonnen Braugerſte jährlich nach Deutſch⸗
land 1255 Berückſichtigt man , daß vor dem Inkrafttreten
des neuen Zolltarifs die Einfuhr von Braugerſte der bevor⸗
ſtehenden Zollerhöhung wegen ſehr geſteigert worden iſt , ſo er⸗

ſcheint die obige Einfuhrzifſer von 388 955 Tonnen für 7 Monate

Piurchaus nicht zu niedrig Was die finanzielle Wirkung der Aen⸗
derungen des Gerſtenzolles betrifft , ſo ſtellt ſich für die genann⸗

en ſieben Monate der Zollertrog aus der eingeführten Malz⸗
gerſte auf 13 388 200 Mark und aus ber eingeführten anderen
Gerſte auf 14587 289 Mark , zuſammen alſp auf 28 005 200 Mark
während bei dem früheren Einheitsſatze don Mark pro Tonne
eine Jolleinnahme von 20 144 160 Mark ſich ergeben hätte .

. V . O. Der deutſche Außenhandel in Hafer hat ſeit der Eln⸗
gührung des neuen Zolltarifs eine bemerkenswerte Wandlung er⸗
FJahren . Der Zoll hat ſich bekauntlich am 1. März v. J . von 28
Mark auf 50 Mark , alſo faſt um 100 Prozent erhöht . Dazu kommt ,
Faß Rußland , das früher große Mengen Hafer nach Deutſchland
Aleferte , jetzt ſelbſt Detkung im Ausland ſuchen muß . Auf dieſe
Weiſe iſt Deutſchland aus einem Hafer einführenden ein Hafer
ausführendes Land geworden . Im Jahre 1905 wurden nicht
weniger ais 966 250 Tonnen auslänbiſchen Hafers in Deutſch⸗
kaud in den freien Verkehr geſetzt , während die Ausfuhr aus

Deutſchland nur 102 404 Tonnen beirug . Von März bis De⸗

gember 1906 dagegen wurden nur noch 950 129 Tonnen ein⸗, aber
bereits 222 707 Tonnen ausgeführt . In der Zeit vom 1. Auguſt
1906 bis 20 . Jebruar 1907 beirug die Einfuhr 108 269 Tonnen ,
die Ausfuhr aber 281 684 Tounen und ſpeziell im Januor 1907
Wurben 17 96 Tonnen eingeführt und 34918 Tonnen , d. i. ſoſt
das Doppele , ausgefiſhrt .

Handelsberichte.
Boͤrſeuwochen⸗Bericht .

Originalbericht des „ Marmheimer deneral⸗Aungeigers “ . )

B. Frankfuri a. . , 22 . März .

Der Ktuesſtand im Laufe dieſer Woche zeigte keine erfreullchen
Nhtſerungen . Auf allen Gebieten von der Reichsanleihe au dis

gur letzten Aktie erſtreckte ſich Entwertung , die öinnen weniger
Wochen bes Volksvermögan um Hunderte von Millſonon kürgte⸗
Die Fruge warum ! haben wir bereits in unſerem letzten Wochen⸗
bericht und Tagesberichten eingehend erwähnt . Immerhin war im

Vaufe bieſer Woche eine verhältnismäßig ruhige Beſonnenheit von

ſeitt der Spetulation wahrgunehmen . Auch das Pußblikum hat ſich
mür mäßig an ber ſetzigen Börſenkeſſis detefligt und ſich berhallnjs⸗

müßig kühig verhaltun . Die ſtaigende Panik , welche in vergangener
Woche vorherrſchte , ließ nach , weungleich auch ſchwankende Häl⸗
Fungen auf der Tagesordnung waren . Unſinnige Gerüchte , welche
von ſeiten Lonvdons und Newhorks einliefen , haben ſich glücklicher⸗
weiſe nicht erfüllt . Inſoldenzen , welche den Newhorker Markt , wie

guch die Londoner Börſe beirafen , bazogen ſich auf kleinere Firmen .
Wegreiflich iſt es allerbings , wenn derartige Gerüchte Glauben
Ffinden , und wenn dadurch das unheilvolle Börſengeſetz mit ſeinen
kraurigen Konſecuenzen verantwortlich gemacht werden muß . Man

mfuß ſich vergegenwärtigen , daß unter der Wirkung dieſes Geſetzes
ein großer Teil derjenigen Elemente , die ſonſt den Markt bildeten ,

aus dem Börſengeſchäft uusgeſchaltet worden find . Ein kurzer
Muüchdlick zeigt , daß wiederum der Newhorker Markt ſeinen Ent⸗

Wwertungs⸗Prozeß mit weiteren Forkſchritten verfolgt . Wenn man

guch nicht von wilden Kursſchwankungen ſprechen kann , wie ſie in

vergangener Woche ſtattfanden , ſo illuſtrieren die Vergleiche der

Kurſe nioch keine Ruhe und Beſonnenheit . Allerdings hat ſich der
Hieſige Märkt etwas beſonnener gezeigt und tieß die Tendenz des
Newporker Marktes größtenteils mit wenig Ausnahmen die Fränk⸗
furter Börſe unberührt . Schwankende Haltung zeigten Baltimore⸗
Odio, das Haupiſpekulatſonspabier des hieſigen Marktes , welches
Hei ſebhaften und großen Umſätzen zu keilveiſe empfinplichen Kurs⸗

bekluſten abgegeben werden mußte . Betrachtet man allerdings eine

Gegentderſtenlung der Newyorker Kuürſe in der bergangenen Woche,
ſe iſt dardus zu erſehen , daß der Märkt noch nicht vollſtändig ge⸗

beinigt iſt und ſich viele Werte noch in ſchwachen Händen befſnden
müſfen . Hoffentlich folgen nach dieſen ſtürmiſchen Tagen bald

geſſere , damit ſich die Luge unſerer deutſchen Böeſen bwieder
beſſern kann.
Die Unterredung , welche der Bankier Iſaut Seligman enit
dem Präfldenten Rooſevelt hatte , wurde von der VBörſe günſtig
Kufßenommen , umſomehr der Präftdent erklärte , ſeine Bereitwillig⸗

kunoie

lung . Der Status der k, ſo twenig günſtig er ſich auch
Bergleich mit den Vorjahren ausnimmt , irürde eine Biskond⸗

erhähung, wie ſie an der

en. Die Diskonterhötzung der Bank don England blieb aus ,

2 kaſchte die Börſe die Nuchricht , daß die Vank von Frank⸗
keich ihren Diskont auf 3 rozent erhöhte . Die Jolgen dieſer

rhö
ürften

d „ daß Nachwirkungen

Een ſeſden der Feuſſchen
Nelcbank,

ſedde miüg der NaA d Eus⸗
kand nut zu wahrſcheinlich

Ueber die Höhe des Zinsfußes für Ultimo⸗Geld läßt ſich bei
en

Lage des Geldmarktes noch keine ffende Schäßzung
abgeben . Soviel iſt ſicher , daß heute ſchon von ſeiten der Groß⸗
Kapitaliſten Geld in größerem Umfange zurlickgehalten wird , um
dem naheſtehenden Ultimo gerüſtet zu ſein . Die einzige Vefürch⸗
tung aum hleſigen Platze iſt in der internationalen Geldmarktlagt
zu ſuchen . Die Schwierigleiten , in welchen ſich Wallſtreei defindet ,
hahen die Furcht geſteigert , daß bie Bank von England zur Ver⸗
keidigung ihrer Goldſchätze den Dislont auf 6 Prozent werde er⸗
höhen müſſen . Die Stimmung iſt nicht vertrauensvoll , boch läßt
ſich der hiefige Platz in Verwicklungen nicht ein , da er gerüſtot iſt
für alle Eventualitaten , und ſicherkich iſt zu erwarten , daß ſich der
Quaxtalswechfſel weniger ſchwierig geſtaltet , als man bafürchlet .
Die letzten Tage zeigen bereits ein Aufhören der Anſpaunung .

Die Hörſe ſcheint im allgemelhen in Nervoſität geraten Zzu
ſein , da man in früheren Jahren gewohnt war , mit billigem Gelde

zu wirtſchaften . Man bereitet ſich erſichtlich auf einen ziemlich be⸗
denklichen Ultimo vor und befürchtet , daß vielleicht tägliches Geld

zu den Kreditanſprüchen zur jetzigen Notlerung nicht zu finden ſein
dürfte , umſomehr erneute Gerüchte auftreten , daß eine abermalige
Diskonterhöhung der Bank von Frankreich für nächſte Woche in

Ausſicht ſtehe . Die unzweifelhaft beſtehenden Geldkalamitäten ſind
es , welche auch unſeren Montanmarkt beherrſchen . Ueber die Kon⸗
junktur kommen verhältnismäßig nur günſtige Nachrichien und trotz
alledem war auf dieſem Gebiete eine ſchwache Haltung während des

Verlaufes der Woche zu erkennen . Heute am Schluſſe dieſes Be⸗
richtes ließen Montanwerte beſonders matte Tendeng erkennen .
Hervorzuheben ſind Deutſch⸗Luxemburger , Harpener , Laurahütte ,
Gelſenkirchen . Die Realiſationen nahmen ihren Fortgang und
auf den Markt kam ein recht beirächtliches Angebot . Die ableh⸗
nende Haltung betreffs Erneuerung des Stahlwerkverbandes
machte außerdem einen ungünſtigen Eindruck . Man braucht damit
an einen endgiktigen Abbruch der Verhandlungen gerade nicht zu
denken . Es iſt vielmehr anzunehmen , daß die Beſprechungen dennoch
wieder aufgenommen werden . Wir erinnern an die letzten General⸗
verſammlungen der Laurahütte , in welchen damals erwähnt wurde ,
daß erfahrungsgemäß ſolche wirtſchaftlichen Verbände wie der
Stahlverband ſich vielſach erſt im letzten Augenblick zuſammen⸗
ſchließen . Ebenſo aufmerkſam iſt der Induſtriemarkt zu betrachten .
Ein Blick auf die in letzter Zeit publigierten Bilanzen zeigen eine
glänzende Lage unſerer Induſtrie . Aus keinem großgewerblichen
Zweige Regen Nachrichten über ein Nachlaſſen der Konfunktur vor .
Im Gegenteil ſind z. B. aus der elektriſchen Induſtrie Dar⸗

ſtellungen bekannt geworden , nach denen bei ihr der vorjährige Auf⸗

ſchmung in ungeminderter Stärke andauert . Ebenſo halen die
Kohlen⸗ und Eifentnerte keinen Grund zur Klage und dennoch wer
gerade auf dieſem Gebiete eine auffallende matte Haltung 3ul ax⸗
lennen . Die Kursverluſte ſind für einzelne Werte ziemlich badeu⸗
tend . Anzuführen ſind vor allem Kunſtſeide , Maſchinenfabrikaktien ,
auck chemiſche Werte ſtärker gedrückt . In Banken kieß die Stim⸗

miltig ebenfalls biel zu wünſchen übrig , keilweiſe größeres Angebot
und Realiſterungen führten zu bedeutenden Abgaben ; beſonders
litten leitende Banfaktien , wie Diskonto⸗Hhommandit , Berlener

Handelsgeſellſchaft , Darmſtädter Bank , Dresdner Bank , unter dom
Druck der allgemeinen Stimmung . Vorfbergehend machten wobl
die ſehr befriedigenden Erklärungen in der Generalverſammkung
der Nallonalbank für Deutſchland einen guten Eindruck , welche
über die Geſchäftslage eingehend Bericht erſtattete und der gon der

Verwaltung dieſes Inſtitutes gleichzeitig ausgeſprochenen Erwar⸗

tung einer Erleichtexung in den internationalen Geldverhältniſſen .
Oeſterreichtſche Werte lagen verhältnismäßig feſter , da man

für Induſtrie , Handel und Verkehr und auch die Sorgen politiſcher
Nekkur durch den Abſchluß einer Kriſis mit Ungarn⸗Oeſterreich als
in Kürze in Ausſicht ſtellt . Bähnen ſchloſſen ſich größtenteils der

allgemeinen Stimmung au . Anterikaniſche Bahnen ſchtoankand .
Lombarden ruhig . Prince Honry ſchwach . Sehlffahrtsaktien obe
falls niebriger . Pribritäten , Pfandbriefe und Loſe ſtiſl .

Fondsmaärkt war vernachläſſigt ! . Deitſche Jonnds ungloſchmäßig ,
doch verhältnismäßig beſſer gehalten . Schwächere Haltung zeigten

Oeſterreichiſche Gold⸗ und Silberrenten , chenfalls Ungarn⸗Renten .
Günſtigeren Eindruck machte das wirkſchaflliche Programm des

Miniſter⸗Präſidenten Stolypin , welches lebhafte Beachtung fand ,
weil es eine induſtrielle Belebung Rußlands in Ausſicht ſtellt , vor⸗

nusgeſetzt , daß es der Regierung gelingen wird , die dafür erforder⸗
lichen Gelder aus der Steuerkraft des Landes zu ziehen . Durch
das zielbewußte Auftreten des ruſſiſchen Miniſterßräſidenten Jürfte
die ſchließliche Wirkung auf die Duma nicht verſagen . Auf Rumä⸗
niet drückten die Baurknrevolten , welche nach den letzleren Nach⸗
richten einen ziemlich bedenklichen Eindruck ugchen Von fibrigen

ausländiſchen Fonds laſſen ſich wenig bemerkenswerte Momente
Mitteilen . Die Haltung auf dieſem Markte war Außerſt ruhig .
Während wir in vergangener Woche als Hauptgrund den amerikan .

Marti für die Zurückhaltung und ſchwachen Tendeng anführen

mißten , ſo zeigt ſich in dieſer Woche gang beſonders am Schluß
die Befürchtung, daß ſich die Geldmarktlage eher varſchlechtern loird .
Der Privalbiskont an der hieſigen Börſe zeigte ein weiteres An⸗

giehen , welcher ſich eine Kleinigkeit ermäßigen konnte und miſt

596 Proz . ſchloß . Auf die Frage , welche ſchon bei manchen Speku⸗
lanten , ebenſo in den Kreiſen des Pribatpubllkums aufgetäucht iſt ;
Iſt die Konjunktur im Abnehmen ? , ſo dürfte die Antwort leicht zu
geben ſein , daß eine derartige Befürchtung in Deutſchland vor⸗

läufig nicht begründet iſt . Die Erſchütterung , welche nun ſeit einigen

Wochen anhält , dürfte mit Quartalsabſchluß boffentlich beſeitigt
werden . Auch heute ſchloß die Böeſe bei ſchwacher Tondeng ,um ſo⸗
mehr noch kurz bor Abſchluß dieſes Berichtes Gerüchte verbreitet

wären , daß möglicherweiſe in der nüchſten Woche eine abermalige

Diskonterhöhung der Bank von Frankreich zu erwarten iſt .

Hamburger Zuckermarkk .

( Originalbericht des „ Mannheimer SGeneral⸗Auzeigers “ . )

Die Tendenz am Hamburger Zuckermarkt war während
der verfloſſenen Berichtwoche vorwiegend ruhig aber ſtetig bei

ſehr mäßigen Umſätzen und ebenſo unbedeutenden Kuers⸗

ſchwankungen . Das beabſichtigte Raffinerie⸗Kartell hat auf⸗
gehört , den Markt zu beeinfluſſen , und das allem Anſcheine

nach mit Recht , denn nach den wenigen Nachrichten , die wir

noch erhalten haben , beſteht vorläufig nur ſehr wenig Ausſicht
auf Verwirklichung des Projektes , wenn es auch noch nicht zu
Grabe getragen zu werden braucht . Kommt Zeit , kommt Rat ,

und hauptſächlich der Kündigungstermin für die Brüſſeler
Zucker Konvention . In unſerem vorigen Wochenbericht
ſprachen wir uns über das Zuſtandekommen eines Raffiner ie⸗
Kartells weniger peſſimiſtiſch aus , 5 aber , wie geſagt , in den

letzten acht Tagen zu der heute gelußerten Anſicht gekommen .
In den ſechs kubaniſchen Haupthäfen betrügt das Geſamt⸗
guantum der Kuba⸗Zufuhren bis heute 692 000 Tons gegen
437 000 Tons reſp . 578 000 Tons in den beiden Vorjahren .
Auf den eerſten Blick muß die Hoͤhe der Kuba⸗Zufuhren natür⸗

lich verſtimmen . Nun wiſſen wir aber alle , welche enormen
Quanten kubaniſchen Rohrzuckers in den letzten Wochen für
prompteſte Verſchiffung gehandelt worden ſind , wozu auch
die Erfüllung der früher eingegangenen Verpflichtungen bis

Mitte Märg kommt . Es iſt ganz erklärlich , daß die kubaniſchen
Pflanzer ſich his jetzt gewaltig angeſtrengt haben , um den

letzten fertigen Sack aus dem Hauſe zu ſchaffen . Ferner halten
ſie es ſür angezeigt , das bis jetzt herrſchende außerordentlich

von Poſten : Rüböl ohne Faß bis M. 69 ab

günftige Wetker nach Möglichkeſt auszunußen , da ſie eine
früher als ſonſt einſetzende Regenzeit und damit das Ende
der Rohrzuckerernte befürchten . In Hamburg hat der Vorrat
in den letzten acht Tagen um 63 300 Tons gegen 29 000 Tons
im Vorjahre zugenommen . Bekanntlich ſtreiken ſchon ſeit
ea , einer Woche die Haſenarbeiter , und der Verkehr muß
mit ungenügenden Silfskräften mühſam aufrecht erhallen
werden .

achi Tagen das Lager nicht nur nicht zugenommen , ſondern
eine Verringerung erfahren .

darauf hinzuweiſen , daß bei einer Zufuhr von 6000 Sack
und einem Export von 12000 Sack der Vorrat von Erſt⸗
produkt gleichzeitig um 600 Sack abgenommen hat . Dieſe
ſcheinbar unwichtige Notiz iſt jedenfalls für die Blanco⸗Vek⸗
käufer intereſſant . Die Knappheit an Rohzucker kommt über⸗
dies wieder deutlich durch das Verſchwinden des Reports von
März auf April zum Ausdruck , und es iſt nicht ſchwer voraus⸗
zufagen , daß nicht nur per März noch einige Engagements zu
ſehr vollen Preiſen wird gedeckt werden müſſen , ſondern daß
auch die April⸗Baiſſiers durch Zuwarten nichts gewinnen
werden . Wie die Mai⸗Kontrakte erfüllt werden dütrften , das
zu beurteilen wollen wir uns vorläufig verſagen . Der Export
Deutſchlands in den erſten zehn Tagen des Monats März hat
44 600 Tons betragen gegen 93 000 Tons im ganzen Monat
März des vorigen Jahres und darf ſomit als ſehr befriedigend
angeſehen werden . Der Verbrauch bewegt ſich in allen Kon⸗
ventionsländern in befriedigender Höhe . In den Vereinigten
Staaten betrugen die Einſchmelzungen in der verfloſſenen
Woche 40 000 Tons gegen 35 000 Tous in der Vorwoche .
Unſere Anſicht über die allgemeine Lage des Marktes und die
künftige Preisgeſtaltung iſt unverändert günſtig , und wir
können nur wiederholen , was wir bereits vor acht Tagen ge⸗
ſagt haben , daß man ruhige Märkte zu Anſchaffungen be⸗
nutzen ſoll .

5 März Mai Auauſt Okt . ) Dez. Jan . März20 . Mürz : 18 . 88 1845 138. 70 18 . 23 18 . 40
13. März : 18 . 95 18 . 50 18 . 75 18. 255 18 . 40

Hamburger Kaffeemarkt .
( Originalbericht des „ Maunheimer General⸗knzeigers “ . )

Gerüchte , daß Braſilien reſp . Sao Paulo unmittelbar
vor dem Abſchluß einer neuen Anleihe ſtände , hatten in der

dergangenen Woche manche ſehr ſtetige Märkte zur Folge ,
ſchließlich ging der erzielte Aufſchlag aber immer wieder ver⸗
loren , da die Zufuhren groß blieben . Coſtfrachtofferten reich⸗
licher wurden und vor allen Dingen beinahe täglich etwas
niedriger lauteten . Pro Saldo beträgt der Preisrückgang ſeit
horigem Mittwoch für vordere Sichten 94 und für entfernte
Sichten 2 Pf . Mit den enormen Zufuhren und willigeren
Tendenz in Santos hat die Anſicht wieder mehr Anhänger
gefunden , daß es der Valoriſations⸗Partei nicht gelingen wird ,
das nötige Geld aufzutreiben und daß ſomit der Krach kurz
bevorſtehe . Unſere Freunde wiſſen aus unſeren bisherigen
Berichten, welche Haltung wir der ſogen . Valoriſation gegen⸗
über eingenommen haben , und wenn wir auch heute noch auf
demſelben Standpunkt ſtehen , ſo müſſen wir doch ſagen , daß
ſich in der haute finance in letzter Zeit ein Umſchwung zu
Hunſten der Valoriſation vollzogen zu haben ſcheint . Man be⸗

wundert in dieſen Kreiſen die Ruhe und Sicherheit , mit der
die Führer der Valoriſation vorgehen , weiſt darauf hin , daß
die heutigen Geldverhältniſſe anormale ſeien und nur noch
kurze Zeit anhalten würden und daß im übrigen Kaffee bei
30 Pf . für den Lokomonat auf einer Baſis angekommen ſei ,
auf der Vorſchüſſe für effektive Ware ganz anders kalkuliert
werden könnten , als bei Preiſen von 40 Pf . und darüber .
Wir wiederholen . daß dies nicht unſere perſönliche Anſicht iſt ,
halten uns aber , als gewiſſenhafte Berichterſtatter verpflichtet ,
hiervon Kenntnis zu geben . Nach unſerer Anſicht kanm ſich der
Preis für einen

Nachfrage regeln , und da die Größe der jetzigen Ernte alle Er⸗

wartungen zu übertreffen ſcheint , die nächſte Ernte nach letzten
Berichten ebenfalls denKonſum voll befriedigen wird , ſo wird
die Tendenz des Weltmarktes , was ſich auch immer ereignen
mag , pro Saldo nach unten neigen .

März Mat Juli Sepißr . Deibr .
20. März : 30 . — 30 5⁰ 90 75 . 25 31 . 75
18. März : 30 . 75 31 . 25 . 0 8175 82 . 25

Marktbericht ,

Wochenberſcht von Jonas Hoffmann ,

NMNeuß , 22. Mürz . Bei ruhigem Geſchäfte konnten ſich
die Preiſe für ſämtliche Getreideſorten und Weizenmeht gut
behaupten . Weizenkleie iſt feſt . Tagespreiſe : Weizen bis

M. 188, Roggen bis M. 168 , Hafer bis M. 174 die 1000 Ko .

Weizenmehl Nr . 000 ohne Sack bis M. 24 . 50 die 100 Ko,
Weigenkleie unnt Sack bis M. . 58 die 50 Ko .

Indien iſt mit Rüdenſaaten reichlicheram Markte , das

Geſchäft war ſedoch ktotz ermäßigter Forderungen gering .
Leinſgaten und Leinöl find weſentlich matter ber größerem
Angebot. Erdnüſſe und Erdnußöl wie in der Vorwoche.
Rüböl und Oelkuchen behauptet . Tagespreiſe bei Abnahrne

19 1: R ne Faß bis Noeuß , Leinsl 8
Faß bis M. 37 die 100 Ko . Fracht Paritat Geldern .

Leinzl .

(Originalbericht des „ Mannßeimer General⸗Anseigers “ )
Brüſſel 20 März . Tendenz : ruhig . Disponibel erk

52 Käuf . März 82 . 5 Verk . , 52 Nünf Aprlt 32. 25 Nerk⸗ 2
Juni⸗Juli⸗Auguſt 51 Verk , 30,75 Käuf . September⸗Oktoßer⸗Ro⸗
vember⸗Dezember 50,75 Verk . , 30 . 25 Käuf.

Schmalz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Auzeigers“. )
Antwerpen , 21 . Mürz . Nachfrage bleibt ſehr ſchwach

und haben Preiſe weiter nachgeben müſſen : April f. 111. 80,
Mai f. 111 . 50 , Juli f. 111 . 50 , September f. 111 . 50 .

Baumwolle

( Wochenbericht von Horndy , Hemelryt & Co , Baumwvollmäkler in

Lwerpool . )
Der Markt verfolgre während der letzten paar Tage vorwie⸗

gend eine Richtung aach abwärts . Dies iſt darauf zuruückza⸗
führen , daß Hauſſiers müde wurden , noch känger auf die ſeit ſe
langem prophezeite Abnahme in den Zufuhren zu warten , er
auf die außerordentliche Schwäche in den Effektenmärkten , ſpezlell
i Rewysre . Heule liegen jedoch günftigere Nachrichten von
den Effektenbörſen vor und unfer Markt ſtieg einige Punkte .
Im großen und ganzen weiſt jedoch der Markt nur wenig Kauf⸗
kraft auf und die Spekulation nimmt momentan nut geringen
Anteil an dem Artikel . Heute Abend wird der letzte Cenſus
Gianet Bericht veröffentlicht werden . Viele ſind der Anſicht ,

Unter normalen Verhältniſſen hätte in den letzten

Wir wollen nicht unterlaſſen ,

Artikel wie Kaffee nur durch Angebot und

—



ber Bericht bie elörnte Baumwolle mſf 13 500 000 B . unß nahe Verſchiffung meßr zabnen , Sr zußlte Rolterbom bis gum Serbſte wohl keine diel beränderke Poſttton

rat melden wird . Betreffs der neuen Ernte liegt nichts ſenſatio⸗ fl . 115 netto Kaſſa , Hamburg 98, 97,5 und 97 M. und Marſeilles einnehmen , für den Fall nicht in der eigentlichen Entwick⸗

ons nelles vor und nehmen die Arbeiten einen guten Fortſchrt . Fr . 1178 —1154. „Die großen angebotenen Poſten haben die lungszeit der Pflanze Störungen eintreten die eine ſogen ,

ſeit Ruſſiſcher Getreidebericht . Preiſe herabgedrückt, welche in den letten 3 Tagen 1 M. nach. ] Wetterſpekulation dann im Gefolge haben könnte . Von den

tußz boriginalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ . ) geben . Gerſte iſt , in Erwartung be in dieſer Woche abgegangenen einigen 100 Ballen gehörte das
len Enbatore ( Frim ) , Anfang Mörz . Das Geſchäſt wat

der Flüſſe und es erſcheinen Vertaufer mit den Reſten ibrer
meiſte dem Erport . Die Zufuhren waren ſehr mäßig

̃ ö 15 7 Vorräte . Der Hauptkzuſer iſt immer noch der Kontinent und
ten pier die lezte Zeit ſehr klein und der einzige Hafen, wohin 5 5 ſur 15 Berſchiffn Mi . 1188 , ſchwimmend Mork Holz .
ern etwas verſchifft worden iſt , war Marſeille . Zur Zeit laden dier wir kotieren für nahe Verſeiſung i . W

ſen , zwei Dampfer mit Gerſte und nehmen damit auch faſt alles weg
117 , April 118 . Mai⸗Juni M. 1147 für neue Ernte iſt England Ortenadericht des Monnbefer Wenetalefnselattt “ . )

1 57 iprie k. niedriget , d. d. Juli⸗Auguſt 18/7½ , Angyſt⸗September Am Bavholzmarkte konnte ſich infolge der disberigen
zack waß koch für den Export übrig wat . Es mögen noch —8000

M —102 M. für
—4 Me 585 lebhaf ckeln ,

ſt . Tſcheiw . vorhanden ſein , welche in den Hünden von Sperutanten 18/8 . Der Kontinent ſtedt auf M. 101 —102 M. für —4
Mo. ungünſtigen Witterung em le hafter Zug nicht entwickeln .

5
find, die damit abwarten wollen , um in einigen Wochen vielleicht Wir datten in der Woche weshalb , det Eingang von Aufträgen aur . ein beſchränkter

ieſe enen höberen Preis zu ert ken . Gebdte don 80 Kop . botdo ſind bier ziemlich ſtarken Schneefall , welcher den Feldern die ſchn] war . Die Sägewerke im Schwarzwald haben ihre neueſten
ek⸗

115
e Preis zu exteſen, 55

von Froſt und 10 tark ausgetrocknet 1 5 —5 in geſchnittenen 2 15
er⸗ We 15 Wi en in Anugenblick Irtda 48 enebdiel Gutes getan daben . Jetzt iſt Tauwerter und die Erde erhält billiger geſtellt , um damit beſſer in⸗ Geſchäft zu ſom⸗

on 90 Weſde oie Preſe ſer ld 5 die ſo nbtige Feuchtigkeit . Die Feldarbeiten baben faſt noch] men . was irnen jedoch nicht gelang . Mit üblicher Wante
echen , doſet 101. - 100 Nop . fücs Prd . Ezborkelre haßen alcgends penzunen dnnen and air ſind gegen iehtes Gaße an erfhnlene ianea und digunemer anle dor ee

zu wohl dreimal ſo viel im Lager wie in den Händen der Speku⸗ einen vollen Monar zurück . wald frei Eiſenbahnwagen Mannheim mit M. Aer
ſaß lanten iſt und machen auch noch weiter Gebote zum Kaufen . —5 8 An beffer 8 5 e N 12 80
en Für ſpäötere Verſchiffung iſt es indeſſen in dicer Salſon ſehr Maunheimer Handels⸗ und Marktberichte . zn maſſter moen end kſiner en dunen aie ,

8 er 5 5 bereits verfrachtet werden , die Sendungen waren meiſtens für
a ſchwer , Weizen in einer beſtimmten Zeit zu laden , da er vor Mühlenfabrifate . den Mittel⸗ und Niederrhein beſtimmt . Schiffsfrachten ſind

75 enn eee ee ed ( Originalbericht des „ Mannteimer Generalelnzeigers “) 9 durchgehends infolge des gröderen Angebors bon erruum

5ͤ15 ⁵gmgngnnn , , ]è oͤ½½ ] ] ,,, ,

1 4 lad
5

u dten dang Liegegeld zu zahlen. Das war das Mehlgeſchäft durchſchnittlich etwas ſtiller. Flüir neuerdings wieder zahlreicher , da die Lager der Abnehmer ſehr
5 Getreide welches in Cborli verladen wird, iſt 58 ſehr ſchlechter Weizenmehl war die Nachfrage bei gleichen Preiſen , noch ] zuſammengeſchrumpft ſind . Frer hier ſtellen ſich die 100 Stück

5
Miſchung und man kann den Käufern nur raten , die Beſchoffen⸗ ] ziemlich gut , dagegen mußte Roggenmehl bei geringer 16 7, 1 “ gute Bretter auf M. 88 —89 und Ausſchußqualität

en beit 8 ut n überwachen , während in Skadowsk , dem Nachbar⸗ Kaufluſt im Preiſe nachgeben . Da letzteres in den Jetzten auf M. 78 —79 . Am Rundholzmarkt konnten größere Umſägze

10 bafen von Cborli viel beſſere Qualität am Markte iſt . Das ] Monaten gegen die hinteren Weizenmehlſorten verhältnis⸗ 1 80
nicht ane fle r foſe „ 1 15

) e . WMietter hätt ſich für die Saaten ſehr günſtig und die Felder haben mäßig zu hoch im Preiſe ſtand , blieb der Konſum für Roggen⸗ 5 Gnritr deſe e —— 8 lebhaftes 8 ſchöſt. Wie
ie fſberall genügende Feuchtigkeit während der letzten Monate ] mehl geringer ; es wurde mehr Weizenmehl zu Brotmehl ver⸗ Pr le fir Na 15501% lie 9 5 feſt

u lebhaf eſchaͤft. Die

oin gehabt . ſwandt . Sierdurch wurden die Händler ,die ſich mit größeren

7 Roſtow a. Don . Das Geſchäft an unſerem Markte iſt JVorräten verſehen hatten , genötigt , zu billigeren Preiſen ab⸗ Wochenmarktbericht über den Viehverkehr
he⸗ jehr beſchränkt . Weizen und Roggen nicht angeboten zugeben Der Verſand von Weizenmehl war ſehr gut. vom 18 . —22 . März .

und wenn eine kleine Wanie an
den 85 1 ſie [ Futterartikel waren ſtärker gefragt und wurde ſchlank⸗ ( originalbericht des „ Manndeimer Generat⸗Auteigers “ )

rz ſofort für die Hungerprovinzen weggekauft . Inbaber don Wareweg derkauft . Von Kleie , beſonders feiner und grober Weizen⸗ Der Rindermarkt war ziemlich gut befahren . Der Auf⸗
ö üünd zurückhaltend und die Preiſe für Gerſte feſt . Kleine

fleje war ſelbſt zu höheren Preiſen wenig erhältlich . Wetzen⸗ krieb an zvieh betrug 840 Stück . Der Handel ittel
Partien ſind für Bremen und Rotterdam nach Wiedereröffnung 125

2
1110 trieb an Großvieh betrug 8. Stück . Der Handel war mittel⸗

der Schiffahrt mit zirka M. 114 und für Herſtverſchiffung zu
und Roggenfuttermehl ſanden ebenfalls gerne Nehmer un mäßig . Preiſe pro 50 Kg. Schlachtgewicht : Ochſen 78 —86

Mk . 101,50 —102 verkauft worden . Das Wetter iſt milder ge⸗
war auch hierin der Handel ein ſehr reger . 5 Mark , Bullen 64 —75 M . Rinder 62 —82 . , Kühe 48 —68 .

worden und Klagen wegen der Winterſaaten kommen nicht vor . . Die heutigen n ſind: Weigenmehl Nr . „Nark Auf dem Kälbermarkt ſtanden am 18 . März 170 Stück ,
„ „ Odeſſa , 10. März . Unſer Markt verläuft ſehr ſtille .] 27 , desgleichen Nr . 1 M. 25 . 50 , desgleichen Nr. 3

M. 25 . 50,am 21 . März 327 Stück zum Verkaufe . Geſchäftsberkehr leb⸗
Schwächere Getreidemärkte in den Konſumländern verbunden mit desgl. Nr . 4 M. 21 . 50 , Roggenmehl Baſis Nr . 0 M. 24 . 75 , habt . 50 Kg . Schlachtgewicht koſteten 90 —100 M.

0

Je , ſehr wenig Beachtungen unſerer ſüdruſſiſchen Sorten laſſen kein Weizenfuttermehl M. 13 , Roggenfuttermehl M. 14 . , Gerſten⸗ Der Schweinemarkt war mit 2918 Stück beſucht . Han ;

kes Geſchäft aufkommen . Nach Hull unverkauft abgeladen und ſchwim⸗ futtermehl M. 12. 75, feine Weizenkleie M. 10 . 50 , grobe mittelmäßig . Preiſe M. 56 —58 pro 50 Kg. Schlachtgewicht .
0 mende Weizen mußten zu niedrigen Preiſen verkauft werden . ] Weizenkleie M. 11 , Roggenkleie M. 11 . Alles per 100 Ko . Der Pferdemarkt war mit 122 Stück Arbeitspferden .

u

as Nach dem Kontinent waren etwas beſſere 800 und brutto mit Sack , ab Mühle , zu den Konditionen der „ Ver⸗ 70 Stück Schlachtpferden beſchickt . Der Handel mit Arhb
eit duaed eskk den e 11

5
Woche 115 15 2 g55. einigung Süddeutſcher Handelsmühlen “ . pferden war mittelmäßig , mit Schlachtpferden lebhaft . Pr

1 1 85
Preiſe haben während der 9 Vom Hopfenmarkt . für Arbeitspferde M. 300 —1200 , für Schlachtpferde M. 50

5 ee 33 2 Originalbericht des „ Mannheimer General ! l bis 200 .
Mais . In dem Artikel iſt viel gemacht worden , doch mußten

0
5 8 1 5 5 ̃ 55 „ „ „ „

80 nach England ſchwimmende Partien mit großem Verluſt verkauft Die Marktberichte dieſer Woche lauten ſtets von dem Be⸗ Der Ferkelmarkt war mit 525 Stück beſucht. Hand

175 werden . Der Kontinent zahlte beſſer . Nach London fanden Ver⸗ ſtehen einer unveränderten Geſchäftslage . Dieſe Stimmung war ruhig . Pro Stiick wurden M. —14 begahlt. 5

käufe zu 20 sh . 6 p. und nach Hull zu 21 sb . ſtatt , wogegen [greift alljährlich um dieſe Zeit um ſich, Konjunkturen voll⸗ — —

5 Hamburg , Rolterdam und Verfeille faft 1 ch für ſofortine Ztehen ſich im Früh ahr lten . Der Geſchäftsſtand wird auch 555

9 1 Rhe che Creditbank bwenheiniſche Creditbauk . kheinische Creditbank . es
„ f 8

—. 85

Jrn
der heutigen Generalverſammlung wurde die Alckiva . Bilanz per 31 . Dezember 1906 . Passſva .

Dividende für das Jahr 1906 auf —
—

5
— — . . . ͤ — —

5 M . 42 . — p. Aktie von M . 600 . — An Kaſſa⸗Kontoz „ % 90 44 Perr Kavital⸗Komnngzg J090 90

70 . — p. Aktie voen „ 1000 . — „ Reichsbank⸗Giro⸗Kontgdgdgdd 2,958,32183 „ Diverſe Kreditoren
17 84 . — p. Aktie von 1200 . — „ Coupons⸗Konte ( Coupons und verloſte Effekten ) 908,774 4 : „ . Alccepta ions⸗tonto zjͤy ¶a

rt 1
b. i. % ,

Effekten⸗Konto : 5 8 „ Aal⸗Konto zJͤ

„ des betr. Divi
Div . Staats⸗ und Städte⸗Obli⸗ „ Reſervefondsestentdd J449028810

t . feſtgeſetzt welche gegen Einlieferung des betr . Divi⸗ gattonen W. 3,856,177 „ Deleredere⸗Reſe vde J43000,000

5 dendenſcheines ſofort ausbezahlt werden 5 1 Loſe d. Eiſen ? 5 Naceeee
555 phahn⸗Pristt . , mdss . ! Nicht ein , elöſte Dividendenſcheine pr. 1901 M. 84 . —

b in Manuheim bei wiſtee Bnuk , Bit , Bant⸗ mideh obeke bank 5 ch

5 5 bei der Mannheimet Bauk . ⸗G. , Aktien ( iukl . M. 1000,00 . — 5 5 5 „ 1903 „ 851 .

1 „ „Suüddeutſchen Banß , ee „ 3,370,978 . 52 „ 1904 „ 993 . —

Baden⸗Baden unſerer Filiale , iv . Eiſenbahn⸗ , Juduſtrie⸗ u. * 5 1905 „ . 08 — 6,88
* . 2 5 ö 5 5 6 4 1

5 »Freiburg . 1
jJCFEFFCCTCTCT00bT

5 Beamten⸗Unkerſtützungs⸗ und Penſions aſſe⸗Fonds

deeeee “Iin Reich wäorungn . . M. 4,249 . 981 . 54 eee den e ſe eee

„ Kaiſerslautern „ „ „ fremoer Wüährung „ 1999,081 . 11 47,843,042 65 Erträanis in 1006 und Zu⸗ 15

Karlsruhe werſe
Debitore 148,621,165 40

we een ee eee en 55
8 ᷣ²pD èÜ⸗ — — — — gewährten Unterſtützungen 8

„ Kounſtanz 60 dävon Gut aben bei Bankfirmen M. 2 234,155,9 85

Lahr i. B „ durch Sicherheiten gedeckt „ 72,470,616 . 55 . ,017,863 . 45 15
1

Mülh

8
„ Lolbard⸗Kontszszz 4J14501½24383 hierbon ab auf Grund des 5

„ „
2

„ Abal⸗Debitoreen 18,888,924 08 der Statuten zur Büldung eintes 4

Neztein
1 B . 1 5 Dokations⸗Kontoo — Dispoſitions⸗Fonds 2 122824 . 1,/000,000

forzheim „ 5 „ Kommandit Kontd . J4 2289 900 7 Dispoftttons⸗Fonds des Beamten⸗Unterſtützungs⸗

Speyer a. Rh . „ „ 1 „ Kenſortial⸗Beteiliaungen 6,086,330 78 und Penſionskaſſe⸗Fonds ] 1412868
„

Straßburg i. E . „ „ „ JJVVVVVVVVVVVVVVVVTTVVVCCT ( „ Sangeont sss 50 . 000

85 Zweibrücken 5 A eRonte 0
Gewinne und Verluſt⸗Konto . 7608,157

„ Neunkirchen Reg. ⸗Bez . Trier bei unſerer Agentur , 17 Bankgebäude ] 5,408,008 — 5

„ Raſtatt bei unſerer Agentur , ) Anſchaffun Swrt . M. 7020,197 . 544
mn An Depoſitenkaſſe , Bisherige Abſchreibungen 61219481
„ Bruchſal „ unſerer Depoſitenkaſſe,

i e
Berlin 8 der Dentſchen Bank , Bud — Ant 31 . Vezbr. 1906 M. . 3988903 .

5706 7 0 15
„ Herrn S . n

5

5

Frankfurt a. M . „ der Frankfurter Filiale der JJJJJ ) ) ) ) JJ00Tb0CCC00T0T00T0T0T00T000T0bMunkfes *uis Ae
deniſchen Bant . Soll. Gewinn und Verlust - Konto .

6 „
„ Deutſchen — — — — . ——ñ — — — i

„ Hamburg „ „ Hamburger Filiale der
An Handlungsunkoſten: „

Dentſchen Bank , Salalr , Gehalt der Dirrktoren , Sleuern e
„ Hannover „ „ Hannoverſchen Ban , Part 761275 . 6 Potel, Bepeſchen, Bureau⸗

1 Effeften⸗Kotooo 4 ſmnne

„ „ München „ „ Baperiſchen Jiliale der „ KonorkialKont J 2080

— Deutſchen Bank , „ Proviſtons⸗Kont : „ Coupons⸗ und Sorten⸗Kontt 87,760
* 1 Sttagrt Wü reinsba von uns im Konto⸗Korrent und Effekten⸗ Proviſions⸗Konto :

Stuttgart „ „ Württemb . Vereinsbank , on un tonto⸗Korente 97

edt . H. „ Herrn G. J . Grohs. Henrich, Geſchäft bezahlte Proviſtonen 1 88 .
im onto⸗Nortent⸗ und Effeklen - Geſchäft einge⸗

2 5 N.
G 5 „ RNeingewinn⸗ „ 7 808 157 nommene Prosiſionen 2,067 . 940

„ Snarbrücken „ den Herren G. 5 . ien — 05

2 Henrith * 55
88 5 25 Komi dit⸗Erträgnis⸗Konto 0 2 2

0 „ Baſel „ der Schweiz . Kreditanſtalt ,
—

5 8
„ „ „ Basler Handels bank, —

2

„ AZürich erenbedes . M Itheinische Creditbank .
Di ivi ine ſind mit Firmen TTTTTTTTT — —TTTT ——— — — — — — ————T — 7 7 5 eN

ee e U

5

dehſpene
. ein V erſt eigerung

Freiwilig

Nach dem 15 . Mai d. J . erfolgt die Auszahlung ausznslalt W Llet

Sbe be weenenenBanf u. iabee Beben ,
5 in Deideshelm ( Aheinpfag) :

ei der Mannheimer BantA. 1 . 5 5 8 21 40805 7 5 1

deikren gen e , Tahe . , . F. Vowinkel . ink . ü. Pe G. Ruppert Ppnmerssag , den it, prg 300 penherage 11½
ube] f

3 3 5 I
arlsruhe , Nonſtanz , La 1 * 7

465
4

4 , 15 8 598 N bel K4

hauſen l . . , Gffenburg , Pferzheim , Speper e2 Mannheim F . P. Buhl E

d . Ah. , Straßburg i .15 75Geu, Re Be 8 ervielfältigung von Bau- , Maschinen - ete ete
½ Kagle des „ Iuyrischen Motes “ ! : 1 Kae 30

bei unſeren Filialen , in Neunkirchen , Reg . ⸗Bez . Plüänen . 5 „ br een , e, Ang ,

15 Wiier 1290 Raſtatt bei unſeren Agenturen , in Weis⸗ und Blau - Fausen . ta . 65 Slück 1900er, 1904er U. 1905er

Bruchſal bei uuſerer Depoſitenkaſſe. 70 . 03 Flandrucke und Negrograp ieen . naturreine Weißweine roßer

Mannheim , den 23 . März 1907 . Die elektrischs Einrichtnug sichert iascheste berſteideꝶs . dbass] u tanen geſuchrt
Bedienung . 296 Probetage : 21, 23. März ,4. u. 11. Aprt un Verde gerungs . Schnanfer , Metzgerm

iheini ſche Ereditban FFPPP 15
Grolli , Kal , Nelal . wigshafen

a.



zeneral⸗Anzeiger. (Abendblatt ) Mannheim , den 23 . März 1907 .

5 Verloren
StofkfWasee e

5
Sens Ngl. Rum An. fof Ef

7
1

5 — — Ner ＋ NAWieler
EDE EERTDienstag abend vom Theater2 1 2 — . , n dort gegenund Vietor ER Belohnung abzugeben .

8 18775 fan Fortütig in Mannbeim bei:
Stail ;77 ＋ * 2 1 —. 511 Jakob Fuld II . , XK I, 3; August Dre , sbnen Futtsrer ,Fahrräder — Kaulen .

1225 Schwetzingerstrasse 101; M. nlerlem . G 5, 8, V. Fahlbusch , 4. Lü wet , auptGiünfige Aapital 4 de ““
Sonns N onf en gros & en dstail ; Friedrieh Hitschtel , Seckenheimers asse 0 ;

7
Iüſtige Napital⸗ 1II ampert , Papierhdlg . LG, 12; A. chenk , 2. Gugrstrasse 16; Tüeod . Aenzler ,SOW²ʒäe noch 1 U WeAl 155 Jungbuschstr . 22; Mein ieh HKarcher , 0 4, 57 Wainelm Richter , Papierhdlg . ,f 0 , 7; Friedr . Grether ir , G 4, 10, Lonis Marsteller , Kunststr 0 05verschiedene

15
8

Binmsller Na hf. , Helene Grei, , G2, 6: Elise isenmann ,2 7775 — mer * Haus — in. M. Käferthal bei Fritz Schultz .. 167 2 25 8 —
1

———— —5 5 —— hilligere Marken e aden , Lindenhof , b ö Sich vor Nachahmu ngen , weleche mit ünlichen
75 25 7 5 „ 15 ier , unt n ger Etiketten , in Ahnlichen Verpackungen und grösstenteils auch unter 15

Fahrrader mit ung oune Freilauf , Joppel - Heberseizung S0wWie Feltenlos ng u verfaufen . Zirka denselben Benennungen angeboten Werden , und fordere beim Kaufdenkbar grösste Auswahl , niedrigste Preise . 5 15 Wsge l 47
ee ee—

—
Nänmasehinen in allen Systemen Hinee 5 8 an die ExSümtl . Reparaturen prompt und billig . 68902 80

2
75Lal .3237. Steinber · & Meyer I314 . venteter ge uelt . f — — Sde .

— ee

9
N

555 erlobte handeln.
Ph. Fuehs & Priester , ingenienre

8 NLANINTEHETLNML .

Oentral - Heizungs - Anlagen
— Best bewoeahrter SYsterme

in ihrem eigenen Interesse , Wwenn sie nicht allein meine Wirklich billigen Preise ,sondern vor allen Dingen auch die gute Arbeit , saubere Ausführungund hübsche moderne Form memer Möbel der Konkurrenz gegen -über vergleichen . 68966

Ueber 200 Zimmer - Einrichtungen
in der einfachsten bis zur feinsten Ausführung auf Lager und werden Siebei mir Jederzeit Ihre Wahl nach Stand und Geschmack treflen können.
Lassen Sie sich nicht irre machen durch Gerede und leere Versprechungen seitens
derjenigen , die ungerufen und ungewünscht zu Ihnen in die Wohuung laufen .

it Leiptigteit zu verdienen d.j
oßer Maſſenart . Au⸗

Wauſch tagl, Abiechg Off an
G. A. Gfrörer , Düfſeldorf .70ss

Mehrere Köchinnen , Allein⸗
Haus⸗ , Zimmer⸗ u. Kinder⸗
mädchen , Kinderfräulein ꝛc.
bel ho en Lohnen geſu t. 9776

Bureau Sauerbrey , S 4, 12, pt .

Nieder - u . Hochdruckdampi - Warmwasser
und Mitteldruek - Warmwasserhelzungen

für Fabriken , Wohnhäuser , Villen , Gärtnereteu .
Prima Referenzen ! Frima Referenzen

Zuletzt von uus ausgeführte grössere Dampkheizungs Anlagen

Kunsthalle - Neubau , Mannheim . 70049

Warmwasser - , Bade - u. MWaschanlagen .

Jaubere Monatstran
geſucht . 8779

Walpparkſtr . 26 , 8 Tr. , r.

Lehlmädchan. 5
— — — — — Lehrmädchen

Rechnungss Formulare a b ee eeee
Dr . Naeh ee

—.

...

und BSettengeschäft
N 58, — 4 u . 22 Cungbuschstrasse ) E 5 , —4 u . 22

Telephon 1881 . Hlektr . Haltestelle : Apollotheater . Telephon 186ʃ.

NMLSGDHHSAiA .

Rheinschiffahrt und Spellitionö

KRegelmässiger direkter Wilschleppverkehr zwischen1
UMannheim und Duisburg Schnelle und billige Verbindung err9 585 f
von Mannbeim resp . Süddeutschland nach dem DdieBlendend welsse Wäsche 55
5 rhein . - westf . Industriebezirk . 65783 diei2 5
5 Sämtliche Schifte fahren von Mannheim aus unmittelbar enthotel⸗ und Prioat-Wäſche) 5
nach Daisburg durch , ohne an Zwischenhäfen anzulegen . ſich

liefert bei größter Schonung die mit allen Hilfsmitteln
25

He
bder modernen Technik ausgeſtattete

— 2
0Dampfwaſch⸗u. Bleich⸗Anſtalt Hockenheim.

P htvolls F böd teiNufträge nimmt unsere Annahmestelle 4 1a vO Uss 0 esl Gienee 12 16
erhalten Sieentgegen. 20020

5 Wenn Sie dieselben mit dem unübertroffenen pielfach prämierten 115
Die Wasche wir abgehbolt und franko Baus gellefert . e

FHussboden - » Mlanzlaek wi— — — — —
5 —

—
5 18

aufkrischen . Derselbe kostet nur 60 Pfg . per Ffund , in ADampfmolkerei und Milehkuranſtalt e
55 jedem gewünschten Farbenton .

5 JolVae Hehilipp Neff 5 WunharkKohlemu Koks a Fussboden - Glanzöl ! 0
.* 5 J Nr. 238. 7

e
2 85 22TCudwigshafen am Nhein deutsche u , englische Anthracit Nanpkeenee Lanse bodens ! 0

Moderne Molkerei⸗Eiurichtung mit Anlage für Reinigung 25 98 175
33Peſtenifterung und Tieftühlung der Wilch .

liefern in bester dualität zu franko Haus .
Fussboden - Oelfarben 5

Promote Ausfuhrung jeder Beuenlung nachMannhetetärli h
65025 2gb ſane eathends l August 8 Emil Nieten Parkettbodenwiehse , 5

ſowie ſämtliche Molkereiprodulte . 6447
5

per Pfund 80 Pfennig 8Kontor : Lulsenring J 7, 19. Lager: Fruchtbahnhofstr . 2238
aus der altrenommierten Fabriæ 451 Telephon Nr . 217 . Telephon Nr . 3928 .

von 2969 tet .

0 8 0 Mannhei GuBerühnmt durch Schonung
5

— Ustav pangen erg , elm die
5 Breitestrasse , J 1, 6 . Telephon 342 . bez55 Jummuwaren , 32 Ade en,

1 2Ber 1

2 * 90 Suspensorſen, 8
0

. Beste Bezugsquelle —N dem Leinen gibt
kigsen , Eisbeutel , men für Stahlspähne , Putzwolle , Terpentinöl , sowie alle ArtenAN durch v6111ge aee eppel prakti ist und Orthopüclist . banmeim, ; 14 3 Lacke , Farben , Pinsel , Mal - und Austrichutensilien .B ＋ Geruchlosig - ⸗ Spezlal - Werkstätte für 02 e Apparats — fee hen No, 2468 .

Wrine Rabattmarkent
SrU m keit des Leinens — ekttrlscner Betrieb?nachdem Waschen

0

3 7071%B Serüh · kereheiniggegs: 1it⸗
5 5

M
enge Tullastrasse 0l .

— micht im Fapetenring !
Eit

5 99
Dr . y . Hollander , Frauenarat . fre12 Pete 5 — Telephon 3120 . dter

Relchste Auswahl . Silligste preise .
8555 5
Dr

Reste aum hafben Pneis .
Dem verehrten Publikum bringe ich mein großes Lager in UelV

Condorcia- und Tpiumof-Fahradem] .

.A . Winler , 0 3,4a ,P anken , Tel . 676
lene e⸗

5 klaſſigen Fabrikaten
0 in empfehlende Erinnetung . Haue333C . . 878 Ferner empfehle ich : 4

un

— —j — Biesolt &
Nünmaschinen , Zußgebr Pintseh

1 9 Stellen Taden e0
Koſtenloſe Wasch - . Wringz undl Striekmasehinen . geg8 8 rsatzteile jeden Syſtems in großer Auswahl vorhanden

reit 12 Jahren in Deutschland als bestes Waschmittel
Frankfurt am Main Skellenvermiktlung Für Wiederverkäufer beſte Bezugsgnelle . Reparaturen ,

geschätzt , eine unbedingte Notwendigkeſt für den gut⸗ fabricieren 67507 5Seleiteten Hausstand geworden , Ohne Seiſe , Soda odersonstige Zutaten zu verwenden n. Gebrauchsanweisung.
rogen- , Kolohlal u. See dneh in Apothek.

agros von den Fabrikanten I . Einlos & C0.
K6GLN - EHRENFELD

für Prinzipäle durch den Vernickelungen , Eufaillierungen prompt und bitligſt . übe

Gl kaufm . eee s . Schieber , 75 N. 25aah Generat ter d Rei MaſchiEII J61 feneg vesan en e bee , e ,

aller Art , insbesondere für die 5 5 F inalen : balJubilkums - Ausstellung . 85 Stets tüchtiges Perſonal en gros . Teleph . 1626 . en letail . 8
orgemerkt . sdes

A
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